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Die Bedeutung der ttanzlerrede.
8 . Berlin , 19. Aug. (Eig. Drähtbericht . Zenf . Bin .)

Äußerlich war es das alte Bild , das sich nun schon zum
vierten Male seit Kriegsbsginn wiederholt . Ein namenr-
sich auch auf allen Tribünen überfülltes Haus , gespannte
Aufmerifamkeit, stürmischer, minutenlanger Beifall
bei der kurzen Ansprache des Präsidenten sowohl, der
noch einmal die militärischen Errungenschaften des
ersten Kriegsfcchres und die wunderbare Haltung 'des
ganzen Volkes in die Erinnerung zurückrief, wie dann
bei der großen  R e i chs ka n z l e r r ed e! Aber die
Bedeutung der Sitzung ging fast noch über die der
früheren Tagungen hinaus . Die Kairzlerrcde war , wie
man 'agen darf , ein Erei >gnis von geschicht¬
licher Bedeutung.  Sie mutz, wenn die Welt unier
dem Donner der Kanonen noch nicht taub geworden
ist, den Verleumdungen  unserer Feinde und dem
Irrglauben  der Neutralen , daß Deutsch  I a n d
Schuld und Verantwortung an diesem Weltbrand trage,
ein Ende  machen , lind wenn der Kanzler auch ein¬
mal wieder wohlweislich -— wie es uns scheint, klüg¬
lich — vermied, über die Kriegsziele zu sprechen, an
einer  Stelle wenigstens hat er Len Schleier ein wenig
gehoben. Darüber , daß die polnischen  Schicksals¬
wege. wie sie sich gestalten mögen, nun für ewige Zei¬
ten sich von Rußland trennen  werden , kann nach
der Kanzlerrede kein Zweifel mehr sein, ebensowenig
über die Stellung , die Deutschland in Europa
anstrebt, ob mit oder ohne Selbstvevschiebung.

Der Kanzler sah wohl und gebräunt wie nur je aus.
Seine Sprache ist in diesem Kriegsjahre kncchper, sozu¬
sagen militärischer geworden, und wenn die Stimme
auch stellenweise etwas heiser  klang und einige Sätze
dadurch verloren  gingen , der Inhalt war von gerade¬
zu vorbildlicher Klarheit und einige der Hauptsätze von
packender Wirkung. Der Kanzler dankte zunächst den
benachbarten Neutrale  n, den Schweizern , den
Holländern und Schweden, für ihre Dienste bei dem
Jnvalidcnaustausch usw. Er gedachte der militärischen
Erfolge, insbesondere auch der AbfiHr , die sich Jtalien
geholt, und des unerschütterlichen Widerstandes der
t ü r ki s ch en Armee an der Dardanellenfront und er
zog aus den Erfolgen in Galizien und Polen , in Litauen
und Kurland die erfreuliche Folgerung , daß wir einen
..starken Arm frei hätten , zu neuen  Schlä-
g e n". Dann aber häufte der Kanzler die Dokumente,
um die ungeheure Blutschuld darzutun , die unsere Geg¬
ner aus sich geladen haben. Er zeigte, wie England,
das angeblich um der belgischen Neutralität wegen das
Schwert gezogen, heute die Neutralität der
kleinen Staaten,  wie z. B. Griechenland , achte,
wie Rußland den polnischen Boden verwüstet, kurz, wre
Freiheit und Zivilisation ausischen, für die unsere
Gegner zu kämpfen vorgeben. Was die Vorge¬
schichte  dieses Krieges angeht , so lehnt der Kanzler
nicht nur den Vorwurf der politischen Kurzsichtigkeit db,
sondern er ist stolz auf die jahrelangen , wenn auch
immip- fruchtlosen Bemühungen , eine Verständigung
mit England herbeizusühren, ' eine Verständigung , die
diesen und jeden Krieg unmöglich  gemacht haben
würden.

Es war außerordentlich interessant , wie der Kanzler
noch einmal die englische  E i n kr  e rffu n g s p o I i-
t i k und die Versuche, dieser Politik zu begegnen, schil¬
derte, die Haltung Englands nach den> Marokkokonflikt,
als England an dem „ersten Ritt über den Bodenfee"
genug zu haben schien, die Mission Haldanes und die
Bemühungen um die berühmte „Derstänidigungsform",
die schließlich daran scheitern mußten , daß England sich
zu keinem anderen Zugeständnis bequemte, als zu-dem
feierlichen, doch selbstverständlichen  Versprechen,
es würde nicht ohne Provokation Wer uns herfallen.
Natürlich wollte England , wie der Kanzler mit Recht
forderte, nur freie Hand  behalten für den Fall , -daß
der eine oder andere seiner Freunde-  über uns her-
sallen würde. Dann kam die hübsche Gegenüberstellung
der deutschen und englischen Dakstellung über die
Gründe,  warum die Verständigungsform schließlich
Mißglückte: Deutschland hatte die englische Neutralität
beansprucht für den Fall , daß ihm ein Krieg „aufge¬
swungen"  würde . Herr Asquith behauptet jetzt,
tvir hätten sie für jeden Fall verlangt , wo Deutschland

in einen Krieg „verwickelt"  würde , eine, wie der
Kanzler ganz mit Recht betonte, für die englische Poli¬
tik und Wahrheitsliebe außerordentlich bezeichnende
„Korrektur " der Geschichte.

Aus derselben Höhe steht es, wenn von englischer
Seite die Instruktion des Reichskanzlers
an den deutschen Botschafter in Wien vom 27.  Juni 1914
jetzt als eine erst nachträglich in die Akten lancierte
„Fiktion " dargestellt wird , jene Note, in der die deut¬
sche Regierung das ganze Gewicht ihrer Stimme in die
Wagschale !oarf, >um Österreich zur Fortsetzung der an¬
scheinend unterbrochenen direkten Besprechung mit
Petersburg zu veranlassen. ■Ebenso räumte der Kanzter
schließlich mit der Behauptung «auf, wir verdankten un¬
sere Siege nur der Tatsache, daß wir auf den Krieg vor¬
bereitet gewesen seien, den wir gewollt hätten . Als
Kronzeugen  konnte er sich auf den russischen Kriegs-
Minister und seinen bekannten Artikel aus dem Früh¬
jahr 1914 berufen.

Der Höhepunkt  der Kanzlerrede waren aber
doch seine Ausführungen über Polen,  die von ihm
ausgesprochene Erwartung , daß die alten geschichtlichen
Gegensätze zwischen Deutschen und Polen endgültig aus
der Welt geschasst würden und das vom russischen Joch
befreite Land einer glücklicheren Zukunft entgegensöhen
werde. Daneben aber, wie ßesagts dir dramatische
Gegenüberstellung des Europas , das unsere Feinde sich
erträumten , mit einem ohnmächtigen Deutschland in
der Mitte und des Europas , das dieser ungeheure
Weltkrieg neugestalten werde! Deutschland strebe nicht
nach der Herrschaft übcrEuropa , der Frieden habe es am
glücklichsten vorwärts gebracht. Aber der Krieg habe
gezeigt, welcher Größe das deutsche Volk fähig sei.
Deutschand werde den Kampf durchhcrlten, bis die v e r-
führten Völker  von den wahrhaft Schuldigen den
Frieden fordern , bis die Bahn frei sei, für ein neues,
von französischen Ränken, von russischer Eroberungslust
und englischer Vormundschaft befreites Europa.

Wer den Kanzler kennt, wird ihm ohne weiteres
glauben müssen, daß -das , was er da gesprochen, mehr
als Wortschwall und politische Philosophie -gewesen ist.
Eine solche „Freiheit " ist in der Tat ein leuchtendes
Ziel : daß das deutsche Volk würdig  ist , Führer auf
diesem Woge zu sein, und fähig,  solche führende Stel¬
lung zu behaupten , hat es in diesem Kriege im Felde
draußen und daheim gezeigt. Das deutsche Volk wird
einig sein in dem innigen Wunsch, daß es dem Kanzler
gelingen möge, das Programm , -das er aufgestellt hat,
zu verwirklichen. Die Kanzlerrede wurde , wie gesagt,
mit lebhaftem Beifall auf allen Seiten des Hanfes aus¬
genommen: nur Herr Liebknecht  betätigte sich zwei¬
mal durch einen Zwischenruf, als der Kanzler von der
englisch-russischen Aufteilung Persiens sprach, rief er
dazwischen: „Das war die Potsdamer  E n t r e v u e!"
und als Herr Bethmann -Hollwog davon sprach, daß er
niemals dem Parlament etwas- verheimlicht habe, rief
er dazwischen: „Das Ultimatum !" Der Rost der
Sitzung ging im Fluge vorüber . Ohne weitere Debatte
wurde die 19 - MiIliarden ^ Vorlage  an die
Budgetkommission verwiesen, ebenso die Vorlage auf
Abänderung -des Reichs militärgefetzes.
Das Gesetz zum Schutze der Schwesterntracht
wurde dobattelos in erster Lesung angenommen.

Morgen steht als erstes die Anfrage Lieb¬
knechts  auf der Tagesordnung , dann die zweite Lesung
des Nachtragsetats. »

Sitzungsbericht.
Eigener Drabtbericht des „Wiesbadener Taablatts ".

# Berlin , 19 August.
HauS lt-rib Tribünen sind sehr gut besetzt; letztere stellen¬

weise überfiillt.
Am Bmid-esiotstisch : Neicbskanzler Dr . v. Bethmmm-

Hollwsg, Dr . Delbrück, Dr . v. Jagow , Dr . Lisco, Dr . Lentze,
Dr . H>wenstein, Dr . Sols , Dr . Helffcrich.

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 2,24 Uhr.
Ansprache des Präsidenten Exzellenz Dr . Raempf.

Wir treten in unsere Verhandlungen ein . In Erinne¬
rung an die ernsten Stunden rem porigen Jahr , wo rer
Weltbrand über -uns hereinbrach, haben wir noch einmal den
Tag des Vorjahres durchlebt, an dem der Kotier das er¬
lösende Wort gesprochen hat: „Ich kenne  keim, « Par¬

teien mehr , ich kenne nur noch Deutsche !", Und
wo der Reichstag dllrch einmütige begeisterte Annahme der
Kriegsvorlagen dem einmütigen Willen des Volkes
Ausdruck  gegeben hat. Die weltgeschichtlichenEreign ' stx
des hinter uns liegenden KriegSjabres sind noch einmal vor
unseren. Augen vorübergczogeu. Noch einmal sind »ns zum
Bewußtsein gekommen dir schweren, vom ganzen Volk willig
getragenen Opfer.  Aber auch die glänzenden Erfolge
unserer Hr-ere und -unserer verbündeten Macht. Während wir
im Westen unerschüttert festk . allen,  was wir er¬
oberten, während an den Dardanellen und an der
:lalienlschcn Grenze  die feindlichen Angriffe an- der
Tapferkeit der heldenmütigen Soldaten unserer Verbündeten
zerschellten (Bravo !), findet uns der Beginn des zweit«»!
Kriegsjahres im Osten in märchenhafter Lage, lBravo !l Wir
danken dafür denr Herrn der Heerscharen, wir danken dem
Kaiser sowie unseren nnd uns verbündeten Heerführern
(Bravo !), wir danken auch den Offizieren nnd Mannschaften
(Lebhaftes Bravo !), die zu Wasser nie zu Lande  in - un¬
vergleichlicher Tapferkeit und Heldenmut gekämpft haben.
(Lebhafte? Bravo !) Wir danken eS nicht minder der Leltung
der Geschäfte des Reiches (Bravo !), wir danken dem ganzen
V olke,  das sich einmütig in den Dienst der großen Aufgabe
gestellt Hai (Bravo !) Der Stimmung und den Gefühlen der
Nation hat der Kaiser in seir-em erneuten Aufruf an das
de-utiche Voll am 31. Jul : beredten Ausdruck gegeben (Bravo I).
Vor einem Jahre ,bis beule hat das deutsche Volk An Der-
tra -i-en auf Gott und die Stärke des Reiches «inerschüttert
ausgeholten , um aus diesen Kämpfen -einen Frieden  zu.
-eiringen, der für alle Völker der freien Kulturentwicklung den
Weg bahnen -und die deutsche Zukunft  sicherstellen soll
und gegen alle Feinde und alle Gefahr , (Lebhaftes Bravo !)

Der Präsident teilt dann mit. daß er aus Anlaß des
Falles von W r i sch-r u dem Kaiser sowie dem Präsidenten
des österreichisch-ungarischen Abgeordnetenhauses ans Anlaß
des 85. Geburtstages des Kaisers Franz Joseph die Glück¬
wünsche  des Reichstags übermittelt hat.

Das Haus ehrt sodann das Andenken des verstorbenen
früheren HerrenhauSprästdenikn b. Wedel PieSdirf
am-b des verstorbenen Abgeordneten v. L r a m e r - O st e n.

Hierauf tritt das Haus in die Tagesordnung  eine
Mehrere Rechnungssachen  werden den KommifsionS-
befchlüffen entsprechend erledigt.

Bei der ersten Beratung des Nachtragsetats erhielt das
Wort

Reichskanzler Dr . v . Bethmann -kjollweg.
Meine Herren ! Seit Sie das lehtemal tagten , ist wieder

Großes geschehen. (Beifall .) Alle mit Todesverachtung und
dem äußersten Einsatz von Menschenleben unternommenen
Versuche der Franzosen, unsere Westfront  zu brechen, sind
an der zähen Ausdauer unserer Truppen gescheitert.
,Beifall, ) Italien,  der neue Feind, der das von ihm be¬
gehrte fremde Gut leicht erobern zu können glaubte , ist bisher
glänzend a b g e'w ehrt  worden (Lebhafter Beifall .), trotz
der zahlenmäßigen Überlegenheit, trotz der schonungslosen
Aufopferung von Menschenleben, die er doppelt und umsonst
zu bringen sich nicht scheute. Unerschüttert und unerschütter¬
lich steht die : ü r ki sche Armee an der Dardanellenfront.
^Beifall.) Wir grüßen unseren treuen Verbündeten (Beifall)
und gedenken auch heute noch an dieser Stelle des erhabenen
Herrschers der D o n a u m o n a r chi e, der gestern in sein
8b. Lebensjahr eingetreten ist. (Lebhafter Beifall .) Überall , wo
w i r selber die Offensive ergriffen haben, haben wir den
Feind geschlagen nnd zurückgeworfen. (Beifall .) Wir haben
zusammen mit unserem Verbündeten fast ganz Gali¬
zien und Polen,  wir haben Litauen und Kurland
von den Russen befrei!. (Beifall.) Jwangorod , Warschau und
Kowno sind gefallen. Weit in Feindesland bilden unsere
Linien einen festen Wall. Wir haben starke Armeen zu
neuen Schlägen bereit. (Beifall .) Stelz und furcht¬
los in festem Vertrauen auf unsere herrlichen Truppen können
wir in die Zukunft sehen. (Lebhafter Beifall .)

Inmitten der Schrecknisse des Kriegs gedenken wir dank¬
erfüllt der werktätigen Menschenliebe,  die unsere
benachbarten neutralen  Staaten gezeigt haben . In
der Schweiz  haben bei dem zweiten Austausch der Kriegs¬
gefangenen mit Frankreich wiederum alle Kreise der Bevölke¬
rung von Genf bis zue deutschen Grenze gewetteifert , um un¬
seren wackeren Kriegern die hinter ihnen liegende schwere
Zeit nach Möglichkeit vergessen zu lassen. Die Nieder¬
lande  haben schon zum zweitenmal den aus England zurück-
echrenden Schwerverwundeten opferwillig und hilfsbereit ihre
Fürsorge angedeihen lasten (Beifall ), und der jetzt zum ersten¬
mal stattgeiundene Gefangenenaustausch mit Rußland , der
über weite Strecken des Staatsgebiets von S chw.ed e .n ^ Dpch



Sette 2. Mvr̂ n-Aussabe. Erstes Matt.
zeigt wieder, wie Regierung und Volk an Hilfsbereitschaft und
MeapherrfreunWchkeit gegenüber den deutschen Invaliden
nicht überboteu werden können. (Beifall .) Ich spreche auch
an dieser Stelle diesen drei Nationen den tiefgefühlten
Dank  de » deutschen Volkes aus . (Beifall .) Ich verbinde
damtt sogleich ein Wort besonderer Dankbarkeit
fürEe . Heiligkeir den P a p -st «Beifall .), der durch den Gedanken
desGesaugenenauStatrschs und so vieleWerke der Menschenliebe
während dieses Krieges feine unermüdliche Teilnahme bezeugt
und an ihrer Durchführung ein ausschlaggebendes Verdienst
für fich hat, und der noch kürzlich durch eine hochherzige
Spende  dazu beigetragen hat , die Leiden unserer Ostpreu¬
ßen zu lindern . (Beifall .)

Meine Herren!
Unsere Ge ŝaer  laden eine ungeheure Blutschuld

auf sich,
indem sie ihre Volker über die wirkliche Lage zu täuschen ver¬
suchen. (Sehr richtig!) Wo ste ihre Niederlagen nicht ableug-
ncn, da dienen ihnen unsere Siege dazu, um neue Verleum¬
dungen gegen uns zu heucheln, wir hätten im ersten Kriegs-
jahr nur gesiegt, weil wir diesen Krieg seit langem heim¬
tückisch vorbereitet  hätten (Lachen.), während sie in
Frieden lebten (Erneute Heiterkeit.), und nicht kriegsbereit
gewesen wären . Weine Herren ! Bor Tisch las man anders.
Sie entsinnen fich der kriegerischen Artikel , die der
russische  Kriegsminister im Frühjahr 1914 verbreiten
ließ, in denen er die volle Kriegsbereitschaft der russischen
Armee pries . (Lebhafte Zustimmung .) Sie entsinnen sich der
stolzen und vielfachen herausfordernden Fragen , der sich
Frankreich  in den letzten Jahren bedient hat . (Erneute
Zustimmung .) Sie wifien, daß Frankreich, so oft es die russi¬
sche Geldnot befriedigte, -sich ausbedang , daß immer der größte
Teil der Aalechen zum Zweck der Kriegsrüstungen  ver¬
wandt werden sollte. Und England?  Am 3. August v. I.
st̂ te «Sir Edward Grey im englischen Parlament : Wir mit
unserer mächtigen Flotte , von der ich glaube, daß sie unseren
Handel , unsere Küste, unsere Interessen schützen kann, wir
werden, wenn wir uns am Krieg beteiligen , nur wenig mehr
leiden, als wenn wir daraus bleiben. (Große Heiterkeit.) So
sehen wir in geradezu unheimlicher Geschäftsnüchternheit den
Minister des Auswärtigen am Vorabend der eigenen Kriegs¬
erklärung sprechen, der darnach nicht nur die eigene, sondern
auch die Politik seiner Freunde richtet. Der kann das nur
tun , der weiß, daß er und seine Allnerten fertig  find . (Leb¬
hafte Zustimmung .)

Begreiflich ist es ja , meine Herren , daß unsere Gegner
immer wieder die Sch u l d an diesem Krieg von fich a b z u -
waschen  suchen. Ich habe schon bei Kriegsausbruch und im
Dezember vorigen Jahres die Zusammenhänge hier vor dem
Reichstag dargelegt. Alles, was inzwischen weiter bekannt ge¬
worden ist. ist lediglich eine Bestätigung  dafür . Die
Fabel , daß es nur wegen Belgien  am Krieg teilgenomwen
habe, hat England selbst inzwischen aufgegeben.  Sie
war eben nicht zu halten . Ob es kleinete Völker wohl jetzt
noch glauben , daß England und seine Alliierten den Krieg füh¬
ren zum Schutz dieser kleineren Völker, zum «Schutz von Frei¬
heit und Zivilisation ? Der neutrale Handel  auf «See
wird von England eingeschnürt, so viel es kann. Waren für
Deutschland besttmmt, dürfen aus neutralen Schiffen nicht
mchr verfrachtet werden. NeutraleSchifse  werden ge¬
zwungen, aus hoher See englische Mannschaften an Bord zu
nehmen und ihre Befehle zu befolgen. (Hört ! Hört !) Eng¬
land besetzt kurzerhand griechische Inseln,  weil dafür
seine militärische Operation bequem ist. Mit seinen Alliierten
will es jetzt das neutrale

Griechenland zu Gebietsabtretungen preffen,
um Bulgarien aus seine «Seite zu ziehen. Und in Polen
verwüstet  das mit seinen Alliierten für die Freiheit der
Völker kämpfende Rußland vor dem Rückzug seiner Armee das
gmrze Land. Die Dörfer werden niedergebrannt , die Getreide-
felder niedergestampft, die Bevölkerung der Städte und Ort¬
schaften, Inden und Ehrt  st en,  werden nach unbewohnten
Gegenden verschickt. Sie verschmachten im Sumpf russischer
«Strafanstalten und in fensterlosen plombierten Güterwagen.
Eo sieht die Freiheit und Zivilisation auS, für die unsere Geg¬
ner kämpfen. (Lebhafte Zustimmung .)

Bei seinen Beteuerungen , der Beschützer der kleineren
Staaten zu sein, rechnet England mit dem sehr schlechten Ge¬
dächtnis der Welt. Man braucht nur wenig mehr als ein
Jahrzehnt zurückzugehen, um Beispiele für den wahren «Zinn

Berliner Krirgssilhvueticn.
Von Alfted Bratt.

Wenn jemand nach längerer Ilbwefenheit heute nach
Berlin kommt, wird er unschwer die Stadt wiedererkenuen,
die ihm in den Tagen des Friedens so' vertraut war . Er wird
aus den ersten Mick, beim ersten eiligen Durchwandern der
Straßen , beim flüchtigen Besuch der bekannten Lokale alles
äußerlich ziemlich genau so scheu, wie er es bis zum ersten
August vorigen Jahres zu scheu gewohnt war . Denn die auf-
fälligsten neuen Elemente des Straßenlebens — Uniformen
tm Gedränge , Krieg in dem Schaufenstern , Krieg auf den
Plakaten — find heute jedermann so vertraut , daß ste dem
Besucher ebenso zu Berlin wie zu jeder anderen Stadt ge¬
hörig erscheinen. Er wird finden , daß das Leben werter seinen
Gang geht — unbeirrt , kraftvoll, mit vollem Atem aus brer-
der Brust , in dem schweren und doch elastischen, tausendtünigen
und doch rhythmischenGang der Maschine der Riesenstadt. Er
wild finden , daß die Arbeit nicht stockt, und auch dieEcholuug, ja
.selbst die Zerstreuung des Vergnügens nicht erlahmt ist. Ber¬
lin hat gewaltige Lungen ; noch gibt es keine Kraft , die den
«Stoß zu führen wüßte, der diesen- Blasbalg zu drosseln ver¬
möchte. Und dennoch — wer näher zusieht, nicht in bedacht¬
loser Gewohnheit cder eiliger Verfolgung irgend eines Zieles,
sondern mit liebendem Interesse und erwägender Betrach¬
tung — wer Einzelheiten , Stimmungen und scheinbare Ge¬
ringfügigkeiten zu scheu und zu deuten gewillt ist, wird er¬
kennen, daß in dem gewaltigen Masaikbild von Großberlin
m/n-chk-s verrückt ist, mancher Ton verändert,
manche Farbe gewandelt wurde durch den neuen Rausch der
«scheu Wüst. We gesagt : im Grunde hat sich nichts Tatsäch¬
liches gändert ; Berlin war , Berlin ist, Berlin bleibt — Ber¬
lin ! Doch Kleinigkeiten formen sich zu «Schattenrissen ; ein¬
zelne Schattenrisse nur , die dennoch vor Auge und «Gemüt
Bilder erstehen lassen, Fernwirkungen aus dem Geschehen
dieser Tage.

Am P -ntsdamer Platz.
MwdL 'UM 9 Uhr. Um. diejeLett braustestets ein üM-

Wiesbadener Tagblair,
dieser Protektorenrolle zu finden. Im Frühjahr 1902 wurde
die Burenrepublik  dem englischen Reich einverleibt.
Tann richtet sich der Blick auf Ägypten.  Das war ja schon
längsr tatsächlich in englischer Gewalt , aber der formellen Ein¬
verleibung stand das feierliche Versprechen der englischen Re¬
gierung entgegen, das Land wieder räumen zu wollen, und
dasselbe England , das uns auf das Angebot, die Integri¬
tät Belgiens zu gewährleisten, wenn es neutral bleiben wolle,
so stolz erwiderte, England könne seine Verpflichtungen bezüg¬
lich der belgischen Neutralität nicht zu einem Handelsgeschäft
machen, dasselbe England rrug keine Bedenken, seine gegen¬
über ganz Europa feierlichst gegebenen Versprechungen an
Frankreich zu verhandeln, indem es im Jahre 1904 den be¬
kannten -Vertrag mit Frankreich abschloß,  der ihm
Ägypten, Frankreich Marokko verschaffen soll.

4 90 7-kommt dann Asien  an die Reihe. Der Südteil
Persiens  wird durch dasAbkommen mit Rußland umgewan-
d-elt, in eine ausschließlich englische Interessensphäre . Der
Norden wird dem freiheitlichen Regiment russischer Kosaken
überlassen. (Abgeordneter Liebknecht- Potsdamer Entrevuc,
Unruhe.) Ich komme auch darauf später noch zu sprechen.
Wer eine solche Politik treibt , der hat nicht das Recht
ein Land, das 44 Jahre den europäischen Frieden geschützt hat,
das während einer Zeit, wo fast alle anderen Länder Krieg ge¬
führt and sich Länder erobert haben, » irr seiner friedlichen
Entwicklung gelebt hat, der Kriegslust und der Ländergier zu
zeihen. Da ist heute (Stürmische Zustimmung .) ein voll¬
gültiger Zug für die Tendenz der englischen Polirck wnfc für
den Ursprung t-es Krieges in dem Bericböe der belgischen Ge¬
sandten, für denjenigen, der es noch nicht glauben will, ent¬
faltet . Deshalb werden wähl diese Dokumente, die ich habe
veröffentlichen lassen, nach Möglichkeit in London, Paris und
Petersburg totgeschwiegen.  Deshalb sucht die feind¬
liche Presse sich um diese Dokuimente umd ihre Bedeutung mit
dem Hinweis herumzudrücksn, daß diese Berichte kein« Be¬
weise dafür liefern , daß Belgien seine Neutralität preisge¬
geben hat. Dieser Beweis ist bereits anderwärts geführt
worden. Das Publikum der Entente möge fich nur die Pabli-
Mtctten ansehen, die ich speziell über die Verhandlun¬
gen des englischen Militärattaches mit den
belgischen Militärbehörden  Hobe erscheinen lassen
(Lebhafte Zustimmung .).. Hier handelt es sich um etwas
anderes (Lebhafte Zustimmung .), hier handelt es sich um die

Entente und die Einschließungspolitik Englands,
und diese Berichte sind allerdings für das Publikum in Eng¬
land und Frankreich sehr lesenswert.

Die belgischen Berichte sind um deswillen sehr inter¬
essant, weil sie in chrer Beurteilung der englischen Politik so
völlig untereinander übereinstimmen.  Hätte
nur der belaische Gesandte in Berlin . Baron Greindl , die eng¬
lische Politik so scharf kritisiert , dann konnte man versucht
sei», zu fafnm, der Ausanthatt kt dem Lande, in dem er akkre¬
ditiert , hätte seinen Mick getrübt , obwohl eilte solche An¬
nahme einem so hervorragenden umid klugen Diplomaten
gegenüber nicht am Platze wäre . Aber auch, seine Kollegen in
London und Par -rs  urteilen genau so wie er , umd diese
über ernstimmier.de Beurteilung ist von ganz durchschlagender
Wucht. Da von diesen Berichten im Ausland so wenig Notiz
genommen wurde, will ich hier doch einige Sttctproben noch

Baron Greindl schreibt am b. Februar 1905- Die wahre
Ursache  des Hasse? der Engländer gegen Deutschland tst
Eifersucht,  1 -ervorgcrufen durch -dt« außergewöhnlich
rasche Eutwickeiung der deutschen Handelsflotte , des deutschen
Handels und der deutschen Industrie.

Derselbe zwei Jahre später : Die französische An¬
maßung  wird wieder ebenso groß tme tn den schlrmmsten
Lagen des zweiten Kaiserreiches und die Entente cor-
äia  1e ist daran schuld. Sie ist so-zar noch um erneu G«Ä>
testiegen, seitdem Verhandlungen zwischen London und «St.
Vetersburg denen Frankreich zweifellos nicht fern gestanden
hat. zu einer Entente zu führen scheinen.

Und an einer anderen Stelle : Die Politik , die König
Eduard  VII . unter dem Vorwände führt , Europa vor einer
eingebildeten deutschen Gefabr zu retten , hat eine ttur allzu
wirkliche französische Gefahr  hccaufboschworen , die
für uns in erster Linie bedrohlich ist.

Graf Lallaing.  belgischer Gesandter in London, am
24 Mai 1907: Es ist Her . daß das amtliche England im stillen
-ine deutschfeindliche Politik  verfolgt , die aus eine
Isolierung  abzielt . Aber es ist sicher sehr gefähol-tch.
Re öffentliche Meinung in so offenkundiger Weise zu ver¬
giften.  wie es die unverantwortliche Presse tut.
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«Sortier,  Geschäftsträger Belgiens in London. au,
28. März 1907: «Seitdem die Leitung der auswärtig eu Auge,
legenheiten Rußland ? Herrn Jswolött anvertraut rst. har fich
eine merkliche Annähetrug zwischen den beiden ätabmett«»
von St . James und St . Petersburg vollzogen. Ter Dogger»
bankzwischnfall. die englische Sympathie für Japan 1904, d«
erbitterte Nebenbuhlerschaft in Persien , das gehört der V
gangenheit an . Die ganze Kraft der englischen Dgsioe
ist auf die Isolierung Deutschlands  geruhtet.

Endlich Herr Guillaume,  belgischer Gesandter rch
Paris , am 6. Januat : 1914: Ich hatte schon die «Ehre zu
richten, daß es die Herren Poincarö , Dclcaffe und Miller«
und ihre Freunde g« veseu sind, die die national ! st rsch
militärische und cha u v t n i st i sche Politik er
funden tmd gef ördert  Sofort , deren Wiedererstehen wst
seststellen. Sie bilden eine «Gefahr für Europa und für Bel-

Meine Herren ! Diese in allen Grundlinien überein¬
stimmenden Berichte der belgischen Diplomatem geben em
klares Bild von der Ententepolitik der letzten zehn Jahre.
Gegen diese Zeugnisse kommen alle Versuche -der gegnerÄ
Seite nicht aus, uns die Kriegslust und sich selbst die
de-nsliebe zuzufchrriben. Meine Herren ! Ist die deutsche
Polittk über diese Vorgänge - Nicht unterrichtet gewesen
hat fte absichtlich die Äugen vor ihnen verschlossen-, daß sie
immer noch nach einem Ausgleich such«« ? Nicht das eine , n
das andere ! Ich weiß wähl, es gibt Kreise, die tnir politisches
Knrzstchttgkeit vorwersen, weil ich imater wieder versucht ljabt,
eine Verständigung  mit England an-zubähntvn. Ich bau"
Gott , daß ich es getan habe. (Zustimmung umd «Sehr gut !)
Ich habe die Versuche auch immer wieder erneuert . Klar liegt
es zutage, daß das Verhängnis  dieses nienschenmordeadsa)
Weltbrandes hätte verhindert iverden können, toenn eine auf.
richtige, aus Frieden gerichtete Verständigung mit Encchutd
zuistamde gekommen wäre . Wer in Europa hätte fosnwi noch
Krieg machen wollen? Durste ich mit einem Ziel« vor A
di« Arbeit von mir abweisön, weil sie schwer war -und sich)
immer wieder als fr -uchtloS -erwies ? Meine Herreniz
Wo -es sich um den letzten Evnst eines Weltleber.S handelt, wo
Millionen voit Menschenleben aus dem Spiele stähen, da gilt
für mich „Bei Gott ist kein Ding -unmöglich".
Ich will lieber in den Kampf treten , als ihm aus dem Weg«:

gegangen sein.
Lassen Sie mich noch, meine Herren , die Eveinnisse inj

das Gedächtnis zurückrusen: König Eduard batte in der pev>l
sönlichen Förderung der englischen EinkreisuingspoUtÄ
Deutschland gegenüber seine Hauptaufgabe erblickt. Noch«
seinem Tode hoffte ich deshalb, -daß dte von uns bereits im-
Auguit 1909 eingeleiteten Verstandlgungsverhandlun ^ sj
einen besseren Fortgang nehmen würden . Die Verhandln!
zogen sich bis in das Frühjahr 1911  hin ohne daß er
Ergebnis erhielt worden wäre , weil -das «Eingreifen England
in unsere Auseinandersetzungen mit Frankreichs in der -
Marokkokrage  der ganzen Welt vor Augen führte , wie!
di« englische Polittk ihrem Anspruch, der Welt ihren Willen
auszuzwingeit , den Weltftieden kedrrdte . Auch damals war
das englische Volk  über die «Gefahr der Politik sein«
Regierung nicht genau unterrichtet Als es nach der KrifiS
erkannte, wie haarscharf es am dem Abgrund eines Weltkrieges
vorbeigsgangen war , machte sich in weiten Kreisen der engq
Irschen- Nation diejenige Stimmung geltend, die darauf .ab. «
zielte, ein Verhältnis mit uns herzustellen, das kriegerische«
Verwicklungen ausschlösse. Man schun an dem einmalig
Ritt über den Bodens« : genug zu haben. So entstand

dir Demission Lord HaldanrL im Frühjahr 1912.
Lord Haldaue versicherte mir , das englische Kabinett sei von)
ebnem aufrichtigen Verständtgungswillen erfüllt . Bedrücktj
mar er nur durch unsere damals bevorstehende Flottenff
Novelle.  Ich ftagte ihn , ob für ihn nicht eine offene Ber-4
ständiaung mit uns , eine Verständigung , die nicht nur einen!
d«gtsch-cnchischen Krieg, sondern überhaupt jeden
europäischer ! Krieg  ausschließen- würde, mehr wert ser,
als ein paar deutsche Dreadnoughts mehr oder weniger^
Lord Haldane schien für seine Person dieser Ansicht zuzu-i
neigem ftagte mich jedoch, ob wir, wenn wir den Rücken gegeq
England stet hätten , nicht über Frankreich  herfallen und
es vernichten würden . Ich erwiderte ihm, daß die Friedens -!
p-oltttk, die Deutschland in einer Zeit von mehr als 40 Jahres
geführt hätte , uns etzentlich vor einer solchen Frage sicher^
müßte . (Sebc richtig!) Wir hätten ja , wenn wir einen Raub-j
überfall planten , die schönste Gelegenheit gehabt, während deS^
BurenkriegeS  und während des russisch - japani -ß
schen  Kriegs 'unsere Kriegslust zu zeigen. In diesem undt
auch den anderer! Fällen und auch in der Marokkopolitik hättet

lendes, hastiges Treiben aus >allen vier Windrichtungen . Die
Königgrätzer, Potsdamer , Bellevue- und Leipziger Straße
sandten den Strom ihrer Lebendigkeit über den Platz, rat¬
terten , knarrten , llirrten und schleiften über den ungeduldig
vibrierenden Asphalt. Auch heute wälzt sich dieser Austrteb
vor der Arbeitsruhe , dieser letzte Aufschwung der Flut vor
der Ebbe über das Rund des Plateaus . Auch heute klingelt
Straßenbahn hinter Straßenbahn , und die Verminderung
des Verkehrs ist nur wenig zu erkennen. Einzelne kleine Er¬
scheinungen find's , die der Krieg auf diesen Kreuzpunkt ge¬
pflanzt hat , wie der Waler Schlaglichter auf sein Gemälde.
Die Zeitungsverkäufcr stehen hier nicht mehr vereinzelt wie
Inseln im «Gewage. Sie bilden eine lange Reihe, vom Hotel
Fürftenhof bis zur Ecke hinunter . Sie stehen in Reih und
©lieb, als hätten die kriegerischen Ereignisse, die sie zu ver-
künden haben, ein Anrecht darauf , in militärischer Aus-
stellung ausgerusen zu werden, lind all diese Namen , mögen
sie im Baß , Tenor oder Diskant ertönen , dringen als strate¬
gische Punkte , als Generäle , als heißumstrittene und ebenso
heißbesprocheneFlüsse oder Gebirge an unser Ohr . „Hinden-
burg . . . Riga . . . Jsonzo . . ." Es sind abgerissene, aber
vehetnent klingende Akkorde von dem großen Drama , das uns
allen so sehr m Herz und Sinn geschrieben steht Man geht
weiter , und noch tönt es nach, Worte nur , Schall , der sich ver¬
flüchtigt, aber von tiefer Bedeutung und stählernem Klang.

Mitten auf dem Platz blickt man empor zu dem Dachfirst
des Josty-Hauses . Dort oben flammen aus hohem Ge¬
stänge die Luftbuchstaben der elektrischen Lichtreklame. Sie
leuchten auf , eine unsichtbare Hand schreibt mit feuriger
«Schrift, dann verlöschen sie, um gleich wieder aufzuflammeu
in einem neuen Satzgefüge. Und in den kurzen Pausen
zwischen Licht und Licht erblickt man hoch oben durch den
Schleierdunst der Stadt das Gewölbe des still-nächtigen
Himmels . Da — nun leuchtet es wieder auf , und in die
gestirnte Nacht glühen die Worte : Marke Feldgrau.
Neben dieser schwebenden Leuchtschrift drehten sich früher
zwei rasende Flammenräder , die man schon von weitem aus
der Leipziger Straße kreisen sah. Sie sind erloschen — Ern-
«ferniStm  des GMMsLetrtLÜrS — nua  ja . Aber der

Tag wird kommen, da alles in neuer Bewegung erstrahlt^
und dann werden auch sie von neuem erglühen und ihr Ter^
beitragen zu dem großen Feuerwerk.

Man schreitet über den Damm und steht vor der
des Cafäs Jofch. Das Plaudern der Menschen auf d-
Terrasse dringt nicht mehr so laut und vielstimmig Herr
Jeder «Gast hält den Kopf über eine Zeitung gebeugt tr
lieft, liest. Und auf der Rücksette der Blätter , tn fette»
Druck von unten nur verschwommen sichtbar, dieselbe^
«Schlagworte: Riga . . . Hindenburg . . . Jsonzo . . .

Der „kleine Geueralstab ".
Im Westen: an einer Ecke des Kurfürstendamms,

einem bekannten Künstterlokal, das man vor grauen
schon Cafs Größenwahn taufte . An dieser Ecke staut fich
Verkehr der Fußgänger , wie vor einem unfichtbarem Welle»-
brecher. Warum ? Das weiß man nicht; er staut sich eben-
vor dem Cafs des Westens, das ist nun einmal so. Hi« ;
sieht man Leute mit genialen Locken, Mädchen ohne Huk,
einen geblümten Schal über den «Schultern . Die Gäste deS
Cashs kommen und gehen; man bleibt stehen, man spricht^
und geht nur langsam weiter , und oft kehrt matt auch bald!
wieder zurück. An dieser <§cke war zurzeit der Mobilisati^
die Nachrichtenbörse a-ufgeschlagen. Die Automobile der Zei<
tungen , die das Lesefutter nach dem Westen bringen , haltest
hier zuerst. Zeitungsleute treffen sich hier, Nachrichtens
Vermutungen , Prophezeiungen schwirren durch die Luft. )
Diese Ecke war im August und September allabendlich, ja die
halbe Nacht hindurch schwarz von Menschen. Die Berl'
die niemals um einen Scherznamen verlegen sind,
die Ecke den „kleinen Generalstab ".

Der „kleine Generalftab " steht jetzt nicht mehr in un¬
unterbrochenem Dienst. Die regelmäßig -erscheinenden
lichen Berichte haben ihm viel von seinem Nervenreiz
nommen, indem sie den Nachrichtenhunger ein-dämmten
in ruhigere Bahnen leiteten . Aber wenn eine ganz g
Neuigkeit verkündet wird, ist der Platz in kürzester Z
wieder ebenso von durcheinan-dersprechenden Menschen ett" '
wie im vergangenen Herbst. Plötzlich, man vermag kaum
sehen, wie und woher, ist das W ojter rwtzMa r
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wir das Gegenteil getan und unsere Friedensliebe bekun¬
det. Deutschland, so sagte ich ihm, wünscht aufrichtig in
Frieden mit Frankreich zu leben, und es werde ebensowenig
über Frankreich wie über ein anderes Land herfallen . (Sehr
licht,gN Nachdem Haldane von Berlin abgereist war , wurden
>ie Verhandlungen in London fortgesetzt.

Ich habe, meine Herren , vor einigen Wochen in der
^Rordd. Allg. Ztg." die Verständigungsformen veröffentlichen
lassen, die bei diesen Verhandlungen von der einen wie von
der anderen Seite vocgeschlagen worden sind. Auch diese Ver¬
öffentlichung ist der Beachtung unserer Gegner wert . So viel
ich weis',, ist sie von der englischen Presse mit Ausnahme einer
einzigen ignoriert worden. Ich will deshalb aus die Sache
kurz zurückkommen. Zunächst machten wir , um dauernde
Beziehungen zu England zu erzielen, den

Vorschlag eines unbedingten gegenseitigen Neutralitäts¬
versprechens.

Als dieser Vorschlag als zu weitgehend von England abgelehnt
wurde, schlugen wir vor, die Neutralität auf Kriege  zu be-
schränken, bei denen man nicht sagen könne, daß die Macht,
der die Neutralität zugesichert worden war , der Angreifer ser.
Aus das schlug England ab. Inzwischen hatte England seiner¬
seits folgende Formen vocgeschlagen: „England wird keinen
unprovozierten Angrifi auf Deutschland machen und sich einer
aggressiven Politik gegen Deutschland enthalten . Ein Angriff
auf Deiitschland ist in keinem Vertrag enthalten und in keiner
Kombination vorgesehen, der England zurzeit angehört,
und England wird keiner anderen beitreten , die einen
solchen Angriff bezweckt." Ich meinte , daß es unter zivili¬
sierten Staaten überhaupt nicht üblich sei, unprovoz,erte An¬
griffe auf andere Mächte zu machen, und deshalb Ver¬
sprechen, sich solcher Überfälle zu enthalten , nicht wohl den
Inhalt eines feierlichen Vertrages (Sehr richtig!) abgeben
können. Das englische Kabinett war anderer Ansicht und
glaubte auf unsere Vorstellungen ein übriges zu tun , wenn
es seine Bereitwilligkeit erklärte, seinen im übrigen unver¬
änderten Formen folgende Worte vorauszuschicken. Wenn
die beiden Mächte gegenseitig den Wunsch haben, Friede und
Freundschaft untereinander sicherzustellen, erklärt _England,
daß es keinen unprovozierten Angriff usw., wie ich vorher
mitgeteilt habe.

Meine Herren ! Dieser Zusatz kann an dem Urteil über
den Inhalt des englischen Angebots nichts ändern und ich
meine noch heute, und kein Mensch hätte es mir übel nehmen
können, wenn ich schon damals die Verhandlungen abge¬
brochen hätte . (Sehr richtigI) Ich habe das nicht getan,
ich habe, um alles, was in meinen Kräften staiid, zu tun , und
um den europäischen und den Weltfrieden zu sichern, mich
bereit erklärt , auch diesen angeblichen Vorschlag zu disku¬
tieren , mit der einen Bedingung , es möge der englische Vor¬
schlag durch folgenden Zusatz ergänzt werden : „England wird
daher selbstverständlich wohlwollende Neutralität bewahren,
sollte Deutschland ein Krieg aufgezwungen  werden ."
(Sehr richtig!) Ich bitte Sie , meine Herren , die letzten
Worte zu beachten, falls uns ein Krieg aufgezwungen
werden sollte. Ich habe nachher noch auf diesen Piinkt zu-
rückzukommen. Sir Edward Greh lehnte diesen Grundsatz
rundweg  ab . (Hört ! Hört !) Über seine Formen könne
er nicht hinausgehen , und zwar , wie mir unser Botschafter
Metternich .erklärte, aus Besorgn  is , sonst d,e bestehenden
Freundschaften mit anderen Mächten zu gefährden. (Heiter¬
keit.) Das bildete für uns den Schluß der Verhandlungen.

Ein Kommentar  dazu ist eigentlich unnötig England
hielt es für ein Zeichen besonderer, durch feierliche Verträg«
zu besiegelnder Freundsihaft , das; es nicht ohne Grund über
uns herfallen wollte. (Heiterkeit) , behielt sich aber freie Hand
für den Fall vor, daß seine Freunde dies um sollten.
Ter Hergang ist in England bisher nicmalS vollständig viit-

gelcilt worden.
Allerdings in Bruchstücken, aber auch in diesen unrichtig. Der
englische Ministerpräsident Asquith bat am 2. Oktober 1914
in Cardiff über diele Sachen gesprochen. Ich zitiere nach einer
amtlichen, von ihm selbst redigiierten Publikation seiner Red.- -
Lord Asguith teilte seiner Zuhörerschaft die englische FormSl,
uns nicht unprovoziert angreifen zu wollen (dre Formel , die
ich vorher verlesen Hobe), in vollem Wortlaut mit . Er fährt
dann fort : Das war von den deutschen Staatsmännern nich:
genug. Sie wollten, daß wir weiter gingen. Sie forderten,
wir sollten uns absolut  zur Neutralität für den Fall ver-
pflichten, daß Deuffchland in einen Krieg verwackelt werden
fottte — „in the event , of Geimäny being engaged in war“.

unter den vielen Röcken und Hüten , und das laute Summen
mischt sich in die Geräusche der Fuhrwerke.

Der „kleine Generalstab " ist also trotz aller Gewohnheit,
die den Menschen auch mit den größten Ereignissen vertraut
macht, noch immer am Leben. Und er wird erst ganz ver¬
schwinden, wenn der wirkliche, der große Generalstab , sein
Werk zum Abschluß gebracht hat.

Auf der Straßenbahn.
Frauen in Uniform . In grünen Jacken, die grünen

Mützen der Straßenbahner auf dem widerspenstigen. Haar.
Wer dachte ftüher daran , daß Frauen diesen Dienst tun
würden ? Nun , jetzt tun sie Dienst, sicher, zuverlässig und be¬
scheiden, als sei dies immer so gewesen. Viele sind still,
einen in sich gekehrten Zug im Gesicht. Das sind die
Schaffnerinnen , die um den linken Arm ein Trauerband
tragen.

Immer wieder wird man in der Bahn auf seltsame
Weise an den Krieg erinnert . Man hört eine Helle Stimme,
man blickt auf : eine Frauenhand streckt das Billett entgegen
Die Hand einer Frau , die tapfer und eifrig ihren Dienst tut,
wie ihr Mann weit draußen , irgendwo, seine Pflicht erfüllt
— oder schon erfüllt hat.

Die Schloßwache.
Nicht Hunderte , nein . Tausende und mehr folgen in

diesem Jahr der Wache, wenn sie mit Musik und Helmen-
glanz auszieht. Alles ist wie früher , und doch ist alles
anders , denn es hat eine neue Bedeutung bekommen, die wir
mit neuen Augen sehen. Die Männer in Uniform , die im
Schmetterklang ihrer Instrumente dahinschreiten, haben für
uns etwas unendlich Stärkendes , Beruhigendes . Der Zu-
sammenklang der straffen Schritte mit der taktfesten Musik
erfüllt uns mit einem früher unbekannten Empfinden siche¬
ren Stolzes . Diese Uniformen , die in der Sonne flimmern,
lassen uns an flatternde Fahnen denken, an brausende, wilde
und heroische Akkorde. Nun erst wissen wir, was das ist : die
Schloßwache!

Vor dem Zeughaus stehen Kanonen . Nicht jene alten,
ehrtmtrdiHen Maschinen, vor denen man m inchmal einen

Wiesbadener Tagmarr»
Diese Behauptung des Ministers Asquith ist eine Ent¬
schuldigung  des Sachverhalts. Allerdings hatten wir
Beginn unbedingte Neutralität gefordert, im Druse der Ver¬
handlungen (aber haben wir unsere Neutra litärsforderung aus
den Fall «eschränki. daß Deutschland ein Krieg au (ge¬
zwungen  werden sollte. In englffchem Worrlarrt : „shcurl
war be forced upon Germany ". Das hat er feinen Zuhörern
vorenthalten. (Bewegung.) Ich halte mich für berechtigt, zu
sagen, daß er damit
die öffentliche Meinung »n England in unverantwortlicher

Weise irregefühet
hat. (Sehr richtig.) Aber fteilich hätte Minister Asquith
eine vollständige Darlegung gegeben, io hätte er in seiner
Rede, die auf die Stellung seiner Zuhörer zugrschnitten war,
nicht so fortsahren können, wie er es tatsächlich tat . Er sagte
(immer in wirklicher Übersetzung) : Und . diese Forderung,
namentlich der unbedingten Neutralität in jedem Krieg«,
stellten d>ie deutschen Staatsmänner in einchn AuigLnbhck,
in dem Deuffchland beides, seine agross!ven sowohl wie
seine defensiven Rechtsuffttel, besonders auf dem Meere,
ungeheuer bewährt, sie vermuten , um es ganz klar zu sagen,
daß wir ihnen) so weit wir in Frage kamen, freie Hand gaben,
wenn sie sich eine Gelegenheit aussuchten, Europa zu überwäl¬
tigen und zu beherrschen. (Heiterkeit.) Es ist mir unfaßbar,
ich will keinen anderen Ausdruck gebrauchen, wie ein hoher
Staatsmann , wie Minister Asquith, einen Vorgang , den er
genau kennt, unobjektiv so unrichtig darstellen konnte und dar¬
aus Schlüsse zu ziehen, die der Wahrheit ins Gesicht
schlagen. (Sehr richtig!) Ich frage , wer hat Legenden
verbreitet und erfunden ? Ich bin auf diesen Vorschlag näher
eingegangen, um vor aller Welt Verwahrung einzulegen gegen

die Unwahrhaftigkeii und Verleumdung , mit der unsere
Gegner uns bekämpfen.

(Allgemeine Zusffmmung.) Nachdem in voller Kenntnis der
deutschfeindlichenRichtung der englischen Politik und mit
äußerster Geduld das Entgegenkommen bis an die letzte Mög¬
lichkeitsgrenze gekommen war , nachdem uns statt Brot Steine
gereicht waren , sollten wir durch eine unerhörte Verdrehung
der Tatsachen vor aller Welt an den Pranger gestellt werden.
Mag es unseren Feinden gelingen, auch diese Fesfftellungen
in dem Waffenlärm und den menschenunwürdigen Ver¬
hetzungen der Völker untergehen zu lassen, die Zeit wird kom-
rnen, wo die Geschichte  rhr Urteil fällen wird. (Sehr rich¬
tig !) EL war der Augenblick gekommen, wo England und
Deutschland durch aufrichtige Verständigung den Frieden der
Welt verbürgen konnten. Wir waren bereit , das zu tun . Eng¬
land hat es abaelehnt. Die Schuld wird es jetzt nicht mehr
lassen. (Beifall .)

Meine Herren ! So endet die Episode Haldane . Bald
darauf wechselten Sir Edward Greh und der ffanzösische Bot¬
schafter in London Cambon die bekannten Briefe , die auf ein
französisch - englisches Defensivbündnis  gin¬
gen, dces indes durch die dann getroffenen Vereinbarungen der
beiderseitigen Generalstäbe und Admiralitäten tatsächlich zu
ernem O f f e n s i v b ü n d n i s wurde. Auch diese Tatsachen hat
die englische Regierung der Öffentlichkeit in ihrem Lande vor¬
enthalten . Bis zum I .Auqust v. I . hatten die englischen Minister
denrParlament immer wieder erklärt , daß England sich im Falle
eines europäischn Konfliktes vollkommen freie Hand vorbe-
halte. Das war dem Buchstaben nach vielleicht, in Wirklich¬
keit aber nicht der Fall ; infolge der Vereinbarungen der
beiden Admiralitäten , welche die französische Nordküste unter
den Schutz Englands gestellt hatten . Dieselbe Taktik hat
England bei seinen im Frühjahr 1914 angebahnten Marine¬
verhandlungen mit Rußland befolgt, als ein Marineabkom-
men eingeleitet wurde, ein Abkommen, in dem die russische
Admiralität den Wunsch hatte , mit Zuhilfenahme englischer
Schiffe unserer Provinz Pommern die Wohltat einer russi¬
schen Invasion zuteil werden zu lassen. (Heiterkeit.) Meine
Herren ! So hatte sich

der Ring der Engländer mit ausgesprochen antideutscher
Tendenz

immer fester zusammengeschlossen. Die Saat Königs
Eduards war in die Halme geschossen. Wir waren , wie Sie
wissen, gezwungen, die Situation mit der großen Wehr-
vorlage 1913  zu beantworten.

Meine Herren ! Aber ich will hier ausdrücklich davon
sprechen, daß wir in voller Klarheit über den Ernst der Welt¬
lage neben den Verhandlungen mit England stets bestrebt ge¬
wesen sind, unsere Beziehungen zu Rußland  nach Mög-

Augenblick stehen blieb und kopffchütteln dachte: ,chas war
einmal , als es Krieg gab." Es sind ganz neue, moderne
Geschütze, und die Luft um sie scheint noch ruhelos zu atmen
von Blut und Pulverdampf . Und doch scheint die warme
Berliner Sonne schattenlos aus ihre stählernen Läufe.
Russische Kanonen , denkt man im Weitergehen . . .

Die Häuser des Schweigens.
Am Ende der Linden, auf dem Pariser Platz , in der

Wilhelmstraße — in einem eng umgrenzten Block vornehm¬
ruhiger Straßen stehen Paläste mit verschlossenen Fenster¬
läden. Ihre Fenster sind blind geworden; Staub und Ver¬
gessenheit hüllt sie in eine Atmosphäre des Äbgestorbenseins.
Das sind die Botschaftsgebäude unserer Feinde . Auf den
Dächern recken sich die Fahnenstangen , ihrer F ihnen beraubt,
dürr und kahl in die Luft empor. Die schweren Tore sind
versperrt . Staubüberzogen und schmutzig die Türgriffe , dre
schon so lange keine Hand berührte . Es sind große, zum Teil
prächtige Gebäude. Doch ein eisiges Schweigen scheint aus
ihnen zu dringen ; es ist, als sei selbst die Luft um sie dumpf
und schwer. Ihre Bewohner sind verschwunden; kein Wort,
kein Laut gibt mehr Kunde von ihnen. Wie in einem Zau¬
berschlaf liegen die Häuser da — hier eines und dort eines,
stumm wie Verdammte. Und beim Anblick dieser in Schwei¬
gen gehüllten Häuser fühlt man den ganzen Umfang der
Zahl falscher Feinde, die wider uns aufstanden . Dieses
Schweigen ist beredter als aller Lärm es sein könnte. Es
ist eine stumme Sprache, die tief in das Bewußtsein dringt;
eine bittere Sprache von Neid, Haß, Gier und Treulosigkeit.
Und dann wirft .man unwillkürlich den Kopf in den Nacken,
ein heißes Gefühl von ernstem Willen strömt durch die
Brust . Es ist der Wille, fest, unverrückbar fest zu stehen im
Streit gegen die trügerischen Gäste, die zwischen unseren
Mauern hausten.

Nus Kunst und Leben.
* Gedenktag der Lothringer Schlacht. Am 20. August ist

der Jahrestag der ersten, großen offenen Frldschlacht dieses
Weltkrieges, die allgemein noch unter der Bezeichnung „Der

Morgen-Ausgabe. Erstes Blar». Seite 5.
lichkeit zu pflege. Ich habe mich hierüber wiederholt im
Reichstag ausgesprochen, wie ich denn in unserer gesamten
Politik vor der Volksvertretung nichts zu verheimlichen
hatte , auch nie etwas zu verheimlichen beabsichtige. (Abge¬
ordneter Liebknecht : Belgisches Ultimatum.
— Allgemeine Unruhe. Rufe : Raus ! Lachen!) Meine
Herren ! Auch Rußland gegenüber, dessen Politik ja für die
Entschlüsse Frankreichs von entscheidender Bedeutung war,
habe ich stets nach der Überzeugung gehandelt , daß freund¬
liche Beziehungen zu den einzelnen Ententegenossen die all¬
gemeine Spannung mildern könnten, daß jedes gewon¬
nene Friedensjahr  wenidstens die Aussicht biete, die
allgemeine Explosionsgefahr herabzusetzen. Wir waren da¬
bei in einzelnen Fragen mit Rußland zu guter Verständi¬
gung gelangt . Ich erinnere and das Potsdamer Ab¬
kommen.  Die Beziehungen von Regierung zu Regierung
touren nicht nur korrekt, sondern von persönlichem Ver¬
trauen getragen.
Die Gesamtlage wurde dadurch nicht geheilt, sie war bis in

die Wurzeln vergiftet,
weil die Revanchegedanken Frankreichs und die kriegerischen
panslawistischen Explosionsbestrebungen Rußlands durch die
antideutsche Politik der balance of power des Londoner Ka¬
binetts nicht sowohl beschwichtigt, als unausgesetzt
aufgestachelt  wurden und frische Nahrung erhielten.
Die Spannung wurde so groß, daß sie eine ernste Belastungs¬
probe nicht mehr ertrug.

So kam, meine Herren, der Sommer  1914 . Ich
habe die einzelnen Vorgänge am 4. August geschildert Immer
wiederholte und unrichtige Angriffe und Darstellungen der
Gegner nötigen mich, auch hier noch auf einige Punkte zurück-
zukommen. Besonders in England wird neuerdings immer
wieder behauptet, der ganze Krieg hätte vermieden werden
können, wenn :ch auf den Vorschlag Sir Edward Greys einge¬
gangen wäre, mich an einer

Konferenz zur Regelung des russisch-österreichischen
Streitfalls

zu beteiligen. Die Sache verhält sich folgendermaßen : Der
englische Konserenzvorschlag wurde mir am 27. Juli durch
den Botschafter übecbracht. Wie auch aus dem englischen Blau¬
buch hervorgeht, hat de: Staatssekretär des Auswärtigen Amts
in der betreffenden Unterredung mit Sir Edward Goschen, in
der er den vorgeschlagenea Weg als unzweckmäßig bezeichnete,
mitgeteilt , nach seinen Nachrichten aus Rußland sei Herr
Ssasonow zu einem direkten  Meinungsaustausch mit dem
Grafen Berchtold geneigt,  und er sei der Ansicht, daß eine
direkte Aussprache zwischen Petersburg und Wien zu einem
befriedigenden Ergebnis führen könne. Deshalb sei es das
beste, das Ergebnis dieser Aussprache abzuwarten . Sir
Edward Goschen meldete dies nach London und erhielt tele¬
graphisch die Antwort, in der Sir Edward Greh wörtlich er¬
klärte : „So lange Aussicht für einen direkten Meinungsaus¬
tausch zwischen Österreich und Rußland vorhanden ist, werde
ick) auf jede andere Anregung verzichten, da ich durchaus darin
übereinstimme, daß dieses das Verfahren ist, das allen ande¬
ren bei weitem vorzuziehen ist." Sir Edward Greh schloß sich
damals also dem deutschen  Standpunkt an und stellt
seinen Konferenzvorschlag ausdrücklich zurück. Ich habe es
aber nicht, wie Sir Edward Greh, bei dem platonischen Wunsch
bewenden lassen, es möge eine direkte Aussprache zwischen
Wien und Petersburg stattfinden , sondern habe alles getan,
was in meinen Kräften stand, um die russische und
die österreichisch-ungarische Regierung dem Gedanken
zugängig zu machen, sich in einem Gedanken¬
austausch von Kabinett zu Kabinett auseinanderzusetzen.
Ich habe schon einmal hier ausgesprochen, daß wir unsere
Vermittelungsaktion auch in Wien  in einer Form
betrieben haben, die wie damals bis an das Äußerste dessen
ging, was mit unserem, BundeSverhälimS noch vereinbar war.
Am 29. Juni , abends, traf folgende Meldung des kaiserlichen
Botschafters in Petersburg ein : Herr Ssasonow , der mich
abends zu sich bat. teilte mir mit , daß iws Wiener Kabinett
auf den ihm von hier aus geäußerten Wunsch, in direkte Ver.
Handlungen einzutrelen , mit der kategorischen Ab¬
lehnung  geantwortet habe. Es blieb somit nichts andere«
übrig, als auf den Vorschlag Sir Edward Grehs einer Konfe¬
renz zu Vieren zurückzukommen. Da sich die Regierungen
inzwischen zu einem direkten Meinungsaustausch bereit er¬
klärt Haffen, so ist klar, ,daß ein M i ß v e r st ä n d n r S vorlreg».
Ich telegraphierte mit Wien und benutzte die Gelegenheit, um
meine Auffassung von der gesamten Situation erneut und be-

Sieg von Metz" in der Erinnerung sein dürfte Die Bezeich¬
nung ist durchaus falsch, denn der Kampfplatz lag weitao von
Metz, erstreckte sich vielmehr von Delme bis Saarburg über
etwa 136 Gemeinden und setzte sich aus einer Unsumme von
Einzelgefechten zusammen. Zudem ist gerade über diesen
gewaltigen, blutigen Auftakt des Weltkrieges außer M '.tter-
lungen in Feldpostbriefen nur sehr wenig bekannt geworden.
Diese Lücke will nun ein Buch ausfüllen , das als Gcdenk-
tverk dieser großen Lcthringer Schlacht am 15. August im
Drei Masken-Verlag . München, nnter dem Titel „Bahern-
siege und Heldengräber" erschienen ist. Der Verfasser dieses
umfangreichen Buches, der bekannte Münchener Schriftsteller
Joseph Di. Jurinek , ein gelegentlicher Mitarbeiter unseres
Blattes , hat mit besonderer Genehmigung der Heeresleitung
das gesamte Kamtssfeld der Lothringer Schlacht durchwandert
und führt uns in fesselnden, packenden Schilderungen di : sich
über 150 Kilometer erstreckende Front entlang , vorbei an

’ der gesamten Armee des Kronprinzen Rupprecht von Bauern,
vorbei auch an acht französischen Arnieekorps. Der Kampf¬
platz ist durch 1088 Heldengrübeisi gekennzeichnet, die wir in
dem Buche alle ohne Ausnahme besuchen. So erfährt zum über¬
haupt ersten Male die Hermat Authentisches über die Ruhe¬
stätten von 20000 Gefallenen, Freund und Feind im Tod
vereint . Die Tatsache hebt das Buch aus der Flut der
Kriegsliteratur hervor und stempelt es zu einern Werke, das
allen, die schon einen Helden betrauern , Trost bringen nruß.
Die Heldengräber werden mit liebevoller Anteilnahme be¬
schrieben rn.d viele Namen der unter o:n Hügeln Ruhenden
veröffenüicht. Wir finden in dem Buche „Bayernsiege und
Heldengcäbcr" die Ruhestätten von Preußen , Württem-
bergern, Badenern , Lcthrrngern und Bayern , erfahren bisher
unbekannte Einzelheiten über die Heldenehrung an der
Lothringer Front . In schlichtem, feldgrauem Gewand prä¬
sentiert sich rein äußerlich dieses Buch, das vrelen Taufenden
Familien erzählt, wo ein ihnen treuer Held im Kampfe süv
das Vaterland sterbend niedersank. Kronpc-nz Rupprecht
von Bayern hat die Widmung dieses Gedenkwerkes ange¬
nommen und dadurch die besondere Bedeutung dieser pietät¬
vollen Publikation gekennzeichnet.
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stimmtest zum Ausdruck zu bringen . Meine Instruktionen an
Herrn v. Dschrrschckh brüteten : Die Meldung des Graten
Porrrtaleß sticht nicht im Einklang mit der Darstellung , d' c
Eure Exzellenz von der Haltung der österreichisch-ungarischen
Regierung gegeben haben. Anscheinend liegt ein Mißberstinid-
rriS vor, das ich Sie aufzuklären bitte. Wir können Österreich
Nugarn nickt zarmuten, mit Serbien , zu verhandeln, mit dem cs
rm Kriegszustände begriffen ist. Die Verweigerung jeden
Meinrmgdaustausches mit Petersburg aber würoe ein
schwerer Fehler  sein . Wir sind zwar bereit , unsere
Bnndespflicht zu erfüllen , müssen es aber ablehnen, uns von
Öfterreich-Ungcrru durch Nichtbeachtung  unserer Rat¬
schläge in einen Weltbrand hinvinziehen zu lassen. (Hört'
Hört !) Ew. Exzellenz wollen sich gegen Graf Berchtolb sofort
mit cÄem Nachdruck und mit grossem Ernst in diesem Sinne
aussprechein. Herr b. Tschirschrh hat am 36. Juli Graf
jBerchtold gegenüber bemerkt, es liegt in der Tat , wie Ew.
Exzellenz annehmeii, ein Mitzverstäridnis,  und zwar
auf russischer  Seite vor. Nachdem Graf Berchtold schon
durch den Grafen Tschirschky und den österreichischmn̂ rl-
schen Boffchafter in Petersburg von diesem Mißverständnis
KeriNtnis erbalten batte und gleichzeitig urusere dringende
Anregung erfolg: war , in Konversation mit Russland einzu-
treten , bat Herr Gras Tschirschky sofort von mir entsprechende
Instruktionen erhalten.

Meine Herren ! Ich habe, als in England kurz vor Aus¬
bruch des Krieges die Erregung sich steigerte und ernste
Zweifel in unsere Bemühungen um Erhaltung des Friedens
laut wurden , diesen Vorgang in der englischen Presse bekannt-
gegeben. Jetzt tritt rochinails dort die Insinuation hervor,
dieser Vorgang hatte überhaupt nicht stottgesunden und die
Instruktionen des 'Herrn v. Tschirschky seien fingiert  wor¬
den (Pfuirufe .), um die öffentliche Meinung in England
irre zu führen . Sie werden mit mir übereinstimmen , dass
diese Verdächtigung keiner Erwiderung wert ist. (Bravo !i
Ich habe aber gleichzeitig erwiesen, wie noch Aufllärn .ng des
erwcchnten Missverständnisses die Konversation in Petersburg
uNd Wien in Fluss kam, bis sie durch die allgemeine
Mobilmachung der russischer . Armee  einen
jähen Abschluß fand.

Meine Herren ! Ich wiederhole. Wir haben die direkten
Besprechungen mit Wien und Petersburg mit äußerstem Nach¬
druck und mit Erfolg betrieben . Die Behauptung , daß wir
durch Ablehnung des englischen Konferenzvorschlags an die¬
sem Krieg schuld seien, weise ich auf das energischstezurück.

Hinter dieser Anschuldigung wollen unsere Gegner ihre
eigene Schuld verstecken.

Unausweichlich wurde der Ästieg lediglich durch die russische
Mobilmachung . Ich will dies hier noch einmal mit aller Be¬
stimmtheit darlegen . Meine Herren ! Aber wir werden den
Feldzug auch gegen diese Verleumdungen ebenso siegreich be¬
stehen wie den großen Kampf ans den Schlachtfeldern. (Leb¬
hafter Beifall .) Meine Herren ! Unsere und die österreichisch¬
ungarischen Truppen haben die Grenze Kongretzpolens
gegen Österreich erreicht, und nun fällt uns die Aufgabe
zu, das Land zu verwalten , ein geographisches und politisches
Schicksal hat jahrhundertelang Deutschland und Polen
gegeneinander zu kämpfen gezwungen. Es herrschten alte
Gegensätze. Wir erkennen die Liebe an , mit der das polnische
Volk seine alte westliche Kultur und Freiheit m schweren
Leiden gegen das Russentum verteidigt, die sich durch
das Unglück auch in diesem Krieg bewährt hat . (Beifall bei den
Polen .) Die gleitznerischen Versprechungen unserer Feinde
ahme ich nicht nach, aber

ich hoffe, dass die heutige Aufstellung der polnischen Gren¬
zen nach Osten den Beginn einer Entwicklung darstellen
wird, die die alten Gegensätze zwischen Deutschland und
Polen aus der Welt schaffen und das vom Russenjoch be¬
freite Land einer glücklichen Zukunft entgegenführen wirb,

in der die Eigenart des nationalen Lebens  blühen
und sich entwickeln kann. Das von uns besetzte Land werden
wir unter möglichster Hinzuziehung seiner eigenen Bevölke¬
rung gerecht verwalten,  die unvermeidlichen Schwie¬
rigkeiten, die der Krieg mit sich bringt , auszugleichen suchen,
und die Wunde  n, die Rußland geschlagen hat, werden wir
zu h e i I e n uns bestreben. (Lebhafter Beifall .) Dieser Krieg
wird uns für sahrelang ein aus tausend Wunden blutendes
Europa zurücklassen. Die Welt, lie dann entsteht, wird nicht
so aussehen , wie unsere Feinde es sich träumen lassen. Sie
erstreben die Wiederherstellung des alten Europas an , mit
einem ohnmächtigen Deutschland in der Mitte , als dem Tum¬
melplatz fremder Ränke, ein Deutschland mit zerrütteter In¬
dustrie, nur mit einem Kleinhandel und ohne Flotte , die das
Meer von Englands Gnaden befahren kann, ein Deutschland
als Vasallenstaat  des russischen Riesenreichs, das im
Osten und Südosten Europas herrscht, und in das olle Slawen
unter seinem Szepter eintreten . So träumte man in Lon¬
don, in Paris und Petersburg , wenigstens zu Anfang des
Kriegs . Nein, meine Herren , dieser ungeheure Welt¬
krieg,  der die Fugen der Welt krachen machte, wird alte,
vergangene Zustände nicht gurückführen, ein N eu es muß ent¬
stehen. Wenn Europa je zur Ruhe kommen soll, so kann es
nur durch eine unantastbare starke Stellung
D ^ itschlands  geschehen. (Lebhafte Zustimmung .)

Die Vorgeschichte dieses Krieges spricht eine harte Sprache.
Über ein Jahrzehnt lang ist das Sinnen und Trachten aller
anderen Mächte einzig und allein darauf gerichtet gewesen,
Deutschland zu. isolieren nnd auSzuschlicßen von jeder Mit-
berfügnng über die Webt. Eine solche Politik mußte zu bösem
Ende führen . Die englische Politik der Balance of Power
muss verschwinden, denn sie ist, wie der englische Dichter Sbaw
kürzlich gesagt hat. ein Brutofen  für Kriege. Unendlich
bezeichnend ist in dreser Beziehung . .ne Bemerkung Sir
Edward Grehs zu unserem Botschafter Fürsten LichnowÄy, als
er sich am 4. August vor. ihm verabschiedete. Er sagte nicht
ohne Betonung : Der zwischen England und Deutschland aus-
gebrochene Krieg werde es ihm ermöglichen, uins beim Frie-
demsschluß wertvollere Dienste zu erweisen als die Neu¬
tralität Englands ihm gestattet hätte . iAllgememcs Gelächt,r .)
Bor seenen Augen richtete sich hinter emm geschlagenen
Deutschland wohl schon dre Riesengestalt eines siegreichen
Russlands auf , und dom, wäre ein geschwächtes Deutschland
wieder gut genug gewesen, Vasall  und Helfer Englands
zu fern.

Meine Herren ! Deutschland  mutz sich auf seine
Stellung so aufbanen , so festigen und stärken, dass die anderen
Mächte niemals wieder an eine E iwkreisungs-
p>olitik denken. (Allseitiger stürmischer Beifall .) Zu
nnjerem und zmn Schutze aller Böller mutz es
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die Befreiung der Weltmeere erringen,

nicht um sie, wie England es will, allein zu beherrschen, son¬
dern damit sie allen Völkern in gleicher Weise
dienstbar  sind . Wir wollen sein und bleibest ein Hort
des Friedens , der Freiheit , der Größe  und der
Beschützer der kleinen Nationen ! (Lebhafter Beifall .)

. Nichr wir sind es. die die K l e i n v ö l ke r bedrohen. Ich
beziehe das keineswegs auf die Völker germanischer Rasse.
Wie bemühen sich die Diplomaten des Vierverbands , um den
Balkanvölkern  die Ansicht beizubringen , daß der Sieg
der Zentralmächte sie in Knechtschaft stürzen, und daß der
Triumph des Vierverbands ihnen dagegen Freiheit , Unab¬
hängigkeit, Landqewinn und wirtschaftliches Gedeihen bringen
wird. Erst wenige Jahre ist es her, daß der Machthunger Ruß¬
lands unter dem Schlagwort den Balkanbund  schuf, ihn
dann aber durch Begünstigung des serbischen Ver¬
tragsbruchs  gegen Bulgarien wieder zerfallen ließ. Erst
die deutschen und österreichisch-ungarischen Siege in Polen
befreiten  die Balkanstaaten vom russischen Druck. Eng¬
land  war einmal ein Schuh für die Balkanstaaten . Als
Alliierter Rußlands kann es nur der Bedränger  ihrer
Unabhängigkeit sein, und sucht sie jetzt schon seine selbstsüchtige
Hand fühlen zu lassen.

Znm Schluß, meine Herren , fasse ich alles zusammen'
Kaum ein anderes großes Volk hat im Lause der letzten
Jahrunderte solches Leid getragen , wie das deutsche und doch
können wir dieses Schicksal lieben, das uns mit solchen Lei¬
den einzig^und allein den Ansporn zu ungeheuren Leistun¬
gen gof>. Für das endl'ch geeinigte Reich war zedes Friedens¬
jahr ein G e w i n n, denn wir kamen ohne Krieg am glück¬
lichsten vorwärts , wir hatten ihn nicht nötig.

Deutschland hat nicht nach der Vorherrschaft in Europa
gestrebt.

Sein Ehrgeiz war nur . in den: friedlichen Wettbewerb der
großen und kleinen Nationen , in den Aufgaben der Wohl¬
fahrt und Gesittung vorzujtehen. Dieser Krieg hat es an
den Tag gebrach:, welcher Größe wir fähig sind. Gestützt auf
die eigene Sittenkraft , dre Macht, die uns kleineren Staaten
geben, können wir nicht anders , als im Sinne der Frei¬
heit  gebrauchen . Die von ihren Regierungen in den
Krieg gehetzten Völker hassen  wir nicht, aber wir haben
die Sentimentalität verlernt. (Lebhafter Beifall .) Wir
halten den Kampf durch, bis jene Völker von den wahren
Schuldigen den Frieden  fordern , bis die Bahn frei wird
sür ein neues , von französischen Ränken und moskowiti-
scher Eroberungssucht und englischer Vormundschaft befreites
Europa . (Stürmischer Beifall und Händeklatschen.)

ver Rachtragsetat von 10 Milliarden dem Haus¬
haltsausschutz überwiesen.

, r ,2 ^ 6-  Svahn (Zentr.) wird e-.nstimmst
beschlossen, den Nachtrags erat der Budgetkom-
mrssron  zu überiosisen. Dasselbe geschieht in erster Be>
ratung mit dem Gesetzentwurf, betr. Abänderung de-
Rerchsmrlrtärgesetzes, >owie dein Gesetze betr
Änderung der Wehrpflicht vvin 11. Februar 1883.

Es folgt die erste Beratung des Entwurfes eines Ge-' ê 's
betr. den Schutz von BernfSarien und Berufsab-
zerchen  für die Betätigung in der Krankenpflege. Der Ent.
lvurf wrrd ohne Debatte in erster Lesung erledigt' und n
eiretter u.ng angenommen. ©? wird Vertagung beschlossen
bftttWWi*'“« -%4 U5r' T Ochste Sitzung: streik «, 2 Uhipünktlich. Anfragen zweck er Lesung des Nachtragsetats.

owei nördliche Forts von
Nowogeorgijewsk gestürmt!

123 Geschütze erbeutet!
Neue französische Angriffe bei Souchez und i
den Vogesen . — weitere 30 russische (Offizier
und 5900 Mann bei Uowno gefangen . — Rück
Zug der Russen bei Ualwaria -Suwaiki . — De
Narew - Uebergang bei Eystacin erstritten . -
D'e vcchn Vialostok -Vrest-Litowsk erreicht. -
2000 Gefangene . — Das Bugufer unterbal

und oberhalb Wlodawa geräumt.
Der Tagesbericht vom 19. August.

(Amtlich )^ Hauptquartier , 19. Au,
wcimojcr nriegsschauplatz.

Zwischen Angres und Souchez  führte der Ge
»er gestern abend . einen während des ganzen Tag
durch Artlllcriefcuer  vorbereiteten Angri
durch. Er drang st c I l en w ei s e in unsere v o r d e
,t c n Graben ein und hält in der Mitte des Angriff
abschnlttes einen Teil noch besetzt,  ist auf der üdi

geworfen.
erneuerte der Feind geste

von Münster  gegen unsc
Lingckopf und Schrai

man nie.  Nach vorübergehendem Vordringen bis
einzelne  unserer Gräben auf dem Lingekopf ist d
Gegner dort überall zurückgesch lag cn . A
2chratzmännle  ist der Kampf noch im Gang

(vestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hinöenburg.

sten Front aber bereits
In den Vogesen

seine Angriffe nördlich
Stellungen auf dem

Bei der Einnahme von K o w n o wurden noch 3 0
Offiziere und 3900 Mann  gefangen genommen.

Unter dem Druck der Fortnahmc von Kowno
räumten die Russen ihre Stellungen gegenüber Kal-
waria - Suwalki.  Unsere Truppen folgen.

Weiter südlich  erstritten deutsche Kräfte den
N a r c w - Übergang westlich Thkocin und nahmen da¬
bei 800 Russen gefangen.

Die Armee des Generals v. Gallwitz  machte Fort¬
schritte in östlicher Richtung. Nördlich B i e l s k
wurde die Bahn Bialostok - Brest - Litowsk er¬
reicht.  2000 Russen wurden zu Gefangenen gemacht.

Im N o r d o st a b schni t t von Nowogeor-
gijewsk  überwanden unsere Truppen den Wsira-
Abschnittt. 2 Forts der Nordfront wurden erstürmt.
Über 1000 Gefangene  und 125 Geschütze  fielen
iu unsere Hand.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Der linke  Flügel trieb den Feind kämpfend vor
sich her und erreichte abends die Gegend westlich und
südwestlich von M i e l e j c z y c e.

Der rechte Flügel , über den Bug bei Mielejczyce
vorgehcnd, warf den Gegner aus seinen starken Stel¬
lungen nördlich des Abschnittes und ist in weiterem Vor¬
gehen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

Auch hier wurde zwischen N i e m i r o w und
Janow  der Bug-Übergang von den verbündeten Trup¬
pen erzwungen.

Vor Br e st - L ito w sk drangen deutsche Truppen
bei Rokitno (südöstlich von Janow ) in die Vor¬
stellungen der Festung  ein . Östlich von
Wlodawa folgen  unsere Truppen dem geschlagene«
Feinde. Unter dem Drucke unseres Vorgehens hat der
Gegner das östliche Ufer des Bug auch unterhalb
und oberhalb von Wlodawa  geräumt . Er wird vep»
folgt. Oberste Heeresleitung.

*»

Oer Uebergang über den Bug nördlich von
Janow undttonstantinow erkämpft . —Memirow
gestürmt. — Einige Vorfeldstellungen bei Srest-
Litowsk erobert . — 6 vergebliche italienisch«

Angriffe auf den Tolmeiner Brückenkopf.
Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 19. Aug. (Nichtamtlich.) AmÜich
verlautet vom 19. August, mittags:

Russischer« riegsschauplaT.
Die unter dem Befehl des Erzherzogs Joseph

Ferdinand  und Generals v. K o e v e s stehenden
österreichisch-ungarischen Kräfte erkämvften sich nördlich
von Janow und Konstantinow den Übergang  über
den Bug. N i e m i r o w und andere Orte des Nord¬
ufers wurden gestürmt.  Der Feind ist geworfen,
die Weiterverfolgung  im Gange. Die Ein-
schliesiungstruppcn von Brest - Litowsk,
in deren Mitte sich die Divisionen des FeldmarfchaL-
leutnants v. Arz befinden, entrissen dem Gegner einige
Vorfeldstellungen.  Bei Wladimir -Wlllynski und
in Ostgalizien nichts Neues.

Italienischer RriegsschauplaH.
Gegen unsere Tiroler  Werke setzte die italieuische

schwere Artillerie ihr Feuer auch während des gestrigen
Tages und heute nacht fort. Ein Angriff von zwei
feindlichen Bataillonen auf unsere Vorfeldstellung am
Plateau von Folgaria  wurde abgewiesen.  Die
heftige» Kämpfe im nördlichen Abschnftt der küsten¬
ländischen  Front dauern fort. Ein starker Angriff
gegen den H er z l i v r h scheiterte wie alle früheren.
Gegen den Südtcil des Tolmeiner Brücken¬
kopfes  griffen die Italiener nachmittags und abends
sechsmal vergeblich a». Auch tagsüber wurde erbittert
gekämpft. Nach wie vor ist der Brückenkopf fest in
unserer Hand.  Mindestens 600 unbrerdigte italie¬
nische Leiche» liege« hier vor unseren Gräben . Im
G ö r z i s chc n hält das gewohnte Gcfchützfeuer an.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabs:
v. H ö f e r, Feldmarschallrutnant.

*

Der Bürgermeister von Bochum als Gber-
bürgermeister von Warschau.

Sr . Bochum, 19. Ang. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Der bisherige Bürgermeister Gamm  wurde durch den Mi¬
nister des Innern in die Zivilverwaltung von
Warschau  berufen , er erhielt den Rang eines Oberbürger¬
meisters und wurde dem Gouverneur von Warschau, etwa in
der Stellung eines Oberbürgermeisters der Stadt , deren Le¬
bensversorgung sehr im argen liegt, beigeordnet.

ver Krieg gegen England.
Der letzte Feppeltnangriff auf England.
W■  T .-B. London. 19. Aug. (Nichtamtlich.) Zur letzten

Fahrt der deutschen Luftschiffe nach England meldet das
Pressebureau weiter : Die Zeppeline warfen Bomben ab.
Sie wurden von Abwehrkanonen beschossen. Man glaubt , daß
ein Zeppelin getroffen  wurde . Auch Luftpatrouillen
waren tätig , aber die atmosphärischen Bedingungen waren
ungünstig und ermöglichten es den Zeppelinen, zu entkom¬
men.  Einge Gebäude und eine Kirche wurden beschädigt.
Wie gemeldet wird, wurden 10 Personen getötet und
36 verletzt.  Sämtliche sind Zivilpersonen.
Schwedischer Augenzeuge des Ieppelinangriffs

auf kfull.
Sr . Stockholm, 19. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zenf. Bln .)

Der schwedische Dampfer „Brita ", der im Hafen von Hüll
lag, war Zeuge eines Zeppelinangriff  es auf die
Stadt . Hüll war deutlich das Ziel des Zeppelins , aber da
dichter Nebel herrschte, war das Ziel verfehlt und die Bomben
trafen eine unbefestigte Vorstadt von Hüll, wo 14 Menschen
getötet wurden . Wertvolles Material viel den Bomben gleich¬
falls zum Opfer.

Oer entlarvte Verleumder!
Die jüngsten Friedensgerüchte englischen Ursprungs.
Sr . Brüssel, 19. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Es ist festgestellt, daß alle die unsinnigen  j ü n g st e n
F r i e d e n s g e r L cht e, die gleichzeitig in London, Peters¬
burg, Paris und New York auftauchten, ihren gemeinsamen
Ursprung in der Londoner Downing - Street , im
englischen Ministerium des Äußeren  haben und
lediglich den Zweck verfolgten, der ersichtlich zunehmenden
Demoralisation  im Lager des Bierverbandes entgegen
zu wirken. Welche A n g st tatsächlich in London herrscht, be¬
weist die Tatsache, daß alle sich fortgesetzt mit der Mög¬
lichkeit der Einnahme von Petersburg  durch die
Mittelmächte beschäftigen und die öffentliche Meinung deS
Landes schon auf diese Weise vvrbereite.

ü
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klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

__ KriegSauSzeichuungrn. Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
«hielten■ Stabs - und Regrmentsarzt Dr . v. Ni essen  von
j, er, der mehrere Jahre in China lebte, während des Kriegs
^ kurzem hierher zurückkehrte und seitdem im Osten steht,
scw'k Stud . Phil. Nikolaus Bender  aus Elz, zurzeit Unter-
ottizier im 5. Garde -Regiment zu Fuß . — Hauptmann Leon
den der Fliegerabteilung 21, der während der Kämpfe in den
Karpathen und bei den der Einnahme von Przemysl und Lem-
i-erg vorangehenden Gefechten wichtige Aufklärungsdienste ge¬
stiftet. wurde der österreichische Militärverdienstorden 3. Klasse
perliehen. Hauptmann Leon ist ein Sohn des Landesbaurats
Leon dahier.

— Kriegsauszeichnungen der verbündeten Staaten . Ter
Kaiser  hat genehmigt, daß außer den von den deutschen
Nundesfürsten verliehenen Kriegsauszeichnungen _auch die
Kriegsauszeichnungen, die von den mit dem Deutschen Reich
erkundeten Staatsoberhäuptern verliehen worden sind, so-
gleich ohne Antrag  von den Angehörigen des preußischen
Heeres angelegt werden dürfen.

— Zur Frage der Kehrickstbeseitigung. An der Besichti¬
gung des Geländes der alten Kläranlage am Mittwochnach¬
mittag nahmen Mitglieder des Magistrats , die beteiligten
technischen Oberbeamten sowie auch Stadtverordnete mit
vielem Jntereffe teil. Nachdem die Stadt seit etwa Jahres-
stist die verschiedenen ihr gemachten Vorschläge zur ander¬
weiten Beseitigung des Kehrichts in Erwägung gezogen hat,
ist sie fetzt auf den Plan der Lagerung desselben auf dem Ge¬
lände der alten Kläranlage gekommen. Gegen die Beibehal-
tung der derzeitigen Methode der Kehrichtverwertung wird
mit Recht in der Hauptsache die Lage des Verbrennungsofens
m einem Quartier vorgebracht, welches den bebauten Stadt¬
teilen immer näher rückt. Auch über Belästigungen der Um-
wohner wird geklagt. Die Stadt wird sich endlich zu entschei¬
den haben zwischen zwei Übeln, dem der Verlegung der
Kehrrchtverbrennungsanlage  an eine andere
Stelle, an der sie weniger als Hemmnis  für die Ent¬
wicklung der Stadt empfunden wird, und demjenigen der Ver¬
wertung des Kehrichts auf eine andere Weise. Würde das
erstere geschehen. Sann wären zunächst weitere Erfahrungen
mit derartigen Verbrennungsanlagen abzuwarten , Erfahrun¬
gen, die heute um deswillen noch nicht gemacht sind, weil ja
nur ein geringer Bruchteil der deutschen Städte Ver¬
brennungsöfen besitzt. Erfahrungen , die notwendig sind um
deswillen, weil dem heutigen Verfahren ganz unbestreitbare
Mängel anhaften . — In der Tat hat der neueste Plan der
Unterbringung des Kehrichts auf dem Ge-
lände der Kläranlage  im Salzbachtal manches für sich.
In verhältnismäßig kurzer Zeit ließe sich durch Ablagerungen
cm dem Westhang des Tals auf dem rechten Salzbachufer ein
Terrain für Anlagen gewinnen, die die Kontraste mit dem
ebemals in fortwährendem Rutschen befindlichen, heute so an¬
ziehend ausgestalteten Melonenberg -Gelände wenigstens eini¬
germaßen ausgleichen könnten. Jeder wird zugeben müssen,
daß heute das Salzbachtal nicht ollerwärts ein angemeffenes

Handelsteil.
Zur Zwangssyndizierung des Kohlenbergbaus.

In einem dem Reichstag zu der „Denkschrift Ober wirt¬
schaftliche Maßnahmen aus Anlaß des Krieges“ zugegangenen
Nachtrag wird zur Begründung der am 12. Juli erfolgten staat-

I liehen Zwamgssyndizienumgdes Kohlenbergoaues u. a. folr
| gendes ausgeführt : ,

In dem industxiereichen Westen hat das seit dem Jahre
I 1895 bestehende Rheinisch - Westfälische Kohlen-
| Syndikat  einen starken Einfluß auf die ganze Entwickelung
I der wirtschaftlichen Verhältnisse ausgeübt. Sein Ziel, durch

Regelung der Produktion und des Absatzes
eine gewisse Stetigkeit des Kchienmarktes herbeizuführen , hat
das Syndikat im wesentlichen erreicht, wie trotz mancher
gegen seine Preispolitik gerichteten Beschwerde anerkannt
werden muß. Der Fortbestand des Rheinisch-Westfälischen
Kdhlensyn/Äate ist jetzt in Frage gestellt, da der Vertrag, aut
dem seine Tätigkeit beruht , mit dem 311 Dezember 1915 ab¬
läuft. Schon vom 1. Oktober 1815 an können die bisher beim
Syndikat beteiligten Zechenbesitzer über ihre Produktion für
de Zeit nach  diem L Januar 1916 frei verfügen. Die bisherigen
Versuche, eine Verständigung über einen neuen Vertrag her¬
be izufüh rer , sind ohne Erfolg geblieben, hauptsächlich infolge
großer Schwierigkeiten, die wegen Beteiligung der sogenannten
Außenseiter bei eitlem neuen Syndikat hervorgetreten sind.
Ohne die Außenseiter, deren Anteil an der gesamtem Förderung
des rheinisch-westfälischen Bergbaubeziiks zurzeit rund 11 v.
H beträgt, sind aber däe bisherigen Syndikatsroitglieder geneigt,
ihrerseits wieder eine Bindung einzugehen. Der Eintritt eines
Syndikat!osen Zustandes während der Kriegszeit kann Er¬
schütterungen des Wirtschaftslebens zur Folge haben, die ge.
rade jetzt unter allen Umständen vermieden weiden müssen.
Zunächst würde voraussichtlich ein starkes Emporsdhnetlen
der Kohlenpreise ernteten , und zwar schon mit dem 1. Oktober
1915, von welchem Zeitpunkt ab Le Zechenbesitzer Verkäufe
für die Zeit nach dem 31. Dezember 1915 tätigen können.

Durch die Festsetzung von Höchstpreisen
allein läßt sich dem nicht wirksam entgegentreten. Die Er¬
fahrung des letzten Jahres hat gelehrt, daß Hochstpreisfest-
setzungen für Waren, die vollkommen dem freien Verkehr
überiassen, «Iso weder beschlagnahmt noch syndiziert sin»,
aller getroffenen Anordnungen ungeachtet, fortdauernd! um-
sangen weiden und also praktisch nicht wirksam durchzu¬
führen sind. Die starke Preissteigerung würde lemer , sobala
dem Bergbau nach Friedensschluß wieder die nötigen Arbeits¬
kräfte in dem gewürfelten Maße zur Verfügung stehen , die
Gefahr einer ungesunden Überproduktion und eines allge¬
meinen ungezügelten Wettbewerbkampfes zur Folge haben,
wovon nicht nur die Rentabilität des Bergbaues nachteilig
beeinflußt würde, sondern auch ewi starker Rückgang der im
Bergbau verdienten Löhne zu erwarten wäre. Die Erfahrun¬
gen des rheinisch-westfälischen Kohlenbergbaues m de»
synd&atlosen Zeit der siebziger und achtziger Jahre de»
vorigen Jahrhunderts geben nach diesen Richtungen em war¬
nendes Beispiel. Die nachteiligen Wirkungen würden sich
ferner auf die Gemeinden erstrecken, die erhebliche Steuer¬
ausfälle zu erleiden hätten.

Hierzu kommt, daß die Beschaffung der für die Kriegs
zwecke _ im engeren und weiteren Sinne — erforderlichen
Kohlen sowie die Regierung der Kohlenversorgung des Innen¬
landes während des Krieges wesentlich leichter und1 sicherer er¬
bten hmn-  wenn die Verfügung über dis Fördermenge des

Entree für die Stadt des Verkehrs der oberen Gesellschafts.
h eise, wie es Wiesbaden nun einmal ist, bietet . Selbst wenn
nicht die große Kostenersparnis mit dieser Art der Kehricht-
Verwertung Verbunden wäre, meinen wir . Verdiene der be¬
treffende Plan aus diesem Gesichtspunkt die eingehendste Er¬
wägung. Die Zeit rückt auch in greifbare Nähe, in der mit der
neuen Kläranlage , die ja ihre Lage etwas mehr südlich erhal¬
len soll, Ernst gemacht werden muß. Würde, nach angemesse¬
ner Auffüllung mittels unseres Kehrichts, das Gelände der
alten Kläranlage etwas mit Sträuchern bepflanzt , würden
etwa Schrebergärten dort angelegt, so würde sich trotz qual¬
mender Lokomotiven und trotz der Nähe der Gasanstalt auf
der anderen Talseite , in Verbindung mit den Anlagen der
Kupfermühle und den übrigen natürlichen Reizen des Tals,
hier ein Landschaftsbild hervorzaubern lassen, das wenigstens
nicht gar zu sehr absticht von dem, was unsere Gegend rm
übrigen nach dieser Richtung bietet. Ausstellungen gegen die
Müllablagerungen an dieser Stelle an sich würden wohl an¬
gesichts der Tatiache, daß nicht wenige Städte , besonders auch
da? benachbarte Biebrich, auf dieselbe Art sich ihres Kehrichts
entledigen, kaum gemrckt werden können.

— Sammeln von Pflanzen durch Schulkinder. Der
Minister der geistlichen und Unterrichtsangelegenheiten macht
folgendes bekannt : „In der deutschen Juteindustrie werden
zurzeit Versuche angestellt, als Juteersatz Faserstoffe zu der-
tuenden, die aus den überall in unserem Vaterland wildwach¬
senden, im Volk als „Weidenröschen"  bekannten Pflan¬
zen (Evilobium ) zu gewinnen sind. Zur Sammlung der er¬
forderlichen, nicht unbeträchtlichen Pflanzenmengen wird die
Hilfe der Schulkinder unter Anleitung ihrer Lehrer gewünscht.
Die bezeichneten Versuche verdienen Förderung , weil die Ein¬
führung der Rohjute gegenwärtig durch unsere Feinde verhin¬
dert wird ; auch wäre es im vaterländischen Interesse zu be-
gr-üßen, wenn es im Fortgang der Versuche gelänge, das aus¬
ländische Material ganz oder teilweise durch einheimisches zu
ersetzen. Die König!. Regierung wolle die unterstellten
Kreisschulinspektoren und Lehrer ermächtigen, entsprechenden
Wünschen seitens der Juteindustrie nach Möglichkeit stattzu-
geben." > „

— Mittelstands -Versammlung . Die Mittelstands -Ver¬
einigung für ^Mitteldeutschland. Sitz Wiesbaden , hielt am
Montag , den 16. d. M ., im Saal der „Germania ", Helenen¬
straße, eine große öffentliche Versammlung für den gef.
Hausbesitzer-Mittelstand wie Mieter ab. Der erste Redner
des Abends, Herr Kaufmann Karl Christian,  referierte
über den ersten Punkt der Tagesordnung : „Das undeutsche,
nicht unserer ernsten Zeit entsprechende Gebaren von Hypo¬
thekenbanken und Hvpothekargläubigern zum Untergang des
Hausbesitzer-Mittelstands und größten Schaden der Mieter ".
Der Redner entrollte in ^ ständigem, fesselnden Vortrag ein
Bild von der überaus traurigen Lage des Hausbesitzers wäh¬
rend der Kriegszrit , veranlaßt durch die Ausnahmebestim¬
mungen , wonach die Hausbesitzer Kriegsmietern gegenüber die
Mieten iteilwrisen ) bis nach Beendigung des Kriegs zu stun¬
den haben und Räumungs - und Vollstreckungsurteile gegen
dieselben nicht vollstreckt werden können. Eine Entschließung,
welche im Sinne des Vortrags verfaßt , wurde einstimmig
angenommen . Redner erntete am Schluß seiner Ausführun¬
gen lebhaften Beifall . Der zweite Redner des Abends, Herr
Kinkel,  sprach über „Die Auswucherung unseres Volke?

größten deutschen Kohlenreviers in der Hand einer einzigen
Gesell schalt liegt, an der auch der Bergüskus Anteile hat, als
wenn sie sich auf eine große Zahl selbständiger Unternehmen
verteilt.

Ähnliche Verhältnisse wie in Rheinland-Westfalen können
sich auch in anderen Bergbaugebieten  sowohl
Preußens , wie der übrigen Bundesstaaten entwickeln. Es war
daher ein Eingreifen der Gesetzgebung geboten. Für einen
solcher. Eingriff ist die Reichsgesetzgebung zuständig, weil die
vorzunehmeode ReÄchmg hauptsächlich die Beschränkung des
Handels mit Bergwerkserzeugnissen zum Gegenstand bat
Andererseits erschien es bei der Verschiedenheit der in bs^ng
auf den Bergbau in den Bundesstaaten bestehenden Verhallt-
niese und bei dem engen Zusammenhang zwischen d *r Rege-
lung des Handels mit Bergbauerzeugnissen und der der lan* » -
gesetzlichen Zuständig :eit nach wie vor unterliegen dien Ord¬
nung der Förderung der BergbauprodJuktegeraten, die Durch-
führung der Zwangssyrüizierung nicht für das Reich selbst ln
Anspruch zu nehmen, sondern sie unter Festlegung ihrer
wesentlichen Grundlagen im Wege der Ermächtigung den zu¬
ständigen Landoäzentralbehöiden zu übertragen und diesen da¬
bei moschst freie Hand zu lassen.

Berliner Börse.
$ Berlin, 19. Aug. (E»g. Drahtbericht) Im Fondsbörsen¬

verkehr fanden lebhaftere Umsätze zu gebesserten Kursen nur
in Bismarckhütte, Frisier und Oberschlesischen F.isenbahn-
bedarf-Aktien statt, sonst blieb das Geschäft bei fester, zuver¬
sichtlicher Stimmung äußerst stilL Die Kurse der deutschen
Staatsanleihen erfuhren keine Veränderung. Ausländische
Valuten wurden kaum umgesetzt. Tägliches Geld 3 bis
2’A Proz., Privafdiskont  ca . 3' /« Proz.

Banken und Geldmarkt.
» Wiedereröffnung österreichischer Bankfilialen in Czemo-

witz . Der Wiener Bankverein und die An gj o-
österreichilsche Bank,  welche bei Kriegsausbnich
ihre Gzemowitzer Füia 'tn aufhoben, haben jetzt nach der
,Frirf. Zte.“ in Gzemowitz die Filialen wieder eröffnet und

nehmen in beschränktem Umfange die Banktätigkeit wieder aut.
* Italienische Valutasorgen . Aue Bern  wird berichtet:

Nach der „Idiea Naziicnale" beklagen sich die Kaufleute in
Genua darüber, daß in Spanien, Portugal und Norwegen,
welche doch in geldlicher Beziehung hinter Italien ständen,
die ItallienascheWährung bis um 32 Proz. unter die Wert¬
gleichheit gesunken sei. Die Kaufleute bäten, um Hilfe be»
Frankreich und England nachzusuchen , um das Ansehen der
italienischen Währung zu heben.

Industrie und Handel.
* Eisen -Industrie zu Menden und Schwerte A.-G. Die

Verwaltung teilt mit, daß für das abgeiaufene Geschäftsjahr
1914/15 ein Erträgnis zu erwarten sei, das bei durch den Krieg
hervorgerufenen Verhältnissen als befriedigend bezeichnet
werden dürfe. Die vorzusclilagende Dividende. könne heute
noch nicht bemessen werden, weil für die bei Kriegsaus) ruch
unterbrochene , im Frühjahr wieder auf genommene, jedoch
noch nicht vollendete Stahlwerks-Erweiterung eine Zurück¬
stellung von Mitteln wünschenswert erscheine.

* Gelsenkircheasr Bergwerks, und Hütteu-A. G. Wie das
„Luxemburger Wort“ berichtet, hat die Gelsenkirchener Berg¬
werks- und Hütten-A.-G. bei Esch  umfangreiche Terminkäufe
getätigt.

* Deutsche Eisenbahn -Betxiebs-GeseUschaJt, A. -G. in
Berlin . Die Verwaltung schlagt für 1914/15 die Verteilung
van & Proz . Dividende (i. V. 6 Proz.) vor.

ton den sich deutsch nennenden Elementen , den inneren Fein-
len unseres Vaterlandes ." Redner schilderte in seinen Aus¬
führungen , wie dem deutschen Volk von seinen eigenen Volks¬
genossen in geradezu abscheulicher Weise die allernotwendig-
sten Nahrungsmittel bis ins „ungemessene" verteuert werden.
An der Hand eines reichhaltigen Materials wies er die unge-
heuren Gewinne von Kriegslieferanien aller Art , Grotzschläch-
rereien , Zuckerfabriken, Mühlen, Grotz-Viehhandel, Groh -Kar-
tvsfelnhändleru und anderen nach. Der Staat müßte hier mit
den schärstten Mitteln unnachsichtlich vergehen und sofortige
Abhilfe schaffen. Eine im Sinne des Vortrags verfaßte Ent-
ichließung wurde einstimmig angenommen, und erntete Red¬
ner großen Beifall . Die in allen Teilen gut verlaufene , stark
besuchte Versammlung wurde hierauf von dem 1. Vorsitzenden
Herrn Kaiser mit einem Kaiserhoch geschlossen.

- — Kriegswallfahrt . Die kath o lis che n I ü n g li n g s-
■j er ei ne von Wiesbaden und Umgegend sowie de ? Rhern-

und Mamgaus veranstalten am Sonntag , den 22. August, eine
Kriegswallfahrt nach Marrenthal.  Ein Sonderzug bringt
die Teilnehmer von Wiesbaden um 1 Uhr 35 Min . nach
Geisenheim ; der Zug hält an den Stationen , an denen noch
Vereine hinzukommen: Biebrich. Eltville, Erbach, Hattenheim
und Ostrich. ' Rückfahrt am Abend von Geisenheim gegen
9 Uhr mit Sonderzug Fahrpreisermäßigung wird den Teil¬
nehmern gewährt. Auch die Angehörigen der Jünglinge
können sich beteiligen.

— Der unbefugte Verkehr mit Kriegsgefangenen . Das
stellvertretende Generalkommando des 18. Armeekorps er¬
innert daran , daß gemäß Verordnung vom 25. November 1914
das Zu st ecken von Eßwaren oder anderen
Sachen  sowie das unbefugte Verkaufen , Vertau¬
schen  oder Verschenken von Sachen an Kriegsge¬
fangene  mit Gefängnis bis zu 1 Jahr bestraft wird . Hier¬
zu gehört auch das Zustecken von Geld.  Ebenso ist es aus
militärischen Gründen Unbefugten verboten, sich mit Krregs-
jiefangeäen zu unterhalten , ganz abgesehen davon, daß die
Kriegsgefangenen dadurch unnötig von der Arbeit abgelenkt
werden. .

— Die Preußische Verlustliste Nr. 304 liegt mit der Säch¬
sischen Verlustliste Nr. 183 und der Württembergischen Ver¬
lustliste 9fr. 244 in der Tagölattschalterhalle (Ltzuskunftsschal-
ter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Ern-
nchtnahme aus. Sie enthält u . a. Verluste des Infanterie-
Regiments Nr. 118, des Neserve-Jnfanterie -Regiments
Nr 118, des Futzartillerie -Regiments Nr. 3, des Pionier¬
bataillons Nr . 21 und des Ersatzbataillons Nr . 21.

*

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Knl tuS-
nemeinde Spnagoge Michelsberg. Gottesdienst IN der
LEtsvEoge : Freite « : abends 7 Uhr. Sabbat : morgens
S% Uhr nachmittags. 3 Uhr abends S.20 Uhr.
morgens 7 Uhr. abends 7 Uhr. Die Gemsrndebiblrothek ist

tische bKn ktei s g*e m e i u d e. ^ Svna-
gogc: Friedrnhstraße 33. Freitag : abends 7 Uhr « abbtt:
morgens TV*  Uhr . iNu staub 9% Uhr, Beitrag 10'4 Uhr. na .e-
miS 4 Uhr. abends 8.20 Uhr. Wochentage: mcrgens
6% Talmuf Tho r̂a - Verein Wiesbaden  Ncro-
straße 16. Sabbat -Eingang 7.15. morgens 8.30, Mussaph
9 30 Mateba 5. Ausaang 8.20. Wochentage: morgen» 7,
Mmcba und Schmr 7. 45, Maoris 8.45.

» Die Militärlieferungen der deutschen Brauereien . Die
Heeresverwaltung  hat für die von den deutsche
Brauereien an die Biereinkaufszentrale zu liefernden. Biere,
ausgenommen jedoch das bayerische und württembergische Ge¬
biet, folgende Preise festgesetzt: 27 M. für das Hektoliter Faß¬
bier mH 10 bis 11 Proz. Stammwürze, 39 M. für Faßbier mit
11 bis 12 Proz. Stammwürze. Bei Flaschenbier tritt hierzu
noch ein Aufschlag von 10 M. für das Hektoliter, der die
Kosten des Abfüllens decken soll.

* Keine Übertragung des BrauntweinTerslenenurgsrschtes.
Eine für das gesamte Spirituosengewerbe wichtge Entschei¬
dung ist jetzt getroffen worden. Der Verband Deutscher
Spiritus- und Spiritoosen-Interessenten hatte an das Reichs¬
amt des Innern das Ersuchen gerichtet, das den vorjährigen
Spritbeziehem zu-stehende Veisteuemngsrecht von Brannt¬
wein an andere Firmen übertragbar zu machen. Die Behörde
hat nunmehr geantwortet, daß hierdurch eine große Be¬
lastung der nur in geringer Zahl vorhandenen Beamten zu
befürchten sei. DasfcaJh könne bis auf weiteres eine Über¬
tragung des Vereteuerungsrechtes nicht m Aussicht gestellt
werden.

» Erweiterung des Gesetzes der Geschäftsaufsrcht? Aus
Anlaß des Umstandes, daß info#g? des Krieges viele Tausende
kaufmännische Unternehmungen unter Geschäftsaufsrcht
stehen, wird es in kaufmännischen Kreisen als dringend er-
fordeihch erachtet, eine Erweiterung des Gesetzes der Ge¬
schäftsaufsicht vorzunehmen, und zwar im Sinne des § 183
der Konkursordn urig. Dieser Paragraph besagt : Wenn drei
Viertel der Schuldsumme für einen Vergleich stimmen, letztere»
anzurtehmen ist. Es ist erforderlich, die Geschältsaulsicht da¬
hin zu erweitern, daß, wenn drei Viertel der Schuldsumme
für ein Moratorium stimmen,, dieses Moratorium zur Annahme
gelangt Das Gesetz der Geschäftsaufsicht würde seinen
Zweck verfehlen, wenn eine derartige Regelung nicht möglich
wäre.

Versicherungswesen.
$ Aufnahme des Geschäftsbetriebs deutscher Versicherung * .

gesellschaiten in Belgien. Berlin,  19 . Aug. Der Aufsichts¬
rat für Privatversicherung erteilte der „Securitas' 1 Feuers
vensreherurags-A.-G. in Berlin, und der Frankfurter All¬
gemeinen  Versieherungs -A.-G. die Genehmigung zur Auf¬
nahme der Feuerversicherung in Belgien; der Stuttgart -Berlin»
Versicherun.gs-A.-G. zur Aufnahme des Feuerveisicherungs-
beiriebes in den Niederlanden und in Belgien.

Marktberichte.
* Vom Tahakmarkt Aus Süddeutsch fand,

17. Aug. Bei dien jüngsten Umsätzen in Tabak wurden für
den Zentner 1912er Original tabak 75 bis 77 M. erlöst Der
Zentner Schneddegut stellte sich auf nicht weniger als 6ö bas
68 M., während der Zentner lose Rippen mit 50 bis 52 M., ver¬
packte Ware aber mit 58 bis 69 bewertet wurde._

Die LNorgen-Ausgabe umfafjt io Seiten
und die BerlagsbeUage„Der Roman".

Hanptschriftieiter: « . HegerHorst.
Verantwortlich sür den politischen Teil: Dr. phil. A. Heldt  für den Unter-
haltungSleil: B v. Nauendorf:  für Nachrichtenaus Wiesbaden und den
Nachbarbe,irlen. sür „SerichtS'aal" „Sport und Luftfahrt" I . <J. Losacker:
für ..Vermischtes" und den „Briefkasten": g. So * artet ; für den Handelsteil'
W. Etz: für die Anzeigen und Rellameu: H. Dornan  s; sinnlich in Stesoade».
Druck und Verlag derL. 8 cheilend erg  schen Hof-Buchdruckerei in

Sprechstunde der Sckriftl-ituu, : 12 bis 1 Ute.
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Sleficn=?Innebole
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Gewandte Verkäuferinnen

gesucht für Lederwaren, Bijouterie.
Kunst u. Kunstgewerbe. Vorstellung

1 u. 6—8 Uhr. Carl Rohr,
Kochbrunnenvlatz 3.

Beff. tüchtiges Hausmädchen
wrrd zum 1. Septzmber gesucht
Emser Straße 16._
...Auche zum 1. Sept. -zrwerläffig.tüchtiges Alleinmädchen, w. bürgerl.
kowen kann u. jede Hausarbeit ver-
ueht, für Privathaushalt. Offerten
unter T. 344 au den Tagbl.-Berlag.

, Tüchtiges Hausmädchen
M ^ vhem Lohn für tagsüber gesucht.Nah, im Tagbl.-Verlaa.  Xs

,Vormittagsbrdienung gesucht,
perfekt in ieder Näharbeit! Äcelden
Schwarzer Bock, Zimmer 239.

Tücht. Mädchen sofort gesucht
Helenenstraße7. Gasthaus.

Lehrmädchen
U^ AEfttel - Geschäft gesuchtWellritzstraße 44.

. , , _ Dienstmädchengesucht Neuaaffe 22, 2, Stock
Zimmermädchen gesucht

Monatsfrau morg. «. mitt. je 1 Std.
gesu cht Büdingenstr aße 4, 2 rechts._
SüdiHne gut emvfohl. Monatsfrau

geiucht Bahnbosstraße 20,  1.

geiuair
Villa Germania, Sonnenberg. Str . 52

Gewerbliches Personal.
. Iliösrin auf Militärarbeitgesucht Kellerstraße 7.

. , Besseres Alleinmädchen,das kochen kann, gesucht Kaiser-
sfriedri ch-Ring 16, l ._

Tüchtiges Alleinmädchen

Tüchtige atoettP Arbeiterin sucht
M.̂ Eckhardt, Wellritzstraße 11.

sofort gesucht̂ Moritzstraße 37, 2 St.
, 'Zuverlässiges Älleinmädchengesucht Kcn ser-Frie drich-Rina 42, 3.

■ besucht für sofort rntellia. symv.
Mg . Mädchen zur Gesellschaft einer
Ät. Dame. Vorzust. Norm. 10—11,nachm. 8—4 Nikolasstrake 41, 1 r.
. . . Jüngere Köchin,
me Hausarbeit übern., zum 1. Sept.
oder früher gesucht. Vorzustcll. bis
J/ 4 borm., 3—6 nachm. Sophien-
straße 4,  neben Alwinenstroße.
. ^ Tüchtiges selbst. Mädchen,das gut kochtu. etwas Hausarbeit
ubern., u beff. fteiß. Hausmädchen
für Herrschaftshausb. z. 1. Sept. aes.
Adre,se im Tagbl.-Verlag. Wy

Älleinniädchen
m ruhigen kinderlosen Haushalt
per 1. Sept. gesucht; mutz bürgerlich
kochen können. Kaiser-Friedrich-Ring 46, 3 reckts.

Monatsmädchen oder Frau
sofort gesucht Wörthstrcrße 17, 2.

Saubere Monatsfrau,
me schon ähnliche Stellen gehabt hat,
täglich von morg. 8—11 u. Samstags
von morg. 8 bis abends 8 Uhr ge¬
sucht. „ VvAustellen nur zwischen
12—1 Uhr Walkmühlstraße 17._
.Putzfrau Samstagnachmittags gef.
Schwalbach. Str . 43, P . r. Zollinger.

I Sltlltlh
Aushilfe sofort

gesucht Babnbofstra tze 1, 1
Männliche Persone «.
Gewerbliches Personal.

Junges Mädchen
sovon 7—12 u. 2—4 Uhr sofort gesuchtNikolasitratze 20. 3. ' m n

... Junges '̂U«v»HH9UIHVW«lt
sur leichte Hauscrrb. u. zu Kind, gesBerthold Fuchs, Wilh elm stratze 8.

I . saub. gut empf. Monatsfrau
wrrd gesucht Adolssallee 22, Part.

- .. . . Schuhmacher,
der etliche Sohlen u. Fleck mftmacht,
gesucht Schulgasse 3._Gärtner oder Gartenarbeiter
sofort gesucht. R. Kieme, Wellritztal.

^ Junger Hausbursche
^usidfahrer) sofort gesucht. BäckereiFritz, Michelsberg 3.

Hausbursche unter 16 Jahren
gesiicht Göbenstratze 6.

Men-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
. Bell. Witwe sucht in Schnitt¬

oder Modegeschäft Stell, bei bescheid.
Ansprüchen. Selb, hatte früh, selbst
Geschäft. Angebote unter L. 348 an
den Taabl.-Verlaa.

Junges Mädchen, 16 Jahre alt,
sucht Lehrstelle in einem Wäsche-
Geschäft, am liebsten wo es Pension
im Hause hat. Briefe unter T. 67
an die Tagbl.-Zweigst., Bismarckrg.

Gewerbliches Personal.

Dringende Bitte!
str eine gebildete, durchaus zuverl.
Rtwe wird Vertrauensstellung ge-

" ~ ' „Offe:sucht. Beste Referenzen. Offerten
u. N. 67 an den Tagbl.-Verlag._
. Znverläffige Köchin
sucht Stellung zum 1. oder 18. Sep¬
tember. Zu erfragen Adolssallee 24,
2 St ., vormittags von 9—12 Uhr._
Solides Fräulein mit guten Zeugn.
sucht Stelle als Saclltochter. Schul-
gasie6, 1, von 10—2 Uhr.

Jüngere Haushälterin,
w. schon längere Zeit einen fraug
losen Haushalt führte, sucht paff«,Stellung. Briefe erbeten u. D.'an die Tagbl.-Zweigst., Bi smar»

Junges Mädchen vom Landes
kinderlieb, suchst Stellung. Sch,'
Gneisena ustratze 13,  Hinterh . a

Junges Mädchen sucht Stelle
zu Kind oder in kleinen Haus"Elsässerplatz4, Parterre links.

Jüngeres Mädchen sucht Stell,
tagsüber in kleinem beff. Haush°
Rau enthaler Stra ffe 10, Mtb. 1

Junges zuverl. Mädchen suÄ
Stundenst. von vorm, bis nachm. L
Gute Zgn. N. Tau nusstraße 58,^

Gebild. junge Kricgerssra«,A
die perfekt schneidernu. frisiereiA
sucht in den Vormittagsstund. Best.Adresse im Tag bl.-Verlag.
Unabhängige Frau sucht Monats

Dr udenstratze 8, Mittel bau 3 1
Junge Frau sucht Monatsstell«vorm. Hellmund stra ße 3, 3. St.

Frau sucht MonatWelle.
Oranienstratze 47, Hth. Part.

E1eSen-8esilche
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

SWMitnelnite
’****•——■■- ■ _

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Htestge iücinarslöanMuna
sucht zuverlässigeMGaltem

schone Handschrift, Kenntnis der
anmrikan. Buchführung, Maschinen-
ichreiben und Stenographieren Be¬
dingung. Aussührl. Öftersten mit
Angab-- über bisherige Tätigkeit und
Gehaltsansprüchenunter L. 200 an
Haasenftein u. Vogler, Wiesbaden,Langgaffe 26.

AeWMge welbl. Kraft.
mit allen Kontorarbeiten vertraut, zu
möglichst sofortigem Eintritt gesucht.
Angeb, u. O. 67 a! d. Tagbl.-Verlaa.

Umsichtige gewissenhafte
Kassiererin

für grötz Detailgeschäft gesucht. Off.
u. Ang. der bish. Tatigk. u. Gehalts-
aiupr. u. M. 345 an den Tagbl.-ft

Für Kurzwaren, llnterzeuge,
Strumpswaren, Weißwaren,
Korsetten werden gewandte

Verkäuferinnen
mit gründl. Warenkenntn.
gesucht. Angeb. mit Zeugn.-Abschr., Gehaltsanspr. unter
D. 348 an den Tagbl.-Verl.

Tüchtige
Perklöllseriaaea

Tücht. Zuarbeiteriu
Junge, der radfahren k., sucht 33c,
n. d. Schule.  Johannisb . Str . 9, H.

sucht Marie Schräder, Putzgeschäft,Langgaffe 6.
... Gine Kurbelstickerin sucht Martin »uuer,rrage z,  l . •• ^ ^ , , ,-

- _ . . . ' . . . .. 1"■■■■■« '».. . I . u. G. Adrian. Softiveoiteure.

oder Stutze für Pension zum 1. Sept.
gesucht. Vorstellung 3 bis 6 Uhr,Querstraße 2, 1.

Solider Silfsardeiter
für Garten u. Hausarbeit gesuchtFreseniusstraße 61.

aus guter Familie
Marie Schräder, Putzgeschäft,

Langgaffe 5.
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

zum sofortigen Eintritt gesucht." “ lditeulI . u. G. Adrian, Lofspeoiteure.

möglichst aus der Haushaltbranche,
für den Packtisch gesucht.
Kaufhaus Mürlrulrerg.
_ _ Neugaffe._

Junge geprüfte Lehrerin
zur Erziehung ISjähr. Mädchens nach
Schlangenbad gesucht. Fam.-Anschl.
Nnterr. in Deutsch, Englisch, Musik
erforderlich. Off. mit Gehaltsanspr.
unter D. 347 an den Taabl.-Verlag.

Gebild. Frauleiu
zur Beaussicht, der Schulaufgaben zu
12iahr. Mädchen ges. Musikkenntn.
erw. Off, u. Z. 347 Tagbl.-Verlag.

Zuverlässiger, arbeitsfreudiger

Fakturift
in größeres Büro gesucht. Mili¬
tärfreie Bewerber mit guten
Empfehlungen belieben Ange¬
bote unter Angabe der Gehalts¬
ansprücheu. Zeugnisabschriften
u. 8 . 67 an den Tagbl.-Verl.
einzureichen.

Junger ehrlicher

Hausbursche

Fräulein,
in allen Fächern d. Haushalts feu

:Ue ' Kf 1 » ‘sucht Stelle als Stütze und zur
scllschaft in nur beff. Hause Ä,.
badens. Offerten an Prinz, Fra
furt a. M., Tauentzienstr. 14, P. '

der keine Arbeit scheut, gesucht.P. Lehr, Ellenbogengaffe 4.
Kutscher

für Geschäftsw. aes. Adolfttraße 6.
Fuhrmau« gesucht.
E. u. A. Ruppert, Dotzh. Str . 8.

Tüchtige Köchin
mit Hausarbeit für bald gesucht.
Meldung 1—2 u. 7—8 Uhr. Frau
v. Bagenski, Leherberg 11a._

aus der
SnHsljaltmijsiDaKR-£irondtc
gesucht. Schriftliche Anerbieten unter
M. 348 an den Tagbl.-Nersag_

Lehrmädchen
ob. angehende Verkäuferin für den
Verkauf ges. Parfümerie Schröder,
Kirchgaffe 29._ '

Lehrmädchen
gesucht von Färberei Gebe. Röver,Langgasse 12.

Gewerbliches Personal.

Rockarbciterinncn,
durchaus selbständig, zum sofortigen
Eintritt gesucht von

G. August, Wilhelmstraße 44.

Gesucht
zum 1. oder 15. September ein
perlöfltgcs erfahr. MMchen
für einen frauenlosen Haushalt, das
gutbürgerl. kochen kann u. Hausarb.
mit übernimant. 3tur solche, die ähn¬
liche selbständige Stellungen be¬
kleidetu. gute Empfehlungen haben,
wollen sich melden Adolssallee 24, 2,nachm, zwischen4 u. 7 Uhr

Suche fitnt 1. Sept.
ein Mädchen, welches gutbürgerlich
kochen kann u. ein Hausmädchen,
welches gut nähen und bügeln kann.
Frau Hugo Wagemann, Humboldt¬
straße 17

sofort gesucht Nerotal 19. Borstellen
8—1 Uhr  v ormitt ag s.  _

Zuverl. Hausmädchen, w. bügeln u.
etwas nähen kann, f. m. Privathans-
halt für gl. od. spät. ges. Borzustell. b.
Abler, Biebricha. Rh., Hotel Nassau
u. Krone. Zeug«, sind mi tz ubringen.

Für ruhigen Haushalt
wird zu September ein tüchtiges, zu¬
verlässiges Mädlhen für Küche und
Hausarbeit gesucht. Meldungen:
Goethestraße6, 1. Stock.

Buchhalter,
läng., amerik. Syst., uuverh., Christ,
gesucht. Off. mit Altersang, unter
D. 349 an den Tagbl.-Berlag.

t 6leBen=
Weibliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

Gewerbliches Personal.

TM petlfintgei:Ketzer
findet dauernde Stellung.

Dampswaschanstalt Schwan,
Dotzheim.

Junges Mädchen,
Stenogr. u. Maschinenschreiben er¬
lernt, sucht Anfangsstelle. Offerten
unter B. 346 an den Tagbl.-Berlag.

Junges Mädchen,
w. 2 Jahre in Haus u. Geschäft einer
Konditorei tätig war, suchtp. 1. Sept.
od. spät. Stell, in Geschäft, ev. Mit¬
hilfe im Haus. Off. u. D. 4551 an
D. Frenz, Mainz. F21

für Lokom. u. elektr. Beleucht,
bei freier Wohnung, Heizung
nebst Kantinenverw. zu bald.
Eintritt gesucht. Schiffswerft
Mainz - Gustavsburg.

Gewerbliches Personal.

TöüHlge InstMeure
für dauernd gesucht. C. Gasteier.

Gebild. junge Dame»
28 I ., Waise, sucht Stell, als Reise-
beglöit., Gesellschaft, bei Dame, ev.
als Erzieherin zu groß. Kindern.
Angeb, u. T. 347 an den  Tagbl.-Verl.

Wirtschafterin,
Jungschmied

für Pferdebeschlag und Wagen-
Reparatur sofort gesucht.

L. Rettrnmayer, Rikolasstraße 5.

Mftte 30, gern selbsttätig, vorzügliche
Kochin, mit prima Zeugnissen, sucht
Melle zu feinem Herrn od. Dame.Off, u. G. 348 an den  T agbl.-Verlag.

SÄWÄ " ZMllWer.e« er

mit guter Handschrift für sosort

gesucht.
Schriftl. Angebote unter B. 348 an

den Tagbl.-Berlag.

Junge perfekte

Herrschaftsköchin
mit lamgjähr. Zeugnissen u. guten
Empfehlungen sucht Stellung für so¬
fort oder später. Näheres zu erfragenRheinstrake 56. 1.
Empf. tücht. Köch., Stütz., beff. Haus-,
sowie Alleinmädchen. Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lerrn, G-ldgafle8. Tel. 2383

Adiltiele Melkjlkh. Frau.
88 I ., sucht sofort selbständige Stelle
m frauettl. Haushalt. Frau Göb,
Mainz, Kurfürftenstraße 26,  Hth . 1.

Wirtschaftlich tüchtige, geb. !
Dame, 29 Q„  sucht zum 1, lO.j
selbständige Stellung. Da auch
in Kinderpfl. ausgeb., sehr gern,
wo kl. Kinder. Off. erb. unterj
A. 687 an den Tagbl.-Verl.

Gebild . ev . Dame
sucht zum 1. od. 15. Sept., ev. af
später selbständigen Wirkungskst
in gutem Hause; dieselbe ist pra-
erfahren, in Saus u. Küche «cil
tätig. Langjähr. Zeugn. zur Ve»
fügung. Off. L. 67 Tagbl.-Zweig

Gebild. Fräulein
aus anges. Fam., in allen Zweig
des Haushalts» sowie in der Kü̂ »
durchaus erf., w. Stelle als Stütz!!
oder Wirtschafterin zum 1. Sepll
Off. u. A. 686 an den Tagbl.-Verl«

vom Lande sucht Stellung. Sä
Kaiser-Friedrich-Ring 25.

^ Tüchtiges Mädchen ,
sucht Stelle als Älleinmädchen, w|
selbständiges Kochen nicht ersvrd '
Näh. Humboldtstraße 17, 2.

Men-Gesvche
Mminliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tölhl. Kaufmann
Ö . Alters, mit allen Arb.,Kaffenw., Korresp. in
4 Sprachen vollst. vertraut,'
sucht Beschäst., auch halbe
Tage, od. Privatsekretär usw.
Angeb. u. T. 348 Tagbl.-Verl.

Junger Mann, vollst. milttnrfrcU
in Maschinenschreiben, Stenogr. uat
sonstig, vork. Büroarbeiten brwand-j
sucht für gleich oder später Stellui»
auf einem Büro. Offerten u«"
A. 681 an den Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Tüchtiger Koch»
militärfrei, s. Stelle, auch AushÄW
Näh. Portier Wiesbadener Hof.

wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
2ü Pfg-, auswärtige AnzeigenS» Pfg. die Zeile. - Wohnnngs-Anzeigen vo« zwei Zimr̂ rn und weniger  bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlerstraße 13, Vdh., 1 Zimmer u.
_Küche, Seitenbau, zu verm. 1397
Adlerstr. 26 1 Zim. u. Küchez. v. 1727
Adterstraßc 33 1 Zim. u. K. 2159
Adlerstraße 44 Dachz. u. K., neuge richtet, gl. od. sväter. Näb.
Atllerstratze 71 chbgeschl. gr. 1-Zim.»

Wohn. u. Küche  zu vermieten.
Adlerstraße 73, 2 r„ Q u. K. SOX
Äd olfstr.  3 , Gib.. 1 Z u.  K.. Ab' "
Bl ückerplat, 4 1̂ ^ u7K.. StbÖEr dg.
Bülo wstr. 9, H.»S tube u. K., 15 Mk.
Castellst raße 1 1 Z., K. Näb. 1. SL
Castellstra fie 3 Dachwobn.. 1 Z., 1 K.
Dotzh. StrÖlstÖsLftWohMi

K., Gas, Abschl. Näh. V. P. rÄhts.

Dotzheimer Str . 126 gr. I-Zim.-W.
ver Oktober au vermieten. 1893 Jahnstr. 36, Frontsp.. Zim. u. Küche.

Kapellenstr. 23 1 schgr . Mcms.-Z. u.
Küche, Zentralh. z. v. Anzus. vorm.

Rüdeshrimer Str . 31, Hth., 1-Z.-W.
Saalgaffe 28, Hth., 1 Z. u. K. 1361
Scharnhorststr. 36, S., abg. 1-Z.-WI

Dotzheimer Str . 169 1 gr. Zim.. K.
Faulbrunnenstr. 6. V. 1, I-Z.-Wobn. Karlstr. 29, 4, 1 Z., K., an einz. Pers.
Fetdstr. 12. Dachw.. 1 Z. u. K. 1297 Kcllerstraße 15. Gth., 1 Z. u. K. 2029 herger., 17 Mk.. sof. zu verm. 2167Frankenstr. 3 1 Zim. u. Küchez. vm.
Frankenstr. 11 frdl. 1- u. 2-Zim.-W.
Frankenstr. 19, n. ffla., 1 u. 2-Z.-W.
Frankfurter Str . 85 1 Z. u. Küche;mit Nebenraum sof. od. spät. 1753

Kiedricher Str . 9. B. Fsp.. 1 Z. u. K!
Kleiststraße3, Hth., 1 Zrm. u. Küche.
Lehrstraße 12 1 Z., Küche, K. 2104
Moritzstr. 45, Vdh. Mans.»1 Z. u. K.

Schwalb. Str . 10 1 Z. u. Küche, im
Stb. Erdgesch, 1 Maus, im Vdh.,zum 1. 10. 15 zu vm. Näh. Stb.

Secrobenstr. 24. V. D., 1 Z.»K. 2138
Nevgassc3, 3, große Stube, Kammer

u. Küche auf sof. od. spät, zu vm.Näh. Weinhdl. Fr . Marburg. 1368
Sie in gaffe 13, Vdh. 2, 1 Z. u. K.»mit

Gas, 1—2 Pers., z. 1. Okt. N. 1r.Göbenstr. 7 I-Z.-Wohn.» Mtb. Dach.
Göbenstr. 19 1-Z.-W. Verwalt. 09718 Steingasse 16 1 Zim. u. Küche zu v.
Hallaart. Str . 3. Mtb., 1-Z.-W. 2115 Oranienstr. 47 1 Z.»K.. S . N. V. 1r. Steingaffe 17 1 Zim . u. Küche. 1867
Hartingstraße 6 1 Z. u. K„ an 1 od.

2 Pers. zu verm. Iläh. bei Klein.
Helenenstr. 27. P ., 1 Z., K„ V. Dach

Rheingaucr Srr . 13, H., sch. 1-Z.-W. Steingaffe 21 1 Z. u. K. an einz. V.
Riehlstr. 19 1-Z.-W. zu v. N. Vdh. 3.
Röderstr. 4 sch 1-Z.-W., KloMiÖÄb.
'Römerberg2 1 Z. u. K. sof. b. 2063
Römerberg5 1 Zim. u. K7̂ 10114
Römerberg 10 1Z. ü. K. N. H. 3. 1369

Walramstraße 7, 1 l.. I-Zim.-Wohn.
6. Dachw 1 Zim. u. K.,Abschl., 1. Sept. od. spater. Nah.

Stb. 1 od. Röderstr. 26. V. 2129
Hellmunditraße34. £>., 1 Z., K., D.
Herderstr. 35, Hth.»1 Z. u. K. an kdl.Mreter. Näh. Fr. Beck, das. 2133 Weilstr. 18 1 Zim., Zub., V. D. 2090

Zietenr. 3, H. P., 1 Z. u. K. i. Mchl.Hermannstr. 9 1 Zim. m, Küchez. v. Wmerbrrg 34 1 Z. u. K. s. o. sp. 1529

Ein großes Zimmer mit Küche
verm. Näh. Büdingenstraße 8,

2 Zimmer.
Ecke Adelheid- u. Moritzstr. 13 2
_8 -, K., Süds., Fsp.. zu MN . 3. &■.
Adlerstr. 16 2-Zun.-W. zu vm.
Adler str. 28 2 ffTT a ., Olt~
Adl erstraße 37 2-Z.-W. N. lTtl
Adlerstr. 43 2 Z., K., K., sost oi  l .̂
Adlerstr. 57 2 Zim., Küche  u. _
Adlerstr. 60 2 Zimmer u. Küche-Gas zum 1. Oktober zu vm. 19
Adlerstr. 63 2-Zim.-W.ftV.!ftoM tj
Albrechtstraße 3,_ Hth. P .. 2 Z .̂ .
Albrechtstr. 10. Vdh. P ., sch. 2-Z.-1
Albrecht ttr. 39. Ffv.. 2 1 « KÄ,
Albrechtstraße 40, 3. Stz! 2" Zi»̂

gr. Küche, Glasabschluß, zu
Bertramstr. 19 2-Z^W-, Hch."̂
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leid)ftra |5e ü4> wiö., r nuc
eine Wohn, int Stock, sofort. 2121
-Mstra be 43 LZ7-W., V. P . /6 8403
zeichstraße 47 2 Zimmer u. Küche
im  Doch sofort zu  verm . 67358

traße 47, Stb . 2, 2 Zimmer u.
Kucke auf 1. 10. au v. B8591
ückcrstc. 3 sch. 2-Z.-W. N. MWP.  r.
iücherstr. 13, Frvntsp ., 2 Z. u. K.,
an ru hige Leute. Näh. 1 r .

Rauenchal.  Str . 9, £>■ u . Mtb., 2 Z^
Rauenthaler Straße 11, Mtb . Dach,

schöne 2-Zim.-Wohnung nnt Zub.
preiswert zum 1. Oktober d. I . zu
vermieten . Näheres daselbst bei
Ullmann , Vorderh aus Part. _2193

Raucnthaler Str . 12 2-Zim.-W. fof.
Näh. Luisenstraße 19, P art . F_331

Rauenthaler Str . 24, 1, schöne 2-Z.-
Wohn., mit Bad, Mans ., Kell., ges.
freie Laue. 2 Balk. , s.  o . sp. N. P.

Rhe in«. Str.  4,^ V..„2-Z.M ..„P . 2105
Nheingauer Str . 13, Hth., sch. 2-Zim.-

Wohn. sof. od.  spät , zu vm.  1765

ts

bew
r @c
ranl,

?. 118.

erste. 36 2- od.  3 -Zim.-W., Hp.
^mbachtal 5, Fsp., 2 Z., K., 300 Ml,
an Leute ohne Kinder zu verm.

h. Str . 87 2-Z.-25., Mtb. N.  V . P.
tzheimer Str . 98, Stb .. 2 Z., Küche,

Keller sof. N. b. Schüler . Hth. 1390
"»tzheim. Str . 120, P . r., 2-Z.-W..

mit Zubehör zu verm. 69030
DbÄr Str . 122, £>., 2-Z.-W. N.S .P .r.

dDotzheim er Str . 150, Hth., 2-Z.-W.
rudenstraße 8, Fsp., 2-Zim.-Wohn.
leonorenstraße 1, Part ., 2 Zim. u.

fZ Küche sof. od. spät,  zu ve rm. 1946
Eleonorenstr. 6, Hth., 2-Z.-W., 18 Mk.
Ellenbogengaffe 6 2 Zim., Küche und

Keller zu ver mieten._ 2191
Ellenbogen«. 9 2-Z.-Wohn. sof. 1298
Eltvillrr Str . 9 kleine 2-Zim.-Wohn.,

Stb . Dach, 12 Mk. per Monat , zu
l  vermieten . Näh. Verwalter . 2054
Wtv . Str . 12, £>., sch. 2-Z.-W7^ 933S
-Erbacher Str . 9, V. P ., sch. 2-Z.-W.
Faulbrunnen str. 8,  Stb . 1, 2 Z . u. K.
Feldstr. 8, V„ 2-Z.-W., reichl. Züb.,
. auf 1. Okt. bill. Näh. 1. Et . 1348

Held str. 8. Stb . D., 2 Z., K-, Abschl. bi
Feldstr . 10 2 Zim. u. ex. K. 2152
Feldstraße 18 schöne2-Z.-Wohnungcn,

Mans . u. Part ., Abschluß u. Gas,
per 1. Oktober zu ve rmie ten. 2163
eldstr. 19 2 Zi m. u. Zubeh. zu vm.

i]Eii
oel«

MFränkenstr . 5, Vdh., 2-Z.-W., 1. Okt.
U Frank enstr. 17 2-Z.-W. 1. Okt. N. L.
MFrank enstr. 22 2-Z.-W. zu  v . N. 1.
MFriedrichstratze 10 2 Z. mit Alkoven

auf sofort oder später zu  vm . 1398
friedrichstr. 27 abgeschl. 2-Zim.-W.

■fc auf 1._ Okto ber zu  vermieten . 2182
k Fried rich str. 55. H., 2-Z.-Dachw. 1728
» Garteirfeldstratze 25, 2. Oberg., 2-Z.-

s Wohn , K. u. Zub., p. 1. 10. Nah.
M C. Kalkbrenner, Friedrichs traße 12.
MGartenieldstr . 55. neb. d Schlachth..
ffZ 2-Z.-W., cv̂ m^ Slallch 2 Ps ., sof.
! Gneisenaustr. 12 2-Zim.-2L., H., sof.
^ Gö benstr. 19 2-Z.-W. sof. o. 'sp. 69719
k >Göbenstratze 22 2-Zimmer -Wohnung
1 sofort zu vermieten. 1693
I 300 Mki
E Grabenstratze 28, 1. Stock. 2 Zim. u.
i Küche. Des. Dienst , u. Freit . 3—6.

Häfnergaffe 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche
u. Keller per sofort zu  verm . 1924

Hall gart . Str . 3, Mtb.. 2-Z.-W. 29550
Hallqartrr Str . 6, L>th., 2-Z.-W. per

sofort. Näb. Bdb.  1 links._ 1451
Hallgarter Str . 9, 1. St ., schöne2=8 .»

Wohn, mit Balk. u. Zub., Sonnen¬
seite, kein Hinterst., per 1. Oktober
zu verm.  Näh . Pa rt , links. _ _

Helencnstraße 8, Vdh. 1 r., 2 Zim.,
Küche u. Zubehör per 1. Oktober
SU vermieten. Näh. daselbst oder

_Seerobenstraße 13, 2 links. 2427
" ellmundstr. 18, S ., 2-Z.-W. f.  o . sp.

k Hellmun dstr. 25, Dach, 2 Z., K., Zb.
l- He llmund straße 27, Hth., 2-Zim.-W

Hellmundstr. 33, H., 2 Zim. u. Küche
k. . sof. od. spät. Preis 25 Mk. 2 8029

Helliiiundstraße 42 gr. 2-Z.-W-. Vdh.,
t 360 u. 320 Mk. Näh. 1. Stock,
i Hellmundstr̂ 42 2-Z.-W., 19 Mki
^ Hermannstr . 15 sch. 2-Z.-W.. 1. Okt.
' . Hirschgraben 8 schöne Mans.-W., 2 H.
ff u. Küche, zu verm.  Nä h. P . 1405

Hirschgraben 10, Ä.. schöne 2-Z.-W.,
l. 270 u. 290 Mk. N. 1 St . r . 2197
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x Jahnstraße 8, 1 links, schöne2-Zim .-
U.—Wohnung zu vermieten. 2074
I Karlstraße ^30,_SÖU6._ 1, 218 .=23.J360
I Karlstr . 34, $ ^ 2 2-Z.-Wohn. billi
I Karlstr . 36, S tb., 2 Z.. K. N. VdtzWl

Karlstr . 44, Vdh. 1, schöne2 Ẑim .-W
U .per  1.  Oktob er. Näh. Pa rt . 2154
I ' Kirchgaffe 22, Stb ., 2-Zim.-W., Dach
W- .Su verm.  Näh . Vdh. 2 St.  1406
ff Klopstockstr. 19 sch 2-Z.-W., Stb . i

. Näh, bei Kopp, Vdh. P . r.  _ 1811
| Körnerstr.  62 Z. u. K. zu v. N. Burk!
M Wrstr7 l2 , &T2,  2 Z., K. u. K. 1995
: Lchr strähc 14, Msd., 2 Z., K. 1936
M Kehrstr . 25, Fsp., 2 Z., K., cm r. LI

Lehrftr. 31. Msd., 2 Z. u. K. s. 14W
Luisenftraßc 46 schöne 2-Z.-Wohn.,

r-4 . St ., mit Heizung z. 1. Okt. 2099
Mauerg . 15. Stb ., 2 Z. u. K. sof. 1409
Michelsberg 22. Stb . 1, 2 kl. Zimh

'ft. 1 K., GaS, per 1. Okt. zu v. 1887
■Michelsberg 28, Mtb.. sch. 2-Zim.-Wh
l Nab, bei Weih, Mtb., das. _B8032
sMr itz str. 7, Sl h.. 2-Zim.-WoSn. 2095
■Mvrivstr . 23, Ms., 2 Z., K.. Kl, Abschl.
Moritzstrafie 24, Htb. Fsp.. 2 Zĥ K

sofort zu verm. Näh. Drogerie.
E Moritzstraße 28, Stb . 1, abgeschl. 2tim.-Wohn.per1.Ort.an kinderl.eute zu v. Näh. Stb . 3. St . 2169
H Morltztzraße 56, 1, Ecke Goethestraßc
( schöne 2-Zim.-Wohn., Küche, Bad
> . Balk. u. ts ub., 1. Okt. N. P . 1970
I Moritzstraße 70, 1, dicht am Rinx
M ' 2 gr. Zrmmer , evt. 3 Zim., und

Zubehör, Gas , elektr. Licht, Bad,
eranda . auf 1. Okt. zu v. 2103

Rcrostr. 11 2 Z„ Küche u.  Zub . 1410
Nero str. 27. Fsp.. 2 3 . u. K. N.
Nerostraße 29, Htb., 2 Z. u. K. zu
—Jtterm. Näh. Vorderh. P art . 1411
Nettelbeckstr. 18. £>., 2-Z.-W. a. Okt.
Nettelbeckstr. 21 eine 2-Z.-W., 24 Mk
Niederwaldstr. 5, L>., Ms .-W-, 2 Z„ K

Rheing auer Str . 15 2-Z.-W._ B8038
Rheinstr . 33, £>., 2 Z. u. K., a. für

Kontor , 1. Okt.  N . Papier !. 1945
Rheinstraße 50, S ., 2-Zim.-Wohn.

auf 1. Oktober zu verm. 2135
Rheinstraße 52, Stb ,̂ 2-Zim.-Wobn-

zu vermieten . NÄ . Bdh. 1. „1742
Nheinstraßc 86, 4, F-rontspitz=Wohn.,

2 Z.. K-, Gas , sof. Näh. P . 2183
Riehlstr. 17, S „ 2-Z.-W. N. V. P.
Riehlstr. 19 2-Z.-W. zu v. N.̂ V. 3.
Röderstr. 6, £>., 2 Z., K„ 1. Okt. 1855
Röderstraßc 11, 2,  2 Zim ., Küche u.

Zub., auf 1. Okt.  Näh . P,_ 1882
Röderstr. 26, Stb ., 2-Z.-W.. Abschl..

Balk., Gas . Okt. Näh. P . 2130
Röderstraße 27, Hth. 1 St ., 2 Zim. u.

Küche für 15 Mk. zu verm.
Römerbera 6 2 Zim. u.  K üche. 1416
Römerberg 17 2 Zim., Küche u. Kell

mit Gas , 1. Oktober. 1791
Römerberg 26, H. 1, 2-Z.-W. gl. od.

spät. Näh. Weilstr.,lchL >̂ P . 2156
Römerberg^ 36̂ Hth. P „ kl. 2-Z.-W.
ßioonftraße 21 2-Z.-W. u. K. Näh.

Bisma rckring 9, bei Noll. 6104 93
Saal «. 32,  Msd .-W., 2 Z.. K.. 1. 10.
Schachtstr. 11 sch. 2-Z.-W. soß 68039
Scharnhorststr . 46, Hth., 2-Z.-Wohn.,

evt. mit Werkst., s.^od.̂ sp. 68040
S chierstein. St r. 9 2-Z.-W., Fsp. 1786
Schiersteiner Str . 12, Stb . 1, 2 sch.

Z„ K., Keller , 1. Oktober ._ 2132
Schier st. S tr . 18,_ ß .. 2-Z .-W. _ 1420
Schlichterstr. 18 2 Ms.-3, , K.,„K. 2146
S chwalbach er Str . 12 2—3-Z.-W., D,
Schwnlbacher Straße 42, Hth., Msd.»

Wohn., 2 Zim. u. Küche, zu ver-
mieten. Näh. Vdh. P art . 1658

Bleichstraße 29, 3, 3-Zim .-Wohnung,
450 Mk., zu vermie ten. 67749

Bleichstr. 30, Bdh., 3-Zim.-Wohn. aui
sofort̂ od.^später zu „verm.^ 6 80o2

Bleichstr. 37, 1, 3 Zim. sof. od. später.
Bleich str. 43. H. 3,  3 -Km ^ WlID 8404
Blücherstr. 10, 1, 3-Z.-W.^ of, od. sp,
Blücherstraße 10, Mtb. D., 3 Zim . u

Küche aus 1. Okto ber. 6 8614
Blüchcrstraßell , 1 (TFSili, "Okt,
Bliichcrstraße 17, Bdb. P . l., schone

3-Zim.-Wohn. m. Mans . z. 1. Okt.
zu verm. Näh. Helenenstraße 6,
2. St ., bei Schw erdel._ 1903

Blücherstraße 17, Mtb. 1, schöne3-Z.-
Wohn., evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascherei geergn. N.

_ Helenenstr. 6, 2, Schw erdel. .1468
Blücherstr. 19 sch. 3-Z.-W. u. Küche,

Msd. au f 1. Okt.  Nah , Part .̂ ünks,
Bülowstraße 4, 1, 3-Zim .-Wohn. nnt

Balk. Näh. Par t, rechts._ 1825
Damb achtal  20, _ Erdges ch., 3 Z., K,
Dotzheimcr Str . 46, Vdh. 1» Kriegs¬

verhältnisse halber 3-Z.-Wohn. zu
verm. Näh, da selbst̂ Par t. 69926

De tzheimer Str . 49. 4. schöne mod.
3-Zim.-Wohn., mit Bad, Küche u.
Zubeh., Warmwasserheiz., an ruh.
Mieter auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Bism arckring 2,_ 1_I._ 66687

Dotzh. Str ^ 63̂ . Mtb^. 3-Z,-Ŵ 68056
Dotzh., St r . 84, Mb ., 3,Z .. K„ 1. Okt,
Dotzheimcr Straße 98, Mtb., 3. Zim.,

Mche, Keller sofort zu verm. Nah.
_ bei Schüler, Hinterb._ 1470
Dotzh. Str . 110, Gth., Wohn. m. Mans.

Bad, Näh. bm Oe t̂el, 112, 8. W29
Dotzh. Str ^ löst, Vdh., 3-Z.-W^ 6 8588
Dobb,Str,169 3-'Z,-W,gl ^ o. sp. 2056
Dovh. Str . 3-Z.-W., 2. St ^ Zu sehen

bis 11 Uhr. Näh. Goethestr. 1. 1895
Drudcnstr . 4, 3. St ., Wohin. 3 Z., gr.

Küche, Gas usw., 400  Mk . 2075
Eckernfördeitr. 2, 2 l .. Neuzeit!, eiliger,

ger. 3-Z.-W. vreisw. Jos . Schwank,
Kaiser-Fried rich-Ring_ 52. 2184

Schwalbacher Straße 75 2 Z., Küche,
20 Mk. Näb. Stb .. Diener . 1877

Scdanstr, „ 3L Z, w 1421
Sedanstrnße 5, H. P ., Abschluß-W..

2 Z., Küche,  auf sof.  od . spät. 1960
Scerobenstr .. 24, Fsv., 2-Z.-W. 2137
Steina . 12,1 . gr. Dackw., 2 3 ., K., K,
Steiiigassc 20, Hth., 2 Z. u. K. sof.

Näb. bei He ller daselbst. F374
Steinaaffe 34 2- 3 Z. u. K.. sof.„o. sp
Steinqaff ? '36, 1 l., 2 Z., Küche, Ms..

2 Keller, auf 1, Okt. zu  v . 1875
Stiftstraße 3 2-Z.-LVohn. gl. od. spät.
S tiststr . 24, G.. 2-Z.-W. m. gr . Ms,
Tailnusstratze 17. Seitenbau . 2 Zim.

und Küche zu vermi eten.  6 8045
Wagemannstr . 14 2 Zim. u. K. 2078
Wage man nstr. 35, 1, 2-Zim.-Wohn.
Walramstratze 2, VdtzI7l2 Zim. und

Küche sof. zu verm. Nah. 1. Stock.
Walramstr . 5, P ., 2-Z.-W. an kinderl.

Leute od. einz. Person ^sofort z. v.
Walramstr,12 . Hth., gr. 2-Zim.-W.
Walramstr . 13 Mcms.-W., 2 Z. u. K.
Walramstr . 18 gr. sch. Wohn., Vdh^

2 Z. u. K. zu vm. Nah.  Lad . 68427
Wester aaste 46 2 Zim. u.  Küche. 2107
Webergaffe 50 2 Zim. u. Kü che zu v,
Webergasse 54 Wohnung von 2 Z.,

Küche u. Keller auf sof. od. sp. zu
vermieten . Näh,  im Laden._ 1379

Weil str. 18 2 Zim.. Zub., H. D. „2091
Weißenburgstraße 12, Hth., 2 3 -, K-,
_mit Zubeh" zu, v^ N. dorts. 1955
Wellritz straße 21, l,„2 Z^ u, K.^ 2194
Wellritzstr. 28, H, 2, 2 Z,,K, . K.,2124
Wellrivstr . 42 Mans .-W., 2 Z. u. K.

m. AbW ., 1. Okt. N. 1. St ., 2058
Wellritzstraße 44 freundl . 2-Zimmer-

Wohnung, Hth.,1 , zu vm. 6 97 99
Weftendstr. 44 sch. 2-Z.-W., V. u. H.,

sehr bill. sof. od. svater zu,verm.
Wiakeler Straße 8, P ., 2 Zimmer.

1 Küche, Keller zu verm.  1967
Y- rkstraße 6, Hth., gr, 2-Zim.-Wohn.

für so fort ._ Kaeseoier. B 8347
Borkstr. 9, P .. 2-Zim.-Wohnung. 1993
Dorkstraße 16, 1 l., 2 Zim, u. K. per

sofort od. sp äteriu _benmeten . 1999
Zi mmer ina nnstr . 9 V . 2-Z.-W. N.P. r.
UZim .-Wohn. auf s. od. spät, zu vm.

Näh. Hellmundstraße 46, 2 l. 1437
Frontsv .-Wohn.. 2 Z., Küche auf gl.

od. 1. Okt., Nerostraße 4, zu verm
Näh. Richard-Wagner -Str . 28, P

3 Zimmer.
Adelheidstraße 53, P ., 3 Z. mit Z. für

sofort oder  später . Näh. 1 r . 1382
Adlerstr. 7, Fsp., sch. 3-Z.-W., 23 M.
Ädlerstraße 13. Vdh.,. 3-Zim.-Wohn.

auf gleich  zu . vermieten . _ 1305
Adlerstr. 16 3-Zim.-W. sof. od. 1. Okt.
Adlerstr. 55 zwei 3-Z,m.-Wohn. auf

sofort oder später zu verm. 1417
Adolsftraßc 1 3 Zim. u7 Zubeh. Nakc

im Sveditionsb üro._68022
Adolfstr. 5, Vdh. 3 u. Stb . 2, 3-Zim.

Wohnung zu  vermieten . 1438
Albrc chtstr. 8, Hth. 1. 3-Z. _ _
Älbrcchtstr. 12, Stb ., sch. 3-Z.-Wobn.,

evt̂ mil Werkst, od. Lagerr . 204^
Albrcchtstraße,30 sch.̂ 3Lim .-Wohii.
Aistrc wtttr . 34 3-Z.-W., 1, Okt.  N . 21,
Ärndtstr . 5 3-Zim.-Wohn. mit GaS,

Bad, el. Licht, hohes Erdgeschoß,
Ins, ob. spät. Näh. 1. S tock. 1464

Bertramstraße 18 schöne3-Z.-W. aus
1. Okt. zu verm. Näh. P art . 67745

Bcrtramstr . 19 Mtb. g. 3-Z.-W. N. P .
Bertramstr . 23 3̂ Z.-W. mit r Zubeh

auf 1. 10. zu verm. N. P . 1754
Ecke Bleich- u. Helenenstrahe 1. 2.

3-Z.-Wobn. 'auf sof. od. spat. 1467

Hirschgraben 14. P ... schöne 3-Z.-W.
i. od. sp. N. Adlerstr. 7, Lad. ,1304

Jahnstraßc 5. Bdh. 3, 3-Znn .-Wohn.
^mit Zubehör zu ve rmieten, , 2195

Jahnstraße 20 2 gr . Z-Z.-Wobnung,
1. u. 2. Et ., zu 520 Mk. die Wohn.,
ver sofort zu vermie ten,_

Jabnftr . 21 kleine 3-Z .-Wohn, Bdh
Bart ., z. 1. Okt. Nah. P . l.  2157

Jahnstr ^ 22. 1, gr. 3-Z.-W. m. Zub
Gas u. Elektr., per 1. 10. Io. 1̂830

Karlstr .,3 ^ 3 Zim., Küche. Näh.^ ß,
Karlstr^ 6,schone,3 -Zim.-Wohn̂ z,„v.
Karlsträße 18. 2 St ., 3 Zimmer mit

Küche u. Zub., m abgeschl. Wohn.,
sof. oder später billig. N. P . 2165

Karlstr . 33 sch. 3-Zim.-Wohn.. 1. St .,
mit Balkon u. Zubehör, auf 1. Okt.

_zu verm. Näh. Part , links. 1^ >'
Karlstr . 36 gr. 3-Zim.-W. mil groß.

Vcranda ^ g, 2. Et .), l^,Okt̂ Nah.
Klarenthaler Str . 8. V., sch. 8-Zim.-

Wohn. per ^ ^Öktaber. _ 6 8397
Kleiststraße 5, 1. Stock, 3-Zim.-Wohn.

auf 1, Oktober zu verm. _ 1483
Kleiststraße 15. Part . u. 1. St ., schöne

3-Z.-Wohnungen ver 1. Okt. zu v.
Näh. Wielandstraße  13 , P . l, 218 -,

Klopstockstr. 11, ^ tb.. sch. 3-Z.-W. v.
^1 , Oktober. Näh. Vdh. Part .̂ 2092
Lchrstr. 27, P ., neu herger. 3 Zim.,
,Küche, Mans, , Keller̂ sof. od. spat,

Lüisenstr. 43, sch. 3-Z.-Frtsp .-Wokm
zu v. Näh, im Restaurant . 68070

Eikernfördestrnße 3. Htb.. sch. 3-Zim.
Wohn. Näh. Part , links. _ 6 8135

Eckernfördestraße 6 sch. 3-Z.-Wohn.,
2 Balk ., Ba d, 4. St . Nah. P . As,

Eleonarenstraße 1, 2. St ., frdl . 3-Z--
Wohn., mit gr. Küche, zu v̂ 1947

Eleonorenstr. 4, P . U. 2 St , je schöne
3-Z.-W. z. Oktober. Nah. Wohn.-
Büro Hellwig. Luisenstraße 15._

Eleon orenstr. 8 3 Z. u. K. Näh. Nr . 5
Ellenstogengaffe 9 3-Zim.-Wohn. sof,
Ellenb-gengaste 117 2. 3-Z.-W , Zub.,

zum O 19. zu v. N. das. 1 St . 1357
Eltviller Str . l8 3 Zim. u. K.. Mtb.,
_perjof ^ ob.Jp . N. Mtb . P . 6 8867
Fcldstraß09schöne ^ 8-Zim.-Wohn.
Frankenstraße 13, Ä. D ., 3 Z„ Gas.

pro  Mon . 22  Mk . Nah. P . 612532
Frankenstraße 21, Hth. 1, „ 3 schöneZim. u. Küche sos. od. sp ater . 2045
Frankenstr. 24 neu herger. 3-Zim .-W.
_gleich ob. 1. Okt. Nah? P . 6  8059
Friedrichstr. 37 3 Zimmer u. Küche

im Hinterhaus zu verm.  183o
Friedrichstr. 44, 3. 3 gr. Z m. Kab.
_sofort . Näh, bei H. Jung ._ 1473
Friedrichstr. 44, Hth., 3 große Zim.,

Küche, Abschl., auf 1. Oktober zu
verm. Näh. Heinrich Jung . 1860

Friedrichstr. 55, Hth. 2, frdl . 3-Z7W .,
all, im Stock. Abschluß. Okt. 2174

Georg-Nuguststr. 8 3 Z., H. P ., ev. m.
Waschk. od. Werkst., paffend für
Wä scherei. 1. Okt. Näh. HauSmstr.

Gneif enau ftr. 1 sch. 3-Z.-W. 6 8060
Gneis enau stra ße 3 3-Z.-W. auf Okt.
Gncisenaustraße 14 sch. 3T .-W. u.

Zub. per 1. 10. N. Part , r . 67793
Gneisenaustraße 21, Sonnens ., große

3- Zim.-Wohn. ver 1. Okt. 6 8602
Gneisenaustraße 24. Laden, schöne 3-

Zim.-Wohn. sof. oder sp ät . 68062
Gneisenaustraße 33, 1. 3-Zimmer-

Wohnung zum 1. Oktober zu vm.
Näh. Ha usmei ster M oders. 6 7887

Göbenstr. 5, Mtb.. gr. 3-Z.-W. 68063
Göbenstr. 12,1 , 3 Z . m, Ba d rc. 14 58
Göbenstr. 14. Hp., 3 Z., B„ m. o. o. L,
Göbenstraße 20 freundl . 3-Zim .-W.

zu^verm. Ikäb . b.^HauSmstr . 2119
Göb enstr. 24 3-Z.-W., 389 M. 69935
Goldgaste 16 3-Zim.-Wohnung mit

Mansarde zu vermieten ._ 1965
Güstav-Ädolfstraße 14 3 Zim., Küche,

2 Mans, . Balk..,z ^ O Okt. 1838
Gustäv-Ädolfstr. 16 3-Z.-W. mit Zub.

per Okt. zu v. Näh. La den. 1778
Nenba» Gnstav-Adolfstr. 17, 3. St .,

schöne3-Zim.-Wohn, aus 1. Oktbr.
zu vm. Näh. Part , rechts.  610450

Hrifnergaffe 16, 1. Etage , Kurlaae.
8 Zim., 1 Balk., Küche u. Zubeb.,
sof. od. svät. zu v.  Näh . Lad. 1475

Haöaarter Str . 6, H., 3-Z.-W. mit
Zub. ver 1. Okt. 9?J8L1J . 68720

Helenenstraße 6, Vdh. 1, 3 Zim. u.
Zubehör auf 1. Okt. N. Vdb. V.

Helenenstr. 18 gr. neu her g. 3-Z.-W.
Hellmundstr. 6, Vdh. 1. 3 Z. u. K» m.

Balk.. ver 1. Okt. Näh. Part . 2175
Hell mun dstraße „27 3-Zim.-Wohnung.
Hellmundstr. 37, Mtb., 3-Z.-W^ 1926
Hell mund str. 44, V. 1, 3-Z.-W.. 450.
Hellmu ndstr. 45, 1, gr. 3-Z.-W. 1722
Hellmundstr. 56, Vdh. 1 u. Stb . 1,

schöne große 3-Zimmer -Wohnung
zu verm._ Näh. Stb . 2 St.  1799

Hcrderstraße 7, Hochp., 3-Zim .-Wohn.
zum  1 . Oktober zu verm. 1783

Herderstr. 9, Vdh.. 8-Z.-W., 1. OK.
Herderstr. 13, 1, schone3-Zim.-Wohn,

mit Zubehör ver 1. Oktober. Näh.
bei Hausmeister Landsrath . 1908

Herderstr, 25, 3, sch, neuz. 3-Z.-W.

Bleichim 21. '£ ■, L. 3-Z.-W-, s. o. sp.

Hermannstraße 8 ist im Part , erne
3—4-Zimmer -Wohn. u. im 1. Stock
eine 3-Zimmer -Wohn. zu verm.
Näheres bei Wilhelm Wagner,
Walram straße 14. _ „F 341.

Hermannstr . 22, P ., neu hcrg. 3-Zim.-
Wohn. sofort oder später .̂ 6 10231

Her mannstr . 26 3-Z.-W.  N . P . 2097
Hirschgr. 5, P ., 3 Z. u. K., Okt. 1802

Taunusstr . 19, Vdh. Anb. 1, 3-Z.-W
seitb. Baubür . N. Nr.  23 , L„,Horst.

Tannusstr . 44 schöne 3ZZim.-Wobn..
Part ., beste Lage, f. Arzt od. Ge-

- schäftszwecke.  Näh , 2. Stock_ 1512
Taunusstraste 77, Gth ., 3 Z., BoE.

usw.. für 1. 10. zu verm,, 212?

Luxemburgstraße 6 schöne 3-Zim.
Wohnung im 1. Stock zu v. 1487

Lnxemburgstr . 11, Hochp. l., gr. d. Nz.
entsvr . 3-Z.-W. an r. kl. Fam . 2032

Marktstr . 17 3-Zimmer -Wohnung zu
_vm . Zu erfr . bei Luge nbuhl,__1488
Marktstr . 22, Stb . 2,  sind^ Zim u.

K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausverwa lter._ i 4°M

Moritzstratze 12. 1, 3 gr. 3, . Küche u.
Zubebör sofo rt zu  vermi eten.  1491

Moritzstr. 33. 2, gr. 3-Z.-W. m. Zub
auf 1. Okt.  zu , vm. Nah. P .„ 2021

Molitzftrlräe 47̂ 3 Znn . u. Ql.
Moritzstraße 60,  Hth ., 3-Z.-WObillig
Nerostr. 9 3- u. 4-Zim.-Wohn. ^ 905
Nett elbeckstr . 12  gr . 3-Z.-W.. 520 Mk.
Nettelbeckstr. 15 schöne3-Z.-W., Part ..

mit Balkon, sof.  od . spater._ 1771
Nettelbeckstr. 21 gr. 3-Z.-W.., 550 Mk,
Nettelb eckstr. 26, Fsp,, 3 Z„ K., Balk,
Neugaffe 18, 2. 3-Z.-W.. ev m. Lad,

u Entr es ol. Nah. Ko rbladen. 149o
Nie derwa ldstr. 5, H., 3-Z.-W. U. K.
Niederwaldstr . 10, Hp., sch. 3=8, =23.

m. Zb. f. 1. Okt. N. b. Hausmeister
Zr mmermcmn o. Brü 'hl, 2 St . 1609

Oranienstr . 35 8- od. 2-Zim.-Wohn
im Mittelb ., m. od. o. Stalls Okt

Oranienstr . 60, H.» sch. Wohn̂ 3 Z.
u . K., ev. m. Werkst., auf 1. Okt. zu
vermi eten. Näh.  Mtb . P art.  2061

Philippsbergstraße 36 3-Zim.-Wobn
mit Zubeh., schöne Lage, Fernsicht
per l.  10 ._ Nab. Verwalter . 2141

Platter Straße 56 3 Zim., 1 Küche,
Keller, Mittelbam „zu„verm. 1498

Platter Straße 90 3-Zimmer -Wobn.
lFrontspitzef an kinderloses Ehe-
paar  zu vermieten. _ __

Rauenthaler Straße 21, 3 St . r . u.
1 St . l., 3-Z.-W. a. 1. Okt. Nah.
das, od. Bi smarckri ng 40,  1 . 67857

Rheingauer Straße 7, 1. St ., schöne
3-Zimmer -Wobmmg ver 1. LA . zu
vermieten . Näh eres P art ._ 6 9841

Rheingauer Str . 14. 1, 3-Zim.-Wohn.
im 1. od.  3 . St ock. _6 8380

Rheingauer Str . 18, 3, schöne3-Zim
Wohmuig^zipverm . 6 8600

Rbeinstraßc 30. Gth. Part ., sckwne 3.
Zim.-Wohn. z. 1, Okt. od. früher
?̂äh. bei Gottfried Glaser. 1717

Rie blsiräße 2 s, o. sp. 1561
Rieblstratze 8 schüne 3-Z.-Wobn. ver

Okt., evt. früher . Pr . 410 M. 1777
Riehlstr . 13, Mtb .. 3 Zim. u. K. per

1 Oktober, , Näh.̂ th, Part . 1972
Riehlstr^ 19,3 -Z^W.,̂ Hochv̂ n. Stb,
Riehlstraße 27, . Hth., 3-Zim.-Wohn

zu v. Nah, ber Heuß, Hth. 1. 1599
Röderstr. 4 schöne große 3»Zim.-W..

1. St ., s. Anzus. v. 3 Ahr ab. 1501
Röderstraße »14 freundl . 3-Ziiiimer-

Wohnuna zu verm. Preis 480 M.
Näb,LeldstraSe,8 , 1,_ 2118

Röderstraße 20. 1, schöne 3-Z.-Wohn
Römerberg 3. 2, 3-Zim.-W. 1. Okt.

zu dpi. Näb. Webergaffe 54._ 1828
Römerberg 7. Bdb. 1, 3 Z.. 1 Küche.

1 Kell.. 1 Dachk. per 1. Qkt̂ lM
Nömer berg 14, H., 3-Z.-W.  N . V. 1.
Roonstraße 5 3 Zimmer u. Küche zu

vm._ Näh, bei Ste in. 3 St .„ 687 76
R- onftr. 21 Wohn.. 3 Z.. K.. s. o. sv.

N. das, u, Bism, -R. 9. Noll. 68073
Roonstr . 22 schöne3-Z.-W. m. Mans.

zum 1, Okt. Näh. 1. St . r. 6 8593
Rüdesh . Str . 33, Sv ., 3 Z.  u . ZL̂ 2011
Saalaaffe 4/6 3 Zim. u. Küche, Stb.

2 St ., I^ Oktobep, Näh. V. 1. 1902
Saal a. W, Sth .^ 3J ._k  Okt,
Sstiacktstraße 28, 1. St ., schöne 3-Z.-

Wohn. z. 1. Okt. billig. Näh. 3 St,
Scharnhorststr . 6 mod. 3-Z^W., 1, Okt.
Scharnhorststr . 34 3-Z.-W., 1.J0 . N. O
Scharnhorststr . 42, Part ., sch. 3-Zim.-

Wohn. zu 1. 10. zu vm. Näh. 1 L
SchcffelNraße 6 3=8 =25., d. Neuz
_entsvr. . gl.  o b. Okt. zu v. 67622
Schiersteiner Str . 32, 3. herrsch. 8-Z.-

Wo bn. z. 1. Okt. Näh, das. 6 7630
Schulberg 8, 2. St ., 3 Zim. u. Zub.
_ver 1. Okt. zu vm. Nah. P . r . 1898
Schwalbacher Str . 23, Hth. 1, 3 Z.

u. K. billig zu verm. Nah. Part.
Schwalbacher Straße 36, Älleeseite,

Vdb. 1. Stock, 2 schöne 3-Zimmer-
Wohn. mit Nebenräumen u. Zn-
bebor per sofort zu verm. 2155

Schwalb. Str . 52 3-Z.-W., 1. St ., m.
Heiz., gl. 0. sp. N. Ems er Str . 2, P.

Schwalbacher Str . 55 sind im Mittel¬
bau zwei schöne 3-Zim.-Wobnung.,
Abschluß, aus 1. Okt. zu vermiet.
Näheres Vorderhaus Part . 1885

Scdanstraße 3, 1, fdböjrec 3-Zmr.-
„ W°bn,„pe-„ l^ Okt̂ IrahWP , W9^
Sedanstraße 5, Vbh-, 3 Z. u. Küche

zum 1. Oktoberöetxn.  1961
Sedanstraße 5, Lth . 1, 3 3 -. .̂ uche u.Zubeh., auf gleich  oder spat . tuM
Sedanstraße 9 im Vdh. schone 3-Z--

Wohn. per l, Okt̂ zu
Sedanstraße 9 schöne Z-Zrm.-Wohn.

im Mittelbau zu „verm^ ^ B »68^
Scdanstraße 14 3-Z,-Wohn . M verm.

Näh. bei Frau Dönges ._ Bioaw
Steingaffc 14 3 Zim., Küche u. Zub.

Näheres Hinter haus Part. _1509
Steinqaffe 20 3 Z. u. K. per 1. Okt

Näb.̂ be^ Heller b«1._ _
Steina . 34 3 Z. u.  K .. 400711510
Stiitstra ße 3 ar . 3-Z.-W. „gl.„od. sv,
StiitstrT AI.  1 . 8-Z.-W. „wHah .̂ Lad.

Walramstraße 5 3-Z,-Wohn . gleich
pberjpäterju v. Nah. 3_I. 68520

WnIramstr̂ T̂ Vdh.,LL ,-WNatz ^ l.
Walramstraße R Stb^. 3-Z.-W , mitZubeh. Nah. Vdh. Part, _ M314
Walram str. Ig' DZ .-W. 1,„460„M
Walramstraße 19, Ecke Wellrihitraße,

3-Zi-Wohn. zu  verm . Nah . nn La d,
Walramstraße 21 3-Zim .-TSobnung,

420 Mk., per Okt, zu„ vm. 6 M76
Walramstraße 22. Vdh,. 3 Zim. nebst

Zubeb. z. 1. Okt. Nah.^ St - 2148
Waterloostr. 2, V. 3, S-Zim .-W. 1- 10.

Näh. Nr . 4, bei Fr enscĥ , . 6 8077
Weilstr. 4, 1. 8 gr . Z.. K-, Msd. u.

Zub.,„l . ß0.̂ N. das,,od, Nerotal 17.
Weilstraße 9, schöne Z-Zim .-Wobn

Part ^ Näb. Nr . 11. 1. _ 1326
Weilstr. 23, 2^ schönê 3-Zim .-Wobn.
Weistcnblirgstr. 10, H., 3 -Z.-28., O,1?r
Wellritzstraße 14. 1, schöne 3-3 --W.

per 1. Okt. zu„v^ Nah, rm Laden,
Wrllritzstr. 5lß 3-Z.-Wohn auf O 10

zu verm. Nab. Part , lks.  68601
Wellritzstraße 51, O Stock, eme

schöne 3-Z.-W. z. Okt. N Wohn.»
Büeo^ Hellwig.,, Luisen straße, 15.̂

Werderstraße 9, Parterre , 3 schone
Zimmer u . Zubehor^ zu verm.„^ ,

Wcllendttr. 1 schöne 3-Z.-28,_
29citenbitĉ 3L2, gr, sonmge 3-Z,-W,
Westendstr̂ 8, Vdb. 3. sch. 3-Zi„m,-W,
Weftendstr. 10, Mtb . Part ., 3 gr. Z.

u. K. per„sof. Nah. Vdh. 1. _̂ öl4
Weftendstr. 15, Vdb. 1. 3-3 -̂W. sof.

Näh, „Luisenstraß e 19,  Vgrt . 1H15
Weste,idstr. 18, Vdh. u . Hth-, 3-Zim .-

Wohnung sofort zu verm. - ^ 3082
Westendstraße 22. Vdb., schöne 3-3^

25obn. zu v. Nah. Hth. 1. Koch,—
Westcndftraße,23̂3-Zjm,Motzn, z, v,
Westendstraße .39, 3 St . r - 3-Z.-W.

Näh. Ndelbeidstr̂ 54, „2 St . 1888
Wi-landstr. 9 3-Znm?28ohn., Hth. P.

Näh. Vdh. Part .. Kovv. _
Wielandstr. 14 hochh. 3-Zrm.-W. mit

Heiz. u. Wafferversorg . p. 1. 1».
N. das. 0. Wielandstr.  13, P,l . 2W

Welandstr . 18 eleg. 3-Zrm.-Wobn.
„ NLherê art.^lrnks. , IST»
Wielandstr 25, H^ 3-Z.-W.
Wrnkeler Str . 4» Hochp.. 3 Zim . u.

Zub.. ev. noch Büro . 2 Z'm.. per
1. 10. 1915. Nah. 1. Stock.  2098

Wörthstraße 5, 1. 3-Zimmer -Wohn.
^mit.„Balkon „sofort zu verm , 1518

Äorky raße 9 1 ^ 2
Aorkstr. 13, Gart enhau s, 3-Z.-Wohn,
Norkstratzc 23 3-Zim.-Wohn. m. Zchb.

zu verm. Näh^ l,St ^ r . ^̂ 1M
Norkstraße 31 schöne3-Zim .-25vhmrng

für 500 Mk. zu „vermieten . .
Zimmermannstr . 6 3-Z.-28.. Balkon,

sofort oder später. Näh.  Parterre,
llsmmerm annftr . 9 3 Z. u? K?2̂ ^ ^r.
'3 große Zimmer u, Küche, Sochpcrrt..

Preis 480 Mk., für 1. Okt. Nah.
Gnstav-Adolfstraße 1. ^ l. 1988

Herrsch. 3-Z.-W. mit all. Komf. bill.
Näheres ickk Tagbl .-Verlag . _ Xp

4 Zimmer.
Adelheidftr. 18, P ., 4 Z., Zub ., Bad,

elektr. Licht, Zentralh ., Okt. 1866
Adelheidstraße 36, 2, schöne 4-Z.-W.

billig, zum Oktober zu vermi eten.
AdolssaNee 17, Sth . 1. Ŝtock. 4 Zim.sof. od. sv. Nah. Vdh. Part . 1543
Adolfstraße 5. 1. St ., s-böne 4-Zim .»

Wvhn. per sof. od. spater, Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-
meister,_

«Mchchtstr. 10, 1, sch. 4»Z.-Wohn. m.
Balkon zu v. N. 8 St .. Rehwinkel.

Älbrechtstr. 34 4-.Z.-W., 1. 10. N. 2 l.
Älbrechtstraße 36, 1 St ., 4-Zim .-W..

nur FrontziM. Nah. Part , rechts
oder Röderstraße 39._ 1546

Am Kaiser-Friedrich B̂ad (Büdingen»
straße 2/ 2. St ., 4-Zimmer -Wobn.
auf 1. Oktober zu verm.  1547

Bertramstraße 2, 3 r .. schone 4-Znn .-
Wobn. mit Zubehör für 650 Mk.
sofort oder später zu vermieten.
Näb. 1 St . links, M00S. 6 8091

Bertramstraße 9, 1. Stock. ' 4-Z.-W,,mit reichl. Zubeh. auf fof. od. spat,
zu vermieten. Zu erfrag . Hildner.
BiZmarckrrng 2,̂ l St . _ B 8092

Bcrtra mstr. 12. 1. 4-Z.-W, sof. ob. sp.
Bismarckring 1, Ecke Dotzh. Straße.

1. Et ., 4 Zim., Veranda , Sonnens ..
_sof . od. spät.  Nä h. D rogerie . 1551
Bismarckring 10, 2, 4 Zim ., Bad u.

Kubeb.. 1. Okt. Näh. P . i.  B 9405
BiSmgrckring 12, 2 St ., 4 8 -, Bad . el.

Licht.  Gas usw.. für 1. 10. 68599
Bismarckring 21, 1, sch. 4-Z.-W. mit

Zubeh. aus 1. Ort, zu v. Näh. 3 r.
Blücherpiatz 3 4-Z.-25. sof. od. spät.

zu v. N. M'entel, Fr ise urlad . 1552
Blüchcrstraße 18 sehr schöne 4-Z.-2L
Blücherstr. 28. 2, 4-Z.-W., 1. 10. A. 1.
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Bülowstraße 1, 2, schöne 4-Z.-Wohn.
mit Zubehör wegzugshalber sofort
unter Nachlaß zu v. Näh. daselbst
Parterre.  Bülowstraße 1. 2047

Bülowstr. 3 hübsche sonnige 4-Z.-W.,
720—800 Mk., elektr. L., sof. oder
spät. Näh, bei Zeltmann.  1 . Et . l.

Gr . Bu rgstr. 17. 2, 4-Zim.-W. 1810
Kleine Burgstraße 10, 2 St ., 4-Zim.-

Wobnuna zu verm. 2020
Couliastraße 3, 2 St ., 4-Z.-W. sof.

od. spät. Näh, das,  von 3—5,  1554
Dambachtal 5 herrschaftliche große

4-Zimmer -Woh nu ng zu ve rmie ten.
Dambachtal 10, Gth. Erdg., 4 Zim.,

Badez.. Warmwasser-Einr .. Balkon
u. Zubehör auf s. od. sp. zu v. N.
bei C. Philipps , Dambachtal 12, 1.

Dotzh. Str . 6, 2. 4 Z. u. Zb . Anzus.
10—12 u. 4—0. Näh. Part.  1813

Dotzheimer Straße 25, 3 r.. z. 1. Okt.
4-Zim.-Wohnung. Balkon, Erker,
neu hcryerichtet. Näh. Fresenius-
straße 46. Televhon 1845._ 2122

Trtzheimer Straße 42 große 4-Z.-W
großes Badez. u. Zubehör, zu Dm!
N. De" ' m. .. Dotzheim. Str . 46, V. P . 1747

Dotzheimer Str . 73, 1, 4-Zim.-Wohn.,
Vdh.. auf 1. Okt., 750 Mk.. z. Dm.
Näheres Vdh. P art ._ 1998

Dotz heimer Str . 80, 1, 4-Z.-W. 28097
Dotzheimer Str . 107 4—5-Z -Wohn.,

große Diele , Gas u. Elektr., auf
1. Oktober zu Dermieten. 0 8099

Eckernfördestr. 17 schöne sonn. 4-Z-
._ Wohn. Der 1, Oktober z. bnt._ B8340
Ellenbogengasse 15, 2. Stock, schöne
_ 4-Zimmer-Wohnung mit  Zubehör.
Eltv illcr Str . 1 mod. gr. 4- Zim.-W.
Emse'r Str . 8 gr. 4-Zim.-W. m. gr.
._ Dergl. Balkon Näh. P . links, 3- 5.
Einser Str . 25 4-Z.-W., l. o. mbl. 2009
Erbacher Str .̂ 8 ger. 4-Z.-W. N. 1 r.
Frankenstr . 3 4 oder 5 Zimmer zu
._ Dem ._ Näheres Part . _ _
Frankenstraße 25 (am Rings, 2 St .,
—sch. 4-Z.-Wohn, s. od. spät. 1493
Friedrickstr. 50, 2. gr. 4-Zim.-Wohn.
—per sofort od. später zu Dem . 2004
Fricdrichstr. 55, Vdb., sch. 4-Zim.-W.
Grors -Auai.ttstraße 3. Part .. 4 Zim..
^ Kü che, Bad u. Zub. sof.  od . spät.
Gneisenaustr . 13 4-Z.-W., 720—650.
Oineisenanttraße 29, 1. gr. frei geleq.
—^-ZüWohm zu D. Näh. 2. o. 4. St.
Göbenstr. 2, Vdh. 1. Et .. 4 gr. Zim
—w Zubeh. aus 1. Oktober. 8 8101
Göbenstr 12. 1 l.. 4-Zi-W., Bats Gas
—u. Elektr., kein Hth. Näh, das. 2001
Göbenstr. 16 schöne 4-Z.-Wohn. mit
. Zubehör per 1. Oktober. 8 7100
Gustav-Ädolfstraße 10, 1, schöne sonn.
. 4—5-Z,m.-Wohn. zu Dem . 1761
Hartingstraße 13. 3. Stock. 4 Zim.,

,re,chl. Zubehör. Näh. Pa rt . 1358—■ ~ ■y, >VUH . AQUO
^ ^ nerEtr. 14, 2, 4 Zim.. KüchU
_Untt Werkstatte, ,of. ob. spät. 1562
Hellmundstr. 12, 1, 4 Zim.. iKüchc.
—Kab. u. sonst. Zub. Näh. Lad. 1990
Hellmundstr. 43 gr. 4-Z.-W,Ü5atzf,ack>
Hellmundstraße 53 schöne 4-Z.-W!

nabe der Emscr Str ., auf Okt. zu
Dm. Nah, bei Gebr. Sch mitt . 87617

Herder strich , ZStMü ^ Zim " Küche
J t.  Zubehör . Nab, im Lad en. 1563

Ka-ser-Friedrich-Ring 12, 2. Etage.
_ 4-Zim.-Wohn.  au f 1, Okt. 88654
finDf(Ifnftrnfic 20, 1, 4-Zim.-Wohn.

mit Kücheu. Zubeh., eD. m. Garten.
.—feer sofort od. später zu Dem . 1781MA A • .

,35  schone geräumige 4.
Zim -Wohn m,t reicht. Zubehör
sofort oder spater. Nab 2 l. 1565

Karlstraße 37 sch. 4-Z.-W. 720 Mb.
—V art . od. 2. St .M N. 1 I. ' 88727
Korlstraße 39, Vdh.. freund!. 4-Zim.-
._ jBobn. zu Perm. Näh. P . l. 8 8102
Kcllerstr. 11,' 1. sch. 4-ZIM . N7Nr . 13.
Ae sterstraße 13, 1. Ich. 4-Z -M 1935
^ ' rchaaste 11. O 4-Zimmer -Wohn..
—nuch__sur Geschafts zwecke. igiZ
Kirchaaffe 2» sch. gr. 4-Z7-W71 'Zub7.
—L- St - .ber 1. Okt.  Näb . 2. 1755
Klarcnthaler Str . 3 4 ZtmUKüch .̂

£• H od' ^as , Elektr., Bad und
„/ -'.ubeh., auf-,1. Oktober̂ zu Dem.
Kleiststraße 8 4-Zim .M . NähZlOSt
Kl-nacrftr . 2. 3, 4 Z.. Zb., Gas . Bad,
- 2 Balk., her« . L„ Mietn .. h. Becht.
Klopstockstratztz 11, P .Oherrschaftlich^

'Wohnrmg auf sofort oder
—' Vater. Nah. Pa rt , rechts. 1568
Körnerstr . 5, 1. 4-Zim.-W. m2" Zub.
..aut lot^ od.^ v. MH . 1 St . r . 1569

Kreibelftr . 5, Villa , sch. 4—5-Z.-W,
sofort. Näh.^Kreidelstr. 7.

Langgasse 24. 2. 4-Z.-W., K„ Speist
' ‘ ‘ b. 1. 10.Jammer n. Zub. per sof. ob.Nah. Langgasse 24, Sutaeich. 1921

S«rem6urfl«r . 2, 1, 4 Zim., Badez..
Balk., 2 Mans .. 2 Keller,  sof . 1571

Mauergaffe 8, 2, 4-ZimZWohnüng
. auf sofort oder später zu D. 1572
MoritzftrML 2, sch. 4-Z^ W^ G7̂ Eb
Ncrostraßc 17. 1. 4" Zim. u. Zubehör
_ zu Perm. Näh. 2. S tock. 1350
Nerostr. 27, 2, sch. 4-Z. -W. N.  2 l.
Nerostraße 36 4-Z.-Wohn, zu Perm.
Nerostr. 38 4-Z.-W.. Balk" ErkZBach

el. L., Ga s , r.  Zub ., 1. 10.  N . 1.
Nicderwaldftraße 9,- - - , Parterre rechts

u. links, ie eine 4-Zim .-Wohnung
mit Zubehör per 1. Okt. zu Perm.

—Näheres beim Hau smeister. _ 1758
Oranienstr . 54, 2, 4-Zim.-Wohn, mit

3ub . ver 1. Okt. Näh. P . l. 1345
Pbü 'vvsbergstr. 4 4 Zim. mit Zubeh.

sofort od. später.  8 8104
Rhei n, . S tr . 6M -Z.-W-, 3 St . 1526
Nheingauer Str . 8 sch. 4-Z.-W., der

Neuz. entsvrech. zu vm. Näh. P.  l.
Nlwingaver Str . 15. 2. St .. 4 Z., K..

Bad usw., auf 1. Oktober zu Perm.
Näh eres bei Hartmann ._ 2035

Nheingauer Straße 17, Vdh.. schöne
4-Z.-W. ver Okt. Näb. V. r . 88105

Nheinstrahc 89, 2. St ., 4 Z. auf sof.oder spater zu Perm. Näh. Laden.
Rheinstr . 99, 1 St. , 4-Zim.-Wohnunn.
Rheinstr . 117. N. P.

Riehlstraße 22. 1. Stock, Ecke Ring,
schöne 4-Z.-Wohn., Gas , el. Licht,

_pe r 1. Oktober zu Perm. 19 22
Nöberstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zimmer-

Wohn. mit Zub eh. s. od. sp. 1575
Röderstratze 42 schöne4-Z.-Wohn. m.

~ ' ~ ~I(-Bad, Gas , Elektr., zu Perm.  2049
Rüdesh. Str . 31, 2, sonn. 4- u. 5-Z.-

Wohn. per sof. od. später. 8 8106
Saalgasse 28 4 Zim. u. Küche _

oder  später zu Dermieten. 157_
Saalgasse 38 sonnige 4-ZimZWohn.

mit Balkon zu D. Näh. 1 rechts.
Scharnhorststr . 32, Eckh., gr,^4-Z.-W.
Schiersteiner Str . 1 4-Zim.-Wohn.,

2. St . hoch, auf jetzt od. 1. Oktober
__ zu Dm. Näh, das, u. 3 St . 1770
Sckiersteiner Straße 9 herrschaftliche

4-Zimmer -Wo hnüng zu Dm.  1785
Schlichterstraße 13, Sochpart.. schöne

4-Z .- Wohn. per Okt. N. 3. Et . 1679
Schwalbachcr Str . 7 mod. 4-Zim.-

Wohni per sofort zu Perm. 89156
Schwalbacher Straße 48, Gartenseite,

4 Zimmer , 3. Stock, Erker, Balkon,
Bad, Kohlenaufzug, Gas u. elektr.
Licht n. sonst. Zubehör sof. od. spät.

_Z u erfr . in 50, bei Meine cke. 1580
Stiftstr . 19, Gbh. 1, 4-Zim.-W., Gas.

elektr. Lichi u. Zubeh. per sof. od.
_spät er  z u Perm.  Näh . Part . 1581
S tiftstr . 20, 1. 4-Z7W . sof. Nah. Lad.
Wagernannstr. 31, 1, 4 Z.. K.. Zub.,
_sofort oder später._ Näh,  das . 1582
Wcbergasse 56, Zrontsp., 4-Zim.-W.

zum 1. Oktober zu Perm._ 2120
Weilstraße 4. Aockp., sch. 4-Z.-Wohn.,

Badegel., K . u. Zub. N. Nerotal 17.
Wellritzstr. 11̂ T7W . m. Zb.. 1. 10.

gegenüb. Helenenstr., sonn. L. 1330
Westendstraße 1 schöne 4-Z.-Wohn7,

freie Lage, zu Dermieten. 88615
Wielandstr . 25, V. 1. 4-Z.-W. N.  S . 1,
Winkclcr Str . 3, P ., 4 Zim. m. Zub.

u. Zentralheiz ., p. 1. Oktober. 1840
W-nkeler Str . 8 4 Z., 1 K„ Bad.

2 K.,^ uf ŝofort oder später,_ 1585
Wlirthstr. 28 4-Z.-W. N. P . r . 2140
Borkstraße 8 sch. 4-Zim.-Wohn. 88110
Schöne 4-Zim.-Wohn, mit Zubeh. ans

1. Okt. N. Wörthstr . 14. Lad. 2019
ö Zimmer.

Adelheidstrafie 82 5-Z.-W. s. o. spät.
N. Zorn , Dotzh. Schn 85. _ 87761

Nbolfstraße 1 5-Zim.-Wohn. Näb.
im Speditionsbureau . 1587

Albrechtstraße 35, Vdh. 1, 5 Zimmer,
^Küche usw.MforMd , später. 1688
An d. R in gkirche 9,  1 , hrsch. 5-Z.-W.
Bismarckring 9, 1. Stock, 5 Zimmer
_p er Oktober zu vermieten ._ 87618
Bismarckr. 25, 1 u. 2, 5-Z.-W. m. Zb.

z. 1. Okt. Näh, b. Gaiser . 88112
Dambachtal 10, Vdh. 1. Oberg., 5 Z.',

Bad, Warmwaffer -Einr ., Balkon u.
Zub.. auf sof. od. später. Näh. bei
C. Philippi . Dambachtal l̂2 , 1. 1590

Dotzheimer Str . 10, 2. St ., Wohn. D.
_5 Zimmer  nebst Zubehör zu Dem.
Totiheiiner Str . 13 5-Z.-W., Balk.,
_reich . Zub., 1.  10 . N. Hth. P . ,1850
Dybhei mer S tr . 18 5 Z., n. herg.. sof.
Dobheimcr Str . 32 neu herg. 5-Z.-
_SB ., te il. Elektr̂ gr. Blk. 810349
Döbheimer Str . 40, 1, herrsch. 5-Z -

Wohn, mit Bad u. Zubeh.. Elektr
u. Gas mit größerem Nachlaß auf
sofort oder sp äter zu ve rm. 8 8113

Emscr Straße 43, Part ., 5-Z.-Wohn.
auf 1. Oktober, auch früher , zu
Dermieten. Näheres dase lbst. 19 10

Goethestr. 15, 2, gr. 5-Z.-W. m. Zb.
_sof . ob. sp. zu Dm. Näh, das.^ 1594
Goethestraßc 27, Part ., sch. 5-Zim.-

Wohn. mit Zubehör, neu hergkr..
_ Elektr., Gas , billig zu vermieten.
Gustäp-Adolfstr. 12, 1, schöne freigcl.

5-Z.-Wohn. mit reickl. Zub. zum
_1 . 10. 15  z u Dem . Näh,  daselbst P.
Helenenstraße 31, Ecke Wellritzstr.,

2. St ., schöne 5-Zim.-Wohn. für
gleich od. später billig zu Dm. 1596

Hcrderstraße 3, i , schöne5-Z.-Wohn..
_ Son nense ite, billig zu v,_ 89263
Herderstr. 10, 2, 5—67Zim.-Wohn.
_mit Zubehör zum 1. Oktober. 1815
Kaiser-Sriedr .-Ring 33 herrschaftliche

5-Zim.-W. D. 1. Okt.->zu vm. Näh.
das. u. Walluker Str . 3, 2, sowie

^Bismarckring 36,.1. Müller . 88151
Kapellenstraße 14. 1. Stock, 5 Zim.

u. reich!. Zubehör auf sofort oder
später zu Dtrm. Anznseh. 10—4.
Näh. Part , oder bei GeoAg Abler,
Nikolasstraße 24._ 2128

Kirchgaffe 29, 1, schöne5-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zubehör sofort zu Dem.
Näh.  H ausm eister Bach. 2071

Klarcnthaler Straße 2 schöne 5-Z.-
Wohn. sof. od. z. 1.  10 . zu D. 2101

Klarcnthaler Str . 5, P ., 5-Z.-Wohn.
zu verm. Näh, im 1. St . r.  89877

Klopstockstraßc 11, 1. Etage , herrsch.
5-Z.-Wohn. m. Bad n. all. Zubeh.
sof. od. spät. Näh. P art , r.  1602

Klopstockstr. 21, 1. u. 2. Et ., schöne
6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
u. Zentralheiz , per sof. ev. 1. Okt.
zu Dem . Näh. Hart . 2094

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn., 1. n.
2. Etage, mit Zubeh.. sofort oder
später zu Dem . Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
bureau ^ AdelheiditraßeJ?2. 8 341

Marktstr . 19. Ecke Grabenstr .. 1. St ..
Lugenbühl, 5-Zimmer -Wohn._ 1606

Morib str.  7 5- Zim.-Wohn. sof. 1528
Moritrstraße 12, 1. Stock, neu herg.

5-Zim.-W. u. Zubeh. soaleich. 1607
Morit:strafte 25, 2. Etaae . 5 schöne

große Zimmer mit Zn ' h._ 1608
Marinstraße 62, 2. Et ., r . Z ., Balk.,

elektr. Licht, zu  Dein ren. 1748
Müllerstraße 9, 1. Stock, mit Balkon,
- 5 Z..^einschb^ adez.,̂ El^ Gas.
Billa Neubcrg 2, Hochp. od. 2. Stock,

gr. herrsch. 5-Z.-W., reichl. Zubeh.,
f. gleich od. spät. Näh. 2 Tr . 1611

Nikolasstr. 20, 1 u. 4 Tr ., Wohn.,J>  J.
Zubeh. sof. oder spät, zu v.
Karl Koch, Luijenstr. 15, 1.

"Näh.'
1612

Nikolasstr. 24, 3, gr. 5-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubeh. zu Dm. Anzus.
von 10(4—1 u. 8—6 Uhr. Näheres

_ ®S. 2161er, Nikolasstr. 24, P . 2125
Oranienstr . 45, 1, herrsch. 5-Zimmer

Wohnung auf 1. 10. zu verm. 16 14
Oranienstr . 5». Ecke Goethestr., 1. St.

herrsch. 6-Zim.-Eckwohn. z. Preise
_Do n 1100 Mk., sof. ob. fpäter^ 1615
Philippsbcrgstraste 29 5-Z.-W. sofort

oder spät. Näh. Becker, 2 ^Stock,
Nheingauer Straße 2 herrschaftlicl>c

5-Zimmer -Wohnung mit all. Zu-
_behör auf Oktob er zu,v ?rmieten ._
Nheingauer Str . 8 sch. 5-Z.-W., der
^ Neuz eit en tspr. Näh. Part . ,links.
Nheingauer Str . 10 sonn., gr. 5-Zim.-

Wohn. an ruh . Mieter zu Dm. 1617
Rheinstraße 94, 1. Et ., 5-Z.-Wohn.

auf sofort oder später zu Dermieten.
Wetz, Wörthstraße 12, 1 St .^ ,1620

Rheinstraße 111, Part ., 5-Zimmer-
Wohn., Küche, Bad, 2 Mans ., zwei

_Keller ^ lsw., zum 1. Oktoßer. 89155
Rheinstr. 117, Süds ., 5-Z.-W! ,N. P.
R>'"instraßc 123, Ecke Kaiser-Friedr .-

Ring , 1.' St ., 5 3 . u. all. Zub. 2000
Richlstr. 19 5-Z.-W. preis w. N. B. 3~.
Siödcrstr. 40, 1. Et.. 5 Zub.. Balk.,

gl. od. spät, zu D. Nah. 2.JSt . l621
Rüdesh. Str . 21 1, herrsch. 5-Z.-W.

zu D. Näh, daselöst o. H. u. Gr . B.
Rüdesheimer Str . 23, 2, 5—6-Zim.-

Wohm,z . U Okt. Näh. P . l. 1325
Nüdesh. Str . 28 ist^d. 2. Olbergesch.,

-best. a. 5 J . u. Zb.. Zentralh ., zum
_1 . Okt. z. D. N. Kais.-Fr .-Ring 56.
Rüdesh. Str7 ^ 9, 2. herrsch. 5-Z.-W7.

sof. od. spät. Näh.Mselbst .^ 8 8109
Rüdesheimer Str . 31, 1, Sonnenseite,
_ herrsch. 5I_u ._ 4=3^ SB.,_Oft . , 1319
Rüdesh. Str . 33̂ Hp.. 5 Z. u. Zb̂ 2012
Schulbcrg 6 5 Zim. u. Küche zum

1. 10. c. zu D. Pr . 700 Mk. 2108
Schulberg 6, Hochpart., 5 Z. u. Zub.

per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Schulberg 8, Part , rechts. 1899

Schulgaffe 6' 5-Z.-W. (D. Z-chn-Dent,
bewohnts zr̂ v. Näh. im Lad. 2164

Schwalbacher Straße 9, 8. Stock,
6-Z.-W. u. Zub. auf 1. Okt N. das.
Hof rechts u. Bismarckr. 8, Hochp.

Seerobenstraße 12, 2, schöne neuherg.
5-Z.-Wohn. mit Zub. sof. od. spät.
zu Perm. Näh. Bülowstr . 1._ 2048

Stiftstr . 20, 1, 5-Z.-W. sof. Näh. §ad.
Weberqasse 8 Arzt-Wohn. von 5 Z.,

Küche u. Zubeh. sof. od. spät. Alles
Näh., das, u. Parkstraße 10. 17 80

Wellritzstr. 3, P ., sch. 5-Z.-W. m. Zb.
1. Okt. N. das,,od. Rheinstr . 119,1.

Wielandstr. 5, 1, 5 Zim., Küche, Bad,
Zeniralheiz ., sof. oder spät. 1631

Wielandstr. 14 hochh. 5-Z.-Wohn. m.
Warmwaff.-Heiz. u. Versorg., mit
Mietnachl. sof. zu vm. Näh. das.
oder Wiela ndstraße 13, P . l.  2040

Wilhclmincnstr. 37 (Villa), n. Wald,
vrachtv. 5-Z.-W., Hp. s., 1. u 2. s.
N. Bierst. Str . 7. T . 1021. 1632

Wilhelmstraße 4, 1. Stock, hochherrsch,
große 5-Zim.-Wohn.. Gas u. El .,
mit reichl. Zub., auf sof. od. spät.
Näheres Ringkirche 4, Par t. 1731

Kleine Wilhelmstraße 3. 3. Stock, 5
bis 7 Zim ., Balkon , Bad . Küche u.
Zubehör ver, ! 0. N . das . P . 1956

Zietenring 14, 1. St ., 5-Zim.-Wohn.,
kvl. Bad u. all. Zub., per 1. Okt.
Näh, bei Fr au Rinn , Mtb . 1, 2080

Schöne sonnige 5-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf 1. Okt. Preis 720 Mk.
Näh. Gustav -Adolsstr. 1, 1 l. 1633

Ssßön<> sonn. 5-Z -W„ 1. St .. Balk.,
2 Msd.. a. s. Zub.. a. 1. Okt. prw.
w. E. Wüll-r . W illnier Straße ' 3.

6 Zimmer.
Adeltzeiditraftk45 (Südseite ), 1. St.

6 Z., BaA , Bad -c., sof. o.,sp . 1637
Adclheidstr. 56, 1. u. 2. Et., 6-Zim.-

Wchnuna Der sofort oder später zu
Dem . Näh. Hausmeist er. 1638

Adolfstraße 8 6 Zim., Vdb. Erdgesch..
sof. od. spät. ' (Menges, Hth.) 1639

An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn,
von 6 Zim. u. Zub. per 1. Oktober
preiswert zu Perm. Anzuseh. ' 2
bis,2 Uhr. Näh. 1. Stock. 2027

Bismarckr. 20 sch. 6-Zlm.-Wohn. sof.
od. ft». ;_eT Licht u. Gas . 8 8118

Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock 6-Z.-W. zu
_vm . N. Kaiser-Fr .-Ring 56. 8 362
Dotzheimer Str . 58, P ., nahe Kaiser-

sfriedrich-Ring . herrschaftl. 6-Zim.-
Wohn. mit reichl. Zubeh. z. 1. Okt.

_z u vm. Näb. Rhein str.  106 , 2. 1834
Emser Str . 39 6-Zim.-Wohn. mit

Garten billig zu verm.
Herrnqnrtenstr . 15, 1. 6 Z.. r . Zub..

sofort od. später. Näh. Part . 1643
Humboldtstr. 11, Etagen -Villa , in be¬

quemer, ruh . Lage, ist eine herrsch.
6-Z.-W. im 2. St . od. Hochpart., für
1. Okt., ev. früher , z. d.  Badezim .,

_ 3 Ms., Doppelt reppe rc. Näh, das.
Kaiser-Fr .-Ning 60, 3, herrsch. 6-Z.-

W. sofort od. später. Näh. 2 l. u.
Rüdesheimer Str . 29, 2 r . 88 119

Kaiser-Friedrich-Ring 64, 2, 6 Zim.
u. Zu behör. Näh. Part . 1871

Langgaffe 16, 2. sch. Wohn., 6 od. 7 Z.._ - - - ~ —Marmwasserbeiz., f. Arzt. Anwal
Bureaus geeign., s. o. sp zu vm.
Näheres , auch betr . Besichtigung.
Nerotal 10. Hochp. (Tel. 578). 1646

Lanzstr. 15 hochberrichaftl. 6-Z.-W.
mit reichl. Zubehör sofort zu verm.

_ Näh. Taunusstraße 33/35, Laden.
Luisrnstrafte 24 moderne 6-Zim-W

Näh. dase lbst Ta petengeschäft. 1647
Moritzstr. 31, 3, sch. Wohn., 6 Zim .,

reichl. Zub., Elektr., Gas , Bad,
Balkon, vollständ. neu, auf gleich od.
später . Näh, das, bei  Rapp. _ 1648
oritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z.»
Wohnungen preisw. auf sof. zu vm.
Näh Hausbesitzer-Verein . _ 8 381

Oraniepstr . 46, 2. Obergeich., schöne
6-Zim.-Wohn. mit Zubeh. zu vm.

, Kein Hth. Näh. O ra nienstr . 44, 1.
Schlichter str. 14 6-Z.-W. zum 1. 10'.

Wiclandstraße 19 hochhcrrschaftlzche
6-Zim.-Wohnung mit Wohndiele,
Zentralheiz ., Wa rmwafferveri . 16u!

Wilhelmincnstr . 8 herrsch. 6-Zim.-W-
1. Ei .. Okt. Näh. 4 .Et . 1652

6—7 Zim., Küche, Bad, Speisekammer
u. Zubeh.. elektr. Licht. Zentral¬
heizung. Aufzug, sof. zu vm. Nah.

^Taunusstr . 13, l ^ bci Laas . _ 16o3
Herrschaftl. 6-Z.-W. mit all. Komfort

billig zu D. Näh. Tagbl .-Vcrl . Xo
7 Zimmer.

Adolfsallce 32, Part . od. 2. Et ., herr¬
schaftl. 7—8-Zim.-Wohn. auf gleich

_ od. später zu vm. Näh.  Par t. 2060
Ädolfstraße 10, 1. St ., 7 Zim. au?
_1 . Okt. zu verm. Näh. Pgr t. 1654
Fricdrichstraße 9 ist der 2. u. 3. Stock,

7 Zim., Bad, Gas , elektr. Licht u.
reichl. Zubeh., auf sofort od. 1. Okt.
zu vm. Näh. daselbst 3. Stock, von
9—1 vorm, u. 3—6 nachm._ 1797

Gerichtsstr. 3, 2, 7-Z.-W., Bad. Balk..
_ Gas , elektr. Licht, sof. zu vm. 1454
Rheinstraße 90, Hockv., 7 Z. u. Zub.

zu Dermieten. Näh, das  elbst. 2179
Rheinstraße 165 sind 7-Zimmer-

Wohnungen zu vermieten. Zu
erfragen im 3. Stock. 1874

Rheinstr . 169, P .. 7-Z.-W. auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Rhein str.  107 , P.

Schwalbacher Straße 36, Nlleeseite,
7-Zim.-Wohn.. schön u. hell, große
Räume , 1. Etage , alls. frei , Vor¬
garten , ev. elektr. Licht, sofort. 1656

8 Zimmer und mehr.

Sonnenberger _ Str . 43, ,hocĥ errsch.2. Etage, 8 Zimmer , reicht. Zubeh.,
Heiz., List, sofort od. später. 2158

Tannusstr . 55, 2. Et ., 8 Zim., Küche,
Gas , Elektr.. Aufzug. Balkons u.
reichl. Zub. sof. od. später. 8 8120

Läden und Geschäftsräume.
Adolfstraße 1 Laden zu verm. 1732
Adolfstr. 1 große Geschäftsr. sof. 1659
Adolfstr. 10 Arbeit sr ., B ur , rc. zu v.
Albrechtstr. 34, Eckl. mi Ŝ Z.-W. bill.
Bahnhofstraße 8 gr. hell. Büroraum

sof. od. sp ät, illäh. bei Leber. 1664
Bertramstraße 20 Wer kst, zu D. 1745
Blücherstr. 19 Laden mit 2-Zimmer-

Wohn. sofort oder 1. Okt. zu^ ern.
Laden Kl. Burgstraße,10 ab 1. Okt.

zu vermieten. Näheres Kleine
Burgstraße 7.  2062

Dotzheimer Str . 61 schön, hob. Laden,
in dem Friseur - u. • Schuhmacher¬
geschäft m. gut. Erfolg betr. wurde,
infolge Einber.  bill . N. 1 l. ' 8 9501

Dotzh eimer Str.  61 Werkst, o. Lagen.
Faiilbrunncnstraße 10 Laden zu vm.

NäheresA ^ Letschcrt._ 1668
Frankenstraße 6 schöne Helle Werkst.,

auch als Lagerrau m zu v. 899 23
Friedrichstr. 27 Werkst, u Lagerraum.
Göbenstr. 5 Laden f. Kolonialwaren.
Helenenstraße 31, Ecke Wellritzstrahe,

schöner Laden sofort zu D._ 2100
He llmun dstr. 34, 1, Lad, m. Zb. 2187
Hell mundstr. 29 Werkst, od. Lagerr.
Hrllmundstraße 43 4̂5 Läden b.  1721
Hirschgraben 10 Eckladen m. Mohn.

billig sofort zu v. N. 1 S t. r . 2196
Langgaffc 4, Hinterh . als Werkstätte

od. zum Möbelei nstell en._ 1671
Marktstraße 17 Laden soi. zu vern.

Zu erfrage n bei  L ugenbühl.  1672
Marktstr . 22 ist e. Lad. m. od. o. W. zu

verm. Näh. daselbst oder Nikolas^
Maße 41, bei Meier. 1673

Mauritiusstraße 5 Laden mit Zim.
per sofort oder später billig zu
Perm. Näh,  im Tapetev gesch. 2188

Michelsberg 13 Laden preis w. 8817t)
Oranienstraße 48 Laden mit schönem
^Keller sofort zu vernie ten.  8 352

Oranienstraße 48, Werkst, u. Sont ..
_je 70 Qmtr. , zu D. N. 3. St . 8353
Laden Rauenthaler Str . 10, schöner

großer Laden mit groß. Keller u.
Wohnung ver 1. 10. sehr bill., seith.
Butter -, Eierhdl ., eignet sich für
jedes Geschäft. Näheres daselbst
Mittelbau , bei Koch. Part . 8 8327

Rheinstraße 56 Laden mit Nebeu-
raum für sofort oder später zu vm.

_Näh . nebenan im Eckladen. 1969
Rheinstr. 76, Hth.. als Lager . Atelier

od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W.. Küche.
_ Kell. N. Ka is.-Fr !-Ring 56. P . 8296
Laden Röderstr. 47, an der Taunus¬

straße.jmi gleich cbjpäi . bi ll. 1775
Römerberg 27, Bäckerei, Laden mit

schöner Einrichtung zu verm. 1321
Scharnhorststr . 36 trockener Laaer-
, raum z. Ein stell, v. Möbeln. 810261
Schwalbacher Straße 21 Laden mit

Zimmer per  sofort zu Perm.  1679
Schwalbacher Str . 23 Laden billig.
Tnunusstraße 55 Laden mit Wobn

(Entreiol ), 5 Zim., Küche*u. reichl.
Zubehör zu vermiet en. _8 8123

Wagemannstr . 25 Laden mit 1 Zim.
u. Küche per sofort zu Perm. Näh.
Grabenstraße 24, Laden. 2093

Wagemannstraße 31 1 Laden sof. zu
vm. Näh. K.-Friedr .-R. 74, P . 1682

Wa llufer  Str . 9 Helle Wer kst. 8 81 24
Wcbergaffe 46 Laden m Ladenz. sof
_od . sp ät. Näh. Zigarrengesch.̂ 1684
We llritzstraße 4 Laden zu vm. .2136
Zimmcrmannstr . 10 Wkst.. ca. 50 gmi
Laden mit od ohne Wohn. z. 1. Okt.
_ zu Dm. Näh. Bismarckring 22, P.
Laden mit Wohnung zum Oktober

zu verm. Bismarckring 23. 89300
Grstzer hell. Part -Raum für Büro

od. Werk st. Rheinstr. 88, P ! 2131
Laben ». 2-Zim.-Wohn. auf 1. Okt.
% billig zu vermieten. Nähere?

Walra mstraße 5._ _ _ B 8127
Lagerplatz zu vm.. Verl. Westendstr.

Näh. Wehaandt , Dotzh. Str . 01.
Auswärtige Wohunngen.

Bierstadter Höhe 58 schöne Fsp.-W.,
Gas u. Waiier im Abschl., 1. Okt.

Jägerstraste 9 schöne 2-Z.-Wvhn- i
_ Perm. Näh, daselb st 2 St . vSf
Sonncnbcrg , Adolfstr. 5, 2 Z . u.

Näh. Gemei ndere chn. Tr audt. 8g
Sonnenberg , Ädolfstraße 9, 6-.

Wohn, auf 1. Okt. u. 5-Zim^ L. . ^
sof. od. spät, zu vm. Nah. Schwg
bachor Str . 43, 2, Wiesbaden. 16

Sonncnbcrg , Gartenstraße 9, s,
Fron tsv.-W. zu D. Näh. Adolfs'

Sonncnbcrg , Nambach. Str . 68, >.
Woh n., Gas , Waffcr, 2—4 Z. 16

Son'nenberg, Villenkolonie WilheliK^
Höhe (Haus Grauer Stein ), schöne
Froutspitz-Wohnung, 2 gr. Zim. u.
K.. mit Zubeh., per 1. Oktober an
ruh. Leute zu v. Näh. Sonnen,
berg, Kaiser-Friedrichstr. 6. 1941

Möblierte Zimmer , Mansarden re.
Ade lheidstra ße 35, 2, groß, g. m.
Ädclheidstraße 85, 3, gr. el :g. möt

Zim. mit Schreibt., Gas , El..̂ Tel.
Adler str. 7,̂ l^ sch. m: Z. m.  Schreibt
Adolfstraße 7, Stb . 2, gut möbl. Züh
Albrechtstraße  3 , 1, gut m. Z., 'ep
Albrechtstraße 23, 2, schön möblüZvM
Alb rechtstraße 27. Part ., möbl. Zirn. i
Bahnhofstraße 9» 1, gut möbl. Zim.4

(sep.) zum 1. Sept . zu Dermieten.
Einzusehen zwischen 11 u. 2 1u

Bcrtramstr . 4, 1 I., Ba lkz., 1 o. 2j
Bleich strafte 18, 1 l., gut mbl. gemü

Zim., auf Tage,  Wochen u. Mm
Blcichstr. 32. 1, m. Z. mit Pens .̂ b^
Blücherst r.  2 6, 2 r ., m. Z., W. 4 Ei
Blücherstr. 28 find. Arb. Log. NähTW
Blücherstraße 42, 2 r ., sch ön möbl.
Faiilbrnnnenstraße 13, 2 St ., k

S chuster, mö bl. Zimmer , 15  Mk . i
Grabenstraße 5, 2, sep. möbl. Zim. ^

preisw ert zu Dermieten.
Hell mund str. 41, 2, nt. Z. s. SB. 3_
Hellmundstr. 45. bei Herzog, nt.
Fahnstraße 14, P „ möbl. Mans . zu W
Jahnstraße 44, 3,  ei nfach  möbl . MsO
Karlstr . 30, 1 r., schön möbl. Zimmer. )
Luisenstr. 43, 3, sch, möbl. Zim.  bilL!
Mauergaffe 14, 1 r„ m. Z„  1 u. 2 3«
Moritzstr. 32, H. P . r ., m . Zim. zu W
Nikolasstraße 8, 1, gr oß es möbl. Zim. I
Ora nienstr. 18 sep. W.- u. Schla'
Rheinstr. 34, Gth. P . r ., frdl . mbl.
Noonstr. 12, 1 l., gut möbl. Zim . cm

Ges chästs sräul ., 16 Mk. monatli ch.
Schachtstr. 8 Stü bch. mit Bett u «M
Schulberg  15 , Part ., m .^Zim. billia»
Sch ulberg 15, 2 r., möbl. Zim . zu v. s
Webergaffe 8, 2, gegenüber d. Kü^

mö bl. Zimmer frei ; elektr. Licht. »
Wellrrtzstraße 7, Hinterh . 2 Treppen, n

erhält Mädchen Schlafstelle. ™
Leere Zimmer , Mansarden rc.

Adelheidstraßc 36, 1, großes separat.^
Zi mmer, auch als Büro geeignet

Adlerstraße 33 lee res D achzim. zuv.
Adolfstr . 3,  Bd h., Man sarde zu der» ,
Al brechtstraß e 3 1 leere Mans . zu b.
Albrechtstr. 25, 1, 2 leere sonn. Zim.,

eig. Eiüg ., Balk., 1. Oktober z. vntz
Albr echtstraße  25 , 1, Mans. an a.
Bismarckring 31 2 leere Msd. zu  D.
Blcichstr. 30, gr. hzb. Ms. an e.
Faulbrunncnstr . 7. H„ 1 Ms. m. He

an einz. r . Perf . od. z. Möbelernß
8 M. m. N. Gottwald , Goldschmied

Fcldstraßc 12 schönes großes Zimmer
mit Gas zu Dermieten.

Fri cdrichstr. 55, V„ l ^ rOl. Ms., e.
Göben str. 13  gr . Frontsp .-Zim. z. D-I
Goethestraßö 7, P - , leere Man sard
Hclenenstraße 15. 1, leeres Zin
Hellmundstr. 29 leere Manß o7H b^
Hellmundstr. 34,1 , l. Ms. m. £>._u. _
Jahnstr . 34 1 leeres Zim. Näh. P.
Jahnstraße 36 Fro ntsp.-Z.  Rah . 2 rM
Karlstr . 32, 1 r., gr. R. z. Möbekernff"
Körnerstr . 6 gr. l. Ms. zu v. N. Bur
Niauritilisstr . 12 hzb. Msd._ N. l,
Moritzstraße 23 Mans. mit KochosenD
Moritzstr. 64 gr. Fspz., Wass er, Gasp
Niedertv al dstr. 11, P .-Z., z. Mobel-Ê
Philippsbergstratze 32 in befferem

Hause 2 kleine  Man s. mit  Balkis
Rauenthaler Str . 18 R. z. MöleüW

zu D. Näh. Scheffelstraße 1,
Richlstr. 10 gr. Mansarde  zu Der
Roonstr. 14 frdl. l. Zim. Näh. Pc
Scharnhorststr. 27, P ., hübsche Räum«
■ÜMI : I äh. i.z. Unterst. D. Möb'. Näh, i. L>au4W
Schulbcrg 6 heizbare Mansarde so-

fort zu vem ieten. _ M
Sedanpla tz 7, Part ., gr . l. F rontsp
S eerobenstraße 3, 3 links, Fsp.-Zin
Wagemannstr . 14 2fenstr. hell. Zrr
Walramstr . 21, gr. heizb. Mans . so
Weilstr. 19,  P. , l. Msd., W., Koc!
Zwei leere Zim . z. Möbcleinstell. sof.

,Näh . Ka rlstraße 18,  Part erre.
Schöne Räume zum Möbeleinstelle«

zu vm. Näh. Nheingauer Str.
Keller, Remisen, Stallunzen rc.

Dotzheim er Str . 83 Garage z. v. 8
Eleonorenstr . 4 Stall , u. Remise, m.

od. ohne Wohn., zum Okt. ÄäS>
Wohn.-Büro Hellwig, Luiscnstr. loJr

Feldstrnße 23 sch. Stall ., Scheuer, gv.1
Hofraum , mit schön. 2-Z .-W., evt-l
nur Wohn, ohne Stall ., zu D.

_Feldstr aße 25, Schweizer.  2111 f
Frankenstr , 17 Stall , mit
Gneiscnaustr . 12, Gö ller, gr . ®eßegl
!' (heinstr. 50 Stall ., Rem., Lag^ 2i
Schicrstcincr Straße 27 schöne Auto«G

Garage sehr preisw . f. sof. zu vm- 1
Näh. dorts. bei Auer. Part . 8 359>

Stoingaffe 21 Siall , Rem. od ^Lag ê W
Well ritzstr. 16 St all zu 'Perm. llM
Stall mit groß. Keller und 2-

3-Zim.-Wohn. p. sof. od spät. z. v- ,
Dotzhe imer Str . 98, B. 2 r . 169W

6."1944zWeinkeller zu v. Oranienstr.
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2 Zimmer.

Ai>. 2-Zim.-Wohn., Küche, Klosett im
Abschl.. Seitenb . 3. St ., vcr 1. Okt.
zu v. Pr . mtl . 25 Mk. Laue West.,
c. Zietenr. Sulzbach, Bärcnstr . 4.

3 Zimmer.
matter Str . 15, Part ., schöne3-Zim.-

Balk., Bad, Zubeh., Bor-
l -arten, zum 1. Okt., od. sch. 3-Z.-
I Frontsp.-Wohn., 2 Balk., Küche.

DmlWrAlrvM . NiU . .
schöne, ffroße 3-Zim.-Wohn. mit

, Badezim., 1 Maus ., großer Balkon
usw., preiswert zum 1. Sept . 1815

: od . später zu verm. Näh. dortsclbst
t bei Üllmcmn, Part . 2192

4 Zimmer.

-tdo !fsallee 11 , Gth.
k W. ger. I -̂Z.-W., I . St ., neu her
Ländhl Idstein

1685
Jdsteiner Str ? 18 4- od. 5-Z.-

W. m. Garten z. v. Näh. P . 1458A i,Et .,
; 4-Z.-Wohn. sofort zu verm. Näü.

Gutcnbergplatz 3, Parterre . -2052

7, 2,
Süds., b. Kaiser-Friedrich-Ring,
eine hochhcrrschaftliche 4-Zimmer-
Wohnung, Parkett u. Linoleum-
Bel., Speisezimmer mit Linkrusta¬
sockel, Erker, Balkon, Vorgarten,
Bad, elektr. Licht und Gas preis¬
wert für sofort bezw. zum l . Okt.
d. I . zu verm. Anzusehen von
10—12 Uhr bezw. nachmittags
von 3—5 Uhr. Nah. beim Haus¬
meister Wiederich dort oder Mau-
ritiusstraße 7, Parterre.  F353

KchniMHer KWe 8,
l. Et., zwei mod. 4-Zim.-Wohnungen

mit, Balk., Bad, elektr. Licht, aus
1. Okt. zu verm. Näh. im Hause
selbst beim Hausmeister od. ncben-
an  Rheinstr . 59, 1, Aßmus . 2034
Tannusstratze 32

schöne4-Zini.-Wohnung zu vermiet.
^Näh . Nr. 34, Konditor« . 1696

Wagemannstr . 28,
, l. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung

mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh. im „Tagblatt "-
Haus , Langgasse 21, Schalterhalle
rechts. _*
Wagemannstr . 28,

f*•^ tock, schöne 4-Zimmer -Wohnung,
Gas u. elektr. Licht, sofort zu verm.
Nah. im „Tagblatt "-Haus , Lcmg-

I , Sasse 21, Schalter halle rechts._ *
Zietenring 13, 3 lks..
i« schöner freier Lage, 4-Zim.-Wohn.<

Okt. zu vm. Anzus. 1—3. 1795

Mmm oen4 gimra.-
mit Zubehör Kleine Burgstr . 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf 1. Oktober zu

5 Zimmer.

;:rrte

Hainerweg 10,
d«rgen Billa, ruhige, vornehme Kur-

«rge, nahe .Kurhaus u. Wilhelmstr.,
2. Stock od. Hochpart., z. 1. Okt.
SU verm., 5 Zim., 1 Badezim.,
«roher Balkon, Mansard .» Garten-
^nutz ., Gas , elektr. Licht. Näheres

^Hvchpart., 10—12, 3—5 t/  Uhr.MmzerStr.28,Billa,
5 Zim., 2 Maas ., 2 Kell., Balkon,
Sveis7-Anfz., Bad, Gas «. elektr. L-,
Gartenbenutz. Näh. 1. Stock. 1605

Kniser.Flikdr.-Ni,ii 47 .hi>l..
eleg. prakt. 5-Zimmer -Wohn. mit
reicht. Zubehör in feinem Hause
mit Vor- u. Hintergarten an ruh.
Leute p. Oft . .g. v. Preis 1400 Mk.
Näh. 2. Stock, Le hmann ._ _ 1433

Scke nkendorfstratze 0,
1. Stock, herrsch. 5-Z.-Wohn., sof. od.

1. Okt. ->! "-n Näh, das. P . 1891

_ 6 Zi mmer.

TLdelyeidstrake d,8,
Eckbaus, frei gelegen, 1. St ., schöne

6-Zim.-Wohn., 2 gr. Balk., mit
reicht. Zubeb., elektr. Licht usw.,
auf 1. Oktober. Näh. daselbst u.
Luisenstraße 19._ 1737

5 große , 1 kleineres Zimmer
mit reichlichem Zubehör auf
gleich oder später zu vermieten.
Näh. bei 1340

_ €ar ! Finjror, .Herrnmühle.

LmserrftraKe 8,
2. Stock, 6 Zimmer u. Zubehör per

1. Oktober zu verm. Näh. Stb . 1
_u . Tnittiil sstraß c 7, 1 r._ 2113
Nikolasstraße 5, 1, 6 Zimmer , mit

reichlichem Zubehör, Balkon, elek¬
trische u. Gasbcleucht., sof. bezieh¬
bar . Näh. bei den Vermittelungs-
Büros od. Hossvcdit. L. Ncttcn-
maher, im Büro daselbst.

4 er - - )
Stock, eleg. ü-Zim.-Wohn. mit

viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nn c
im Kontor od. 3. Stock. 1700

In 2-Etagen -Villa berrschnfll. neu¬
zeitliche große 6-Zini.-Wohnung,
mit Zentralheizung zu vm. Alles
Nähere Wiesbadener Straße 77. 1,
Sonnenberg , Haltest. Tennelbach.

_ 7 Zimmer .

Orauienstratze 15, 2,
große 7-Zimmer -Wohnung, mit

reichlichem Zubehör, umstandchalb.
zum 1. Oktober billig zu vermiet.
Näheres Gartenhaus 1 rechts, von
10—12 u. 3—5 Uhr._ F539
SDitMct SM 3

ist der 1. Stock, bestehend aus 7 Zim.
u. Zubehör, zum 1. Oktober zu v.
N. K.-Friedrich-Rina 56. P . F362

tannsßrnge 34.
1. Stock, 7 Zimmer und Zubehör ver

1. Okt. zn vm. Näh. 2. St . Wilh.
Ablcr. Anzuseh. 11—1 Uhr. ch8lU

MAS .48.Ufo«,
hochhcrrjchastl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör, Bad, Balkon,
Pcrsonenaufzug, Gas elektr. Licht
sofort oder später zn vermieten.
Näheres daselbst bei Weitz und
Abelheidstr. 32. Anwaltsbüro . F341

Metes letÄ
eine 7-Zimmcr -Wohnung zu verm.

Näh. Franz -Abt-Straße 3, 1. 1701
8 Zimmer und mehr.

Arzt-Wohnnng»
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger., Zentralheiz ., Aufzua,
event. auch an zwei Aerzte nctcilt.
zu vermieten . Näheres Baubüro
Hild ner, Dotzhei mer Str . 43. 138131

für Amte'. Ar Mimen!
ScoSe WsWsg.

12 Zim., Küche. Bad, Speiset , und
Zub., el. Licht, Zentrdlh ., Anfz.. in
w. seit 22 Jahr . Fremden -Heim
mit Erfolg betr.. sofort oder spät,
lauch geteilte zu vermieten. Näh.
Taunusstr . 13. 1, bei Haas . 1702

8-Zimmer -Wohn. mit reicht. Zubehör
Tannnsstratze 23,
2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F 341

Dr . Kranz-Busch, 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

fflüliminimiiltnfe 12
1 Laden mit Wohn, durch Einbernf.

auf 1. Okt. zu vm.; daselbst wurde
9 Jahre mit Erfolg Konditorei be¬
trieben, auch zu jedem anderen
Zweck verwendbar Näh. H. Trog,
1. Stock. 2171

Laven .
Helenenstr. 16, mit Wohn. u. Zub..
_ zum 1. Okt. z» vm. N. 1. St . 1837

Laden Kaiscr-Friedrich-Platz 2,
gegenüber Kurhaus , zu verm. Näh.

bei den Bermittlungsbüros oder
_L . Rctt enma Ncr, Nik rlasst raße 5.

Kirchgasse — Büro.
4—5 h. Zim. f. Büro od. dergl. z. v.

Off. u. L. 346 an den Tcvgbl.-Verl.m

Laden
Langgasfe1,

2 Schaufenster,
ab 15. August, event. porüberg.

zu vermieten.
Näh. Arch. llilänor , Bismarck- K

Ring 2, 1. B 9857 |

Ml MWIklllk 12
sof. od. spät, zu vm. Näv Nikolns-
_str . 24, P ., bei Georg Adler. 1708
Nikolasstrabe 21, Seitenbau , für

Wäsck' , Werkst., Lagerräume , new.
Zwecke, sofort zu verm._ 1824

Saalgaffe 24/26 ist der von Friseur
Sattler innegchabte Laden per
1. Oktober zu verm. Näheres bei
Pfei ff er, H. P . r._1894
Wagemairnstr. 28,

1. Stock, 2 leere Zimmer mit elektr.
Licht als Büro - od. Lagerräume zu
verm. Näh. im „Tagblatt "-Haus,
Langg afse 21, Schalter halle rechts.

Lavsn Wedergaffe 25
sofort  zu verm. Näh. 2. St . 2002

Wellritzstraße 51
Laden mit oder ohne Wohnung auf

Oktober zu v. Näh. Wohnungsbüro
He llw ig, Luisenstratze 15._
Wilhelmftraöe 46,

beste Lage der Stadt,
ist mein Ladenlokal mit Hinter¬

räumen u. Zwischenstock zu verm.
Frau Fr . Blum , Wwe., Adolfs-
berq 4. 1. Tel. 3790._ 1971

Moderne Läden
mit Rebenräumen zu vm. Näh.
Rüüaer,  Bismarckr. 2, 1. B8132

Geschäftsraum,
in welchem mehrere Jahre eine

Herrenschneidcrei betrieben wurde,
sofort zu verm. Langgnffr 39, 1.
Näh. Kirchgäßner, Langg. 42. 2051

MWM. LG. ö. Wim,
Nikolasstr. 12, mit Inpentar . sow.
Vorhand. Wohn, nebst reicht. Zub.
z. 1. Okt. cv. früh , zu v. Näh. nur
bei Georg Ablcr, Nikolasstr. 24, P.

Büro zn verm.
Rheinftr . 64, P ., 2 große Helle Zim .,

Zentralheiz ., el. L. 4päh. 2. 21 62
Großer Eckladen,
bester Kurlage, am Kochbrunnen,

285 qm Fläche, 7 Schaufenster,
Zentral -Heiz., elektr. Beleucht., für
Möbelgesch., fein. vcg. Speischaus,
Bank, od. dergl. geeia.. sof. oder
später zu verm. Näheres Haas,
Taunusstraßc 13, 1. - 1711

Villen und Häuser.
Das Haus Dotzheimer Str . 2^, Ecke

Hellmnudstr., zum Alleinbew., enth.
8—10 Zim. u. reichl. Zub., f. Arzt,
Pension od. rub. Geschäftsbetr. gc-
eianct, zum 1. Okt. zu verm. 2180

Aaistraße 12a, nächst. Nähe d. Stadt,
mod. Einfam .-Villa, 7 resp. 9 Zim.,

_Hill in. N. Herder strafte 3. 1. B9249
Billa Mcjcnillsslr. 47

zu verm.. 8 Zim. u. Zub., oder zu
verkaufen. Näheres Earl Koch,

_Lulscnstraße 15, L_ 1712Bllla Nerotal 30
ö sehr große Zimmer u. Zubehör,

Loggia, Balkons, Zentralheiz ., sch.
Autogarage , billig zu verm. Näh.

_Biar stadter S tr . 7. Tel. 1021. 1713

G !isW . -Ml !M !!lkmWlIlr . l9
_7 Z. u. rei chl. Zub. gl. od. sp. 17 14
Landhaus , schöne Gartenlage , Nähe

des Bahnhofs , 7 Z„ 6 Mans., z»
, verm._ Näh Biebrichcr Straße 13.
Landhaus , nahe Nerotal u Wald,

p. 1. Okt. f. 1500 Mk. zu vm. od. zu
vk. Näh. Gneiscnaustr . 2, 1 l. 68134

Auswärtige Wohnungen.

Nielllksmhe^

In PiÜenüicrtcl AdolfsWe
Herrschaft!. Zweifamilien - Villa, die

1. Etage mit Frontsp ., 4—6' Zim.
u. gr. Garten z. 1. Okt. Anzus.
jederzeit. Cheruskerweg 7, Part.
Brerftadter Höhe,

Ödere Grenßr.Nr.% M,
schöne ger. 3-Zim.-Wohn. mit Gas,

Elektr.. Warmw .-Lt., gr. Veranda,
mit Gartenbenutz ., absolut ruhig,
Haltestelle der Straßenbahn , an
äkt. Ehepaar od. alleinsteh. Person,
sof. oder zum 1. Okt. billig zu vm.

In hllla mt gr. “ifirtei
schönes 4-Z.-Hochp. m. Sout .-Küche.

Bierstadter Höhe, Wartestraße 3.
In Tovheim , Wiesbadener Str . 41,

2 Min . von der elektr. Haltestelle,
schöne 2-Zim.-Wohnung an ruhige,
anständige Leute oder cinz. Dame
»u verm. Näh. 3. Stock reckits.

Sounenber ?. ,
Tcnnelbachstraße 29, 1. 6 Min . von

der Haltestelle Sonnenberger Str .,
rote Linie , 4-Zim.-Wohn., Bade¬
zimmer , großer Balkon, und alles
Zubehör , mit Gas u. elektr. Licht,
ab 1. Oktober zu vermieten.

Möblierte Wohnungen.
Ellcnbogeng. 3, 1, am Schloftvlatz,

W.- u. Scklfz., 1—2 B., K., W., G.

Mnldlnße . iDanibnrtitül
3—4 möbl. Zim. mit od. ohne Küche

zu verm. Freseniusstraße 23.
Kurviertel.

Abgeschl. möbl. 1. Stock, 5 Zimmer u.
Kückw, elektr. Licht, auch geteilt,
preisw . zu verm. Kapellenstr. 3, 1.

Möblierte Zimmer , Mansarden re.
Albrechtstraße 25, 1, hübsch, kl. möbl.

Zimmer an bess. Geschästsfräulein.
Am Rümertor 7, 1, sch. mbl. sev. Z. ;

daselbst kleine möbl. Mansarde.
Arndtstraße 8, P ., eleg. möbl. W.- u.

Sck' lafz ., ineinandcrgeh ., a. einzeln.
Karlstrnße 41, 1 r., schön möbl. sonn.

Eckzimmer, freie Aussicht, nebst
guter Verkost., tu best, kinderlos.
Haushalt preiswert zu verm.

Karlstr . 41, 3 r., 1—3 schön mbl. Z.,
Balkon, in beff. Familie , sof. zu v.

Körnerstrafte 6, 3, aut möbl. Wohn-
u. Schlaszim., mit 1 od. 2 Betten.

Kleines Hans
auf 1. Okt. zu mieten gesucht: 7 Zim.

Zubehör, Garten . Preis nicht
über 2000 Mk. Offerten «. 8 - 649
an den Taabl.-Berla g. __

1- oder 2-Zimmer -Wohnung
von kleiner ruhiger Familie zur
1. Oktober gesucht. Offerten unter
2L 345 an den Tagbl .-Verl ag.Cftue3-4-JiIaicr-“
zum 1. Okt. gesucht in der Nähe der
elektr. Straßenbahn , Strecke: Kur¬
haus- Biebrich. Off . mit Preis an g.
unter A.  6 85 an den T ugb-l.-Verla -g.

Für Anfang Oktober
wird eine möbl. 2-Zim.-Wohn. mrt
Küche u. Mädchenknmmer »Zucht;
mögt. Taunusstrafte . Off . m> Preis-
anMbe 688 o. d. T agdl.-Berlag.

ftiit ini'iU tt5 Ummer
mit 2 Betten u. Frühstück, nur 1. Et .,
in der Nähe des Kochbrunnens ab
7. September für 3—4 Wochen ge¬
sucht. Off. mit Preis unter E. o48
an den Tagbl.-Ver la g.  .

Buchhalterin sucht Zimmer
mit voller Penston, möglichst Nahe
Kirchgasse. Nähere Angaben m. Pr.
u. tt. 348 an den Tagbl .-Verlag.

Pcilfilnl hesNt.
Eine alleinstehende Dame aus

bester Familie sucht Pension mit
Familienanschluß oder mit einer
besseren Dame zusammen zu wohnen.
Offs u. H. 212 F. an Hans-nsteln
u. Vogler, A.-G., Freibu rg i. B. F83

Krieqersodn.
Für 8jähr . braven Knaben Pension

mit sorgsamer Uoberwachung, mögt,
bei Kameraden, für 4 Wochen, Nahe
Luisenplah gesucht. Off . Mit Prei »-
angabe u. S . 348 a. d. Ta gbl.-Verlag.

„®itH!i!UI5“JiUt |8.23,
gut möbl. Zimmer zu verm., monatl.

von 20 Mk. an. __
Röderstr. 20  sep . möbl. Zim., 20 Mk.
Möblierte Zimmer zu vermieten,

nächster Nähe der Badehäuscr.
Goldgasse 16, im Laden.

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Lcclstehendc Mansarde zn verm.

Näh. Helenenstraße 12, Hth. 1 St.
Keller, Remisen, Stallungen re.

Röderstr. 26 Nutogaragc mit Nebenr.
kür 3 bis 4 Autos , event. 2-Zim.-
W-Hn. sof. od. spät. Näb. P . 2181

Attsicuchmes Heim
gesucht von einem Herrn aus die
Dauer per 1. Sept . Off . m. Preisang.
unter F. 348 an den Tagbl .-Verlag.

% zrewhclihtim
Einküchenbaus

Haus Dambachtal,
Dambachtal 23 und Neuberg 4,

neuzeitlichste Pension am Platz,
Nähe Zentrum • und Wald, für
Datiermieter und Passanten.
Zim. mit Pension von 5 Mk . an,

Telephon 341.
_ Offizierverein.
l^ertfton Wora",

Nikolasstratze 23.
Anerkannt schönes Heim, sür ernz.

Perfonen u. Familien , Zim . m. Pens.
4 Mk. Bad. Balkon, elektr. Licht.

Luiserrplatz 1, 2,
Penston für Dauermieter pr eiswert.

BÄmter oder Pensionär
findet in kl. geb. Fam . angen . Heim
zu män. Preis.  Näh . Ta gbl.-Verl . Lv

Schulpflicht/ Mädch. sind. b. Dame
sehr gute Pension n. Aufsicht. Mäft.
Preis . Off. u. O. 346 Tagbl .-Verlaa.

»»

Wohnungs -Nachweis»
Burean

tion k Cie..
Dahnbosstraste 8.

Teleptz»» 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjektea seder Art.

— ■ —

Mietverträge
vorrätig im

Tagbiatt-Yerlag, unggasse 21.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 29 Pfg . die Zeile, bei dlufgabe zahlbar. Auswärtige Älnzeigen 39 Pfg . die Zeile.

—■ Jagdhund , 1 Jahr alt.
aber vorzüglich aus Hühner, zu

^sausen Friedenstra ße 15 ._
. Junge Rehpinscher billig
^e rk. Hallaarter Str . 8, M. P.

.3«no. cW deutsch. Pinscher, Rüde,
-/pute Hände billig zu verkaufen

DSen enstvaßc 18, Part. _
Zwei Wintermäntel,

L?»ern gestresster Rock zu verkaufen
^ ^ eidsrrn ßc 65,  2 ._
öft erb. Gehrock-Anzug, mittl . Gr .,

Lusterm antcl . Gr . 50, u. Haus-
Miachcn i. . .. wegen Umzugs billig verk.
^M al bacher Straße 55, Mtb. P . r.

Ulster sür stark. Herrn 15 M.,
I ? °er Schließkorb sür 5 Mk. verk.
Ŵ kbrunnenstratze 13, 1. Wessel.

Bes. schöne Handarbeiten , f. Wcihn.-
Gcsch. v-, dort. Klopstockstr. 1, Hp. l.

Eich. H.-Schreibtisch, 2 Betten
mit Roßh., Oefen, Küchenbüfctt, feine
Nippes. Vorhänge vk. Nerojtr . 36, 1.

Kleiderschrank, Itürig , lack.,
15 Mk., irischer Ofen (mittelgroß ),
mit Rohr 20 Mk., beides fast neu, zu
verk. Näh. im Taabl .-Berlag . Xt

Schönes Fahrrad mit Freilauf billig
zu verkaufen Walramstraße 3, 2 tks.

Weißlack. Schlafzimmer , 2 Betten,
uußb .-pol. Sviegelschr., Waschkom.,
Spicgelk. ?e. Hdl. vl. Rhemstr . 71, 2,

1 nußbanm . Bett mit Sprunge.
und Matratze 15 Mk.. 1 rosa lack.
Waschtisch8 Mk., 1 gleicher Nachttisch
3 Mk., 1 lackierter Schrank 10 Mk.,
1 groß. Tisch für 8 Mk. zu verkaufen
Langgasse 24. 2 St . •

Gut erhalt . Fahrrad mit Frcil.
billig zu verk. Bleichstraßc 39, V. 3 r.

Wirtschastsherd, neu 1400 Mk.,
jetzt nach 4jähr . Gebrauch, komplett
400 Mk. Zu besichtigen von 10 —11
u. 3—4 Uhr Taunusitraße 13, Part.

Sehr guter Dauerbr .-Ofen
zu verk. Blüchervlatz^3,^4 ^rechts._
Mehrere Oefen, auch f. Land pass.,

billig zu verk. Rheinstraße 111, P.
Fast neuer Gasfferd billig

zu verk. Weißenburgstraße 4, 3 r.

Porz .-Waschtisch mit Ablauf
u. Glas -Ctag. mit Spiegel , f. Aerzte
oder Friseure geeign., groß. eis. Bett
mit Matratze, kl. weiß. Kinderbett,
einfach. Waschtisch, Nachtschr., kl.'
Kleiderschr., eis. Balk.-Garn ., 2 ©eff.
u. Tisch, zu vk. Scblichteritraße 12, 1.
Flurtoil ., Trum .. Ottom ., Buszieht,
billig zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.

Großer Arminster -Teppich,
Tuch- u. Samtportieren , Diwandcck.,
Gasofen - Ofenschirm, Fußwanne,
Gasglasglockcn und noch verschied,
zu verkaufen Blumenstraße 1. Händler - Verkäufe.
Browning -Pistole, graue Stiefel -Hose
(Größe 1,68) billig zu verk. Adresse
zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Xa

Kaffenschrank, antike Truhe , Tisch,
kl. Küibenschrank, Anrichte usw. zu
verk. Bismarckring 11, 2 rechts.

4 gebrauchte Betten , 1 Kommode,
1 Itür . u. 1 2tür . Klciderschrank, ein
Waschtisch billig abzugeben. Maurer,
Bkeichstraße 34, Möbel-Geschäft.Neu ausgearbeitetes großes Sofa

umzugshalb . preisw . zu verk. Anzus.
werktags 12—2 Rheinstraße 62, 2.

2 Landauer u. 1 Rollfuhrwerk
billig zu verk. Näh. bei Stähler,
Zietenrinq 12, Vdh. 3 St.

Biedermeier -Biöbel,
auch sonst versch. ältere Möbel u.
Raritäten , Oekbllder, Lüster zu verk.
Adolfstratze 7.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermanustratze 6, 1.

Eleg. weißer Kinderwagen billig
zu verk. Blücherstraße 6, Wirtschaft.

Möbel aller Art
zu verk. Wal ramstraße  17 , 1. Stock.

Einmachfäffer und Waschbütten
billig Oranienstraße 27, Küserwerkst.

MüsZesBe
Aus Privathand zu kaufen gcs.,

gebraucht, aber gut erhalten : ein
Wäscheschrank, 1 Waschkommode, ein
kleiner Ausziehtisch. Offerten unter
R. 348 an den Tagbl .-Äcrlag._

Einige Regale,
auch mit Schubkasten, sucht zu kaufen
Gottlob Kurz, P ost fach._

Gut erhalt , großer Handkarren
zu kaufen gesucht. Angebote unter
S . 67 an den Ta gbl.-Verlag ._ _
Eleg. gut erhaltener Kinderwagen

zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
u. U. 347 an den Tag bl.-Verlag.
H.- u. D.-Fahrrad mit gr. Rahmen
zu k. ges. Mäher , Wellritzstraße 27.
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Güter Herd zu kaufe» gesucht
Ellenbogengaffe 3. im Laden._

Gur erh. gebr. Dauerbrandöfen
zu kaufen gesucht. Offert , mit Prers
u. E. 349 an den Tagbl .-Verla g. ‘
Gut erb. Gaslampe zu kaufen gef.

Off . u. W. 347 an den Taab l.-Verl.
' Obstkelter,
gebraucht, Durchmesser etwa 80 cm,
zu taufen gesucht. Angebote unter
O. 348 an den Tagbl .-Verlag ._

Visen, Lumpen, Flaschen
u. Metall kauft u. holt ab H. Arnold,
Dru denstratze 7._

lllltemcht
Höhere Lehrerin erteilt

Nachhilfe u Unterricht bei maß. Pr.
Off . u. I . 348 cm den Ta gbl.-Verlag.

Mlriich
_ Privat - Verkäufe.

Hühner-Jagd.
Eine Schrotflinte (Bvowninig),

Kaliber 12, sehr billig zu verkaufen
Eltviller Straße 2. Part , links.

Umständehalber
Nußbcmm-Klavier unter Preis zu
verk. Dotzheimer Straße 28, 4 l.

Fast neue Schreibmaschine
preisw ert zu verk. Westendstr. 10, P.

Gni erh. MOer-Lettilelle.
K.-Badewanne , 1 Petrol .-Ofen , fast
neue Waschmangel zu verk. Händler
verbe ten. Näh, im Tagbl.-Verl . XI

Meg . Halbverdrck,
vorzügl. gebaut, Gummiräd ., niedr.
Trittbrett , 1- u. 2sp. zu fahren , preis¬
wert zu verk. Ncr obcrgstraße 7.

Fr°st neuer Dogcart
mit sehr gängigem, lammfrommem
Pony (Falke) samt Geschirr sofort zu
verk. Zu erfragen Marktplatz 3, 3.

Ächtung.
Wegen Räumung alle Koniferen

u. Stauden billig zu verk. Näheres
Hirschgraben 82, 2. Für Friedhofs¬
gärtner Koniferen u. Bucbsüaum bill.

Händler - Verkaufe.

Buchs., Stenogr ., Schrcibmasch.,
Deutsch, Franz ., Engl ., Italien , lernt
jeder in 1 Monat L 20 Mk. 15 Jahre
i. Ausl , stud., beeidigter Dolmetscher
b. Landg eri cht. Hemmen, Neugasse 5.

Gründlichen Klavier -Unterricht
erteilt Anfängern , sowie Vorgeschritt.
bis zur vollständig. Ausbildung bei
mäßigem Preis Milly Kupitz, kauf,
gebild. Lehrerin , Lehrst raße 16,  1.

erloren•GeWsn
w» jü' l . »■■wnirg

Ring mit Brillanten
verloren . Gegen Belohnung abzug.
bei Juwelier Uhlig, am Kranzplatz.

Arme Frau verlor 4 große
u. 3 kleine Schlüssel, m. Kordel geb.,
v. Emser Skr . bis Vier Jahreszeit.
Abzug, g. Bel. Fundbüro d. Polizeid.

Mise» fl.
2 Waggon Küchen-, 2 Waggc

Schlafzimmer -Einrichtungen , im. allen
Holzarten neu erngetroffen, sowie alle
anderen Möbel empfiehlt billig

Anton Maurer , Möbelgeschäft,
Bleichstraße 34. : : Bleichstraße 34.

varsümerie-Einkauss-Geiiossenschast
E . (S. ui. b. H.

Wir laden unsere Mitglieder hiermit zu der am Freitag , den 27. b. M.,
abends 9 Uhr , im Restaurant „Zur Wartburg ", Echwalbacher Straße 51,
stattfindenden ordentlichen General -Bersammlung ein.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Bilanz pro 31. Dezember 1914;
2. Genehmigung derselben und Entlastung des Vorstands und Auf-

sichtsrats;
3. Beschlußfassung über Aenderung von § 14 des Statuts;
4. Neuwahl des Vorstands und Aufsichtsrats;
5. Vorlage des Berichtes über die im Jahre 1914 vorgenommene

gesetzliche Revision;
6. Ausschluß von Mitgliedern;
7. Allgemeine Veremsangelegenheiten , Wünsche und Anträge der

Mitglieder.
Die Bilanz liegt von heute bis zum Tage der General -Bersammlung rm

Geschäftslokal zur Einsicht der Mitglieder offen.
Wiesbaden , den 18. August 1915.

Der Vorstand.

Ein Paar schwarze Brieftauben
entflogen. Abzugebcn gegen Betohn.
Wagemannftraße 23.

MeDW-EttiK hiunge^
Gutbürgerlicher Mittagstisch

80 Pf . Kirchgaffe 43, 2 St. _.
Alle Tapeziercrarü ., Aufp. v. Bett,
u. Möbel, Anbringen von Gardinen
usw. w. gut und billig ausgefübrt.
Wilh. Egenolf jr ., Friedrichstraße 27.
Polieren , Nmbeizen ganz. Einricht .,
Repar . b. Eppstein, Fr anre nstr . 5, H.

Alle Schneider-Arbeiten
werden prompt erleb. Albvechtstr. 32.

Sehr gewandte Schneiderin
arbeitet jetzt für 2 Mk. pro Tag . Off.
„E. W." postlagernd.

Perf . Schneiderin empf. sich in
u. außer dem H., Kriegsz. per Tag
2.50 Mk. Hermannstra ße 16, 3 link».

Tüchtige Friseuse
nimmt noch Kunden an . Näheres
Karlltraßc 32, 1 links._

Perfekte Büglerin
sucht Kunden.- Kirchgaffe 23, 1.

Bank-Verbindung
erhalten Sie durch P . H. Lamm u.
Eo„ Büro in Wiesbaden Grabcn-
straße 30, 1. Sprechzeit nachmittags.

Suche 200 Mark zu leihen
gegen Sicherheit und Zinsen . Monat¬
liche Rückzahlung. Offerten unter
W. 348 an den Tagbl .-Verlag_

Kal. Theater . Zwei Achtel Pliib
nebeneinander , 1. oder\ /park
möglichst Mitte , gesucht Ofrerj
u H. 345 an den  Tagbl .-Verlag.
1 Achtel Abonn., 3. Rang . 3. Reg

Mitte , ab zug. Lalmstrap e 4, 3^
1 Viertel Theater -Ab., 3. Rg., .
з . Reibe, abzua. Nerostraße 14,

Abonn. -4, 1. R., Part ., 1 Ai
и. 1 Scchz. abz. Nab. Tagbl .-Ve
Himdcfuttcr v. Hotel. Pens ., Nest
aes. Bricre m. Pr . G ra benstr.^

Fräulein , evangel., 4V .gihre,
vorübcrgeh. hier , w„ da ev ihm
Herrenbek. fehlt, auf dresem
einen Herrn kennen zu lernen zv
Heirat . Offerten mrt Angabe
Verhältnisse unter P . 348 an
Tagbl .-Verlag erb. Absolute Siä!
zngesichert und verlangt.

Jetzt werden mehrere 109 Paar
Stiefel für Damen , Herren , Kinder,
weil Einzelpaare , Rest- u. Mustcr-
vaare , billig verkauft Neugaffe 22, 1.

SmMIkF
Obst auf dem Kaum

kauft
W. Hattemer , Eltviller Straße 2.

Jipmn . otlcrcJlartie,
im Preise zu 35—36 Mk. per Mille,
gegen Kaffe zu kauf, gesucht. Off . u.
Z. 66 Tagbl .-Zwast., Bismarckr. 19.

FrsliAummer,
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kinderklcider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Brillant .,
Pf andscheine und Zahng ebiffe. - WN

NurV.8W6N,RieM.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg. '
groß. Bed. f. getr . Herren -, Damen - j
u. Kindcrkl.. Schuhe, Wäsche, Zahn-
nebiffe, Gold, Silber , Möbel, Tepp.,

Metalle, Gummi,Säcke.
ffi®"" Komme auch nach auswärts
Briefmarken u. Sammlungen kaufe
reell. Off . u. D. 346 Tagbl .-Verlag.

Altertümer gesucht:
Schränke, Kommoden, Sessel, Stühle,
Silbersachen , Kristalle, Porzellane,
Nähtische, Schmucksachen usw. Off.
u. Z. 348 an den TagbL-Berlag.

Sofort Casfa,
zu kauf, gesucht einzelne Möbelstücke,
konrvl. Zim .- u. Wobn.-Einrichtuugen,
mod. od. unmod. Büro -Einrichtungen
u. dergl. Offerten unter P . 65 an
den Tagbl .-Verlag.

Starke Drehbank
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis u. Spitzenh. unter M. 67 an
Tagbl .-Zweigstclle, Bismarckring 19.

Ein gut erhaltener
Hühnerstatt

und ca. 29 Legehühner zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter N. 345 an den
Tagbl .-Verlag . _

Kapitalien - Angebote.

g ü« kaufen gesucht2. Hypotb. bis zu 30,000 Mk.
Ang. u. E. K. 24 hauptpostl.

Balkons , Hintergarten , in der Nahe
des Nerotals preiswert zu ver¬
kaufen. Offerten unter I . 347 an
den Tagbl .-Verlag.

MmW
Berlitz Schule

Sprachen -Institut
Rhelnstrasso 32.

GjWge©elegenDeitcii
zu

Kauf und Miete
herrschaftlicher Villen

»ttd Ctagen
weist nach8 J.dir.Glücklich,Wilhelmstraße 56.

BiUa Hetzstraste7
mod. einger., 7 Zim„ m. Nebenr. und
Autoaarage zu verk. Näh, daselbst.

8-Zimmer -Bitla
m. schön angel. Garten , Adolfshöbe,
außerordentlich preiswert zu verk., da
fortziehe. Offerten unter A. 645 an
den Tagbl.-Verlag.

Schnittmuster-Atelier
u. Zuschneide-Lehranstalt.
Beg. neu. Zuschneidek. zu halb. Pr.
neuer Zuschneidekursezu halb. Preis.
Grdl . Ausbild. z. Direktrice . Daselbst
Schneid.-Kurse an eig. Garderobe.
Schnittmuster -Verkauf. Kindcrschnitte
Raglan - u. Kimonobl. 35 Pf.

H. Müller , Tannusstraße 29, 1.

Tmlhn- «. Jnöieidier-M
übernimmt

Ka rl Schön, Rauenth alcr Straße 5.

Hshlsaum -Näherei
24 Jahnstraße 24, Parterre.

hScliwsil.Heilmassage^
Elektro -Behandl . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli, Schwalbacher Str . 10,1.

Massage — Fußpflege,
ärztl . geprüft. Mary BomerSheim,
Neroftraffe 5. 1. Tel. 4332._

Mar^ Kameüskyf
ärztl. gepr.. Baynhofstraße 12. 2.

ärztlich gevrüfA
Marts l.angoM,

Schwalb. Str . 69,f

Massage. — Heilgymnastik.
Frieda Micliel, ärztlich geprüft,

• Tannusstraße 19, 2.

Massage. Äimy Lebert]
Aerz tl. ge pr.  Langgaffe 39, 2.
©ehöltsmaffaac—Haadptlt
lda Glauelie, Schwalb. Str. 71,{

Ecke Michclsberg.

Strebsame Kerso«z
welche auch wirklich zuverlässig, .;
Uebernahme einer Versandstelle
hoh. Verdienst ges. Bes. Kapital i
Kewntn. nicht nötig. Angeb. von
streibs. Leuten u. K. B. 9779 bs
Ann.-Erp . Ru dolf Moffe, Cöln.

Herren , w. P .- u. Schvb., Bu
Kunsth. bes., sich, si d. Mrtn . uns. pal
künstl. ausgest. Wandschm. Hnv
n. Ludend. hoh. Nebenverd.
F . W. H. 54.35 an Rudolf
Frankfurt a. M.

Wer leiht
gegen gute Sicherheit u. Zi»
3—509 Mark ? Angeb. unter S . i
an den Tagbl .-De rlag.

Vrivllt-WV. und JUcflHi
Hebamme Schöner , hie

Bismarckring 15, 2.

Wein- Bersteigernng
zu Oestrich im Rheingau.

Dienstag , den 7. September 1915» nachmittags 1 Uhr, im „Hotel
Schwan" lassen

Gebr . Kuuz , | sämtlich Wemguls-
C . Wfndolf , besitzet zu Oestrich
Tlseod . u. Jos . Schneider , | im Rheingau,
55«W 1912«, 1913(1 tiä! 1914(1 Beine

aus der Lestricher, Hallgartener und Mittelheimer Gemarkung versteigern.
Probetage : für die Herren Kommissionäre am 17. August; allgemeine

Probetage am 24. August und am Bormittag des Versteigerungstages (9 bis
12 Nhr) im „Hotel Schwan" zu Oestrich._ _ F 21

Abfuhr von ankommenden Waggons
(llassengliter aller Art)

inkl. Ausladen u. Abladen , besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne uni

_ _ Wagen jeder Art . 736
Bofspediteur L. RETTENMAYER, 5 Nikolasstrasse 5. Tel. 12, 124.

Brautleute — Möbelkäufer.
Durch günstige Einkäufe bin ich in der Lage , vor wie

nach ohne Preisaufschlag zu verkaufen. — Anfertigung aller
Schreiner - und Polster -Arbeiten gewissenhaft und billig.

Auch werden unmoderne Möbel in Tausch genommen.

Möbelhaus Fuhr, Bleichstr. 36,
Sie haben Recht ! Tatsächlich sollten in keinem Schlafzimmer die

Nachttisch-Einlagen aus imprägn . Holzfilz fehlen. Diese nehmen den üblen
Geruch weg und töten Krankheitskeime. Für mehrmonatlichen Gebrauch
kosten dies. Stück 25 Pf ., in Haushaltg .-, Drog.- und Sanitätsg ., wo nicht
erhältlich, 10 Stück 2.20 frk. geg. Voreins. Chem. Fabrik , 6 . m. b. H .,
Bietigheim (Württ . ) F149

Wßge »iller Snrantic.
Lagerung ganzer Wohnungs-
Einrichtungen «. einzeln. Stücke.

Art- ». Köfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand , Kies « . Gartenkies.

SMillmgesMtill

MMSeüs .'-. ll. s..
nur Adolfstraße I,

an der Rheinstraße.

Wichtz« verwechseln mit anderen
Airme«.

872 Telephon 872.
' Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
«dolfstratze 1 und auf dem Güter-

bahnhofe Wiesbaden - West.
(Geleijeanschluß.) 622KlMMyilge.FkMranspMe.

Mouha, Scharnhorststraße 29.
Rücklad. n. Stuttgart , Münch en usw.

,,Masureuheld “-
Zigarre , leichtes , weiches Aroma.

Proben 7 St. 1 Mk.
bei Rosenau , Wilhelmstr . 28. _ 847

Reiche Aaswahl

Für Damen Gummimäntel
sowie Regenhautmäntel , empfehlen

Für Her«

Saeumeher$ Co.,
Langgasse 12, Ecke Schützenhofstrasse.

Seltene Gelegenheit!
Elegante Gummimäntel für Damen
u. Herren , Jünglings - u. Knaben-
Anzüge. mod. Hosen, Schulhöfen,

Sportanzüge kaufen Sie billig

Reuzaffe 22 ,
Emmachbirnen

10 Pfd . 95 Pf . Schw albacher Str . 91.
Birnen u. große Einmachzwetschen
Frisch vom Baum ) zu verkaufe».
Näh. bei Roßmann , Ziegelei Müller,
Wal dstraßc 29._

Mirabellen , 10 Pfund 3.20 Mk.
Dotzheim« Straße 82, 1 St.

Krumeich’s
Eiiikoeli'Konservenkrug

aus salzglasiertem Steinzeug,
enge und weite Modelle,

in allen Grössen wieder vorrätig.
Ferner:

Adler-Progress-Konservengläser,
bestens bewährt , 897

passen in jeden Apparat.M. Stiilger,
Häfnergasse 16. — Fernspr . 2082.

IT Short« •Snnicrltj
Rrstdrnx- Theater.
Freitag , den 2«. August.

Gastspiel der Schauspiel- Gesellschaft
Nina Sandoi07

Wen« der junge Wein
blüht.

Lustspiel in 3 Akten von Björnstjerne
Björnson. Deutsch von Julius Elias.
Wilhelm Arvik . . . . Albert Bauer
Frau Arvik . Dora Donato
Warna \ Marly Margraf
Alberta ) ihre Töchter . Martha Klein
Helene I . . Louise JosS
Hall, Propst . . . . Aribert Wäscher
Alvilde, seine Tochter . Stella Richter
Karl Tönning . . . Hans Schweikart
Ein Diener . Fritz Werner
Dienstmädchen . . . . . Else Salger

Nach dem 1. und '2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbad«
Freitag den 20. Angast.

Vormittags 11 Uhr : Früh -Kon
des städtischen Kurorchesters in (

Kochbrunnen -Anlage.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Programme in der ireatrißren Abend-M

Vergnügung^
:: :: :: Palast. :: ::
Wiesbaden, Dotzheimer Straße

Fernruf 810.
!!!! Schlager - Programm!

vom 16.—31. August 1915. I

Hans Cnirardetyl
der berühmte sächsische Komi!

Eyd el ra ute -Tr io,
Damen -Kunstgesang.

Ada Itosser,
Operetten -Sängerin.

3 Schwestern Melejr,
Staunen erreg , akrob . -equilibr.

? ? Guston ? ?
der originelle Spaßmacher.

Geschwister van
Xylophon -Kiinstl erinnern

Franz Rivoli,
der Meister aller Mimiker in

großartigen Darstellungen.
Seppl und Gretel,

Original bayrisches BauernduewJ
DazuVorführg . erstklass .Liehtsp' 01̂
BK** Trotz enormer Spesen

erhöhten Preise . ]
Eintritt auf allen Plätzen 50 i

Wein- und Bier-Abteilnng.
Gute deutsche Küche . '

Anfang : Wochentags 8 Uhr . So#
und Feiertags zwei Vorsteilung®
du . 8 Uhr Nachmittagsvorstellung
Eintritt 30 Pf. auf allen PläU'

Die Direktio
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